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Renrik Ibsen 

Zur Bübnenge$cbid)te seiner Diebtungen 



Uon 

Philipp Stein 

niit 2 Porträts ßenrik Ibsens, 29 Rollenbildern hervor- 
ragender Ibsendarsteller und 4 ganzseitigen Scenenbildern 



3bfen«5tO(fniann im ,DoIfsfeinb* : 

«Diefe Steine iverbe Ic^ aufbetoa^ren 
mie ein ^eiUgtunu Die 3nn9en follen 
fie por 2tugen I)oben, unb n>enn fle er> 
a>acf?fen fhio, follen fie fle von mir erben." 
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« ^ ^ Berlin 1901 ^ ^ <# 
Verlag von Otto 6t9ner 
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2ine Ked^te foioie bie Ueberfe^ung in frembe Sptad^tn uorbet)aIten. 



Drurf pon ®tto €Isncr. Berlin 5. '^2. 
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Caut prctft tfjn 6cr ^aufc nun — 6ie ©uten! 

€rft bodi muffe ftc^ 6cr ^cI6 oerbluten. 

IVixi 6er ^acfel, 6fe er porgctragen, 

£}abt ifjr ifjm in 6as (ßeftdjt gefc^Iagen. 

.... Wie öiefe Derfe 3^f^"5 f <^ ^" iljrcm Dtdjter beftätigt Ijaben, iptll 
öiefe f leine Stuöie seilen, 6ie aus 6em Kapitel „^b^en im Urteile feiner ^eit- 
genoffen" einen tpefentlidjen 2lusfd?nitt 5ur Betrachtung ftellt. 

Sie ersäljlt von 6en Büfjnenfdjicffalen, 6ie 6es noröifcfecn IHeifters Dramen 
von ifjrem erften €rfc^einen in 5 eutf Celano bis Ijeute, ein DoIIes Pierteljaljrfjunöert 
lang, öurc^gemacfet Ijaben, un6 geujäljrt ein pielleidjt leljrreidjes Spiegelbilö 5er 
IDanöIung 6es litterarifdjen (Sefdjmacfs bei Publifum unö Kritif. Durd? 3bfens 
mac^tPoUe 2lnregung, öurdj fein geiftiges Hepolutionieren ift aucfe 6as öeutfAe 
Drama, an 5em großen noröifdjen Dorbilöe erftarft, neue IDege 5u betreten er^^ 
mutigt iporöen, un5 je meljr Deutfdjianö für 3l^f^" litterarifcfj Me iwdk ^eimat 
iparö, öefto meljr ift er felbft als Stammpater unferer moöernen öeutf c^en Büljnen' 
öidjtung aner!annt tt)or6en. €r tfai bei uns öie (Seifter roadjgerufen, er Ijat 
öem legten 3aljr5efjnt öes ^9. 3^f?^t?wni^^tts 6en Stempel feines (Seiftes eingeprägt. 

So bringt benn öiefe Betrachtung feiner Büljnenfcijicffale woijl mefjr als 
nur ein Stücf tE^eatergefcijicfjte. Unb öarum erfdjeint es ptelleicfjt als berectjtigt, 
6af 6er Derleger 6er pielfad? geäußerten 2lnregung, 6iefe 5uerft in 6er (i5<^itfctjrif t 
,fB\xi}ne xxnb IDelt" erfc^ienene 3^f^"f^u^i*^ ^" etmas eripeiterter Raffung auc^ in 
Buchform erfc^einen ^u laffen, nacfjgefonmien ift. 

Pljilipp Stein. 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



3n bie (Eiefe mu^ idj bringen, 

Öls idj I)ör' ben Crjgang fitngen. 

3n bet üefe Ift fein Ceib, 

Dunfel, ^Q pon Civtgfrit; 

ötid? ben IDeg mir, fdji»erer fSammer, 

^nt geheimen Qerjensfatnmer. 

3bfen im »Sergmann*. 

u noröifdjc Spljiny — fo Ijat IVLaj: Cicbermann 

öen Didjter unö IHenfctjen ^enrif 3bfcn c^araf' 

tcrificrt auf bn Cifd?farte, bic er im TXläxi ^898 

IS 3M^n-^«f^ bev „freien Büljne" gcfd^affcn tjat 

ic wir Ijier in perflcinerter Hadjbilöung tpieöcr» 

^ingcftrecft liegt eine Sptjinp auf 5em großen, 

!>es Diesters CebensiDerf umfaffenöen Buc^e, bas 

jar lange fo pielen ein Budj mit fieben Siegeln 

jeipefen ift. IDofjI tjäufen fxdf um 3bfen un6 

'ein XDerf 6ie Corbeerfränse, als ^ulöigung von 

6er Kulturujelt ifjm öargebradjt — aber a>ie 

öamals an jenem ^efttage feines ftebsigften 

(ßeburtstages 6er IHann aus Sfien fo 5U' 

treffenö als Spfjiny c^arafteriftert ujarö, fo 

ifat er feitöem in feinem (Epilog „VDcnn wir Coten ermadjen" aufs neue tief» 

grünöige Sätfel allen funöigen tEljebanern aufgegeben, unö ujas an fommenöen, 

immer urieöer neuen un6 bodi fein Cebensioerf fonfequent fortfe^enöen Dichtungen 

öer (ßeift ^enrif 3tfßns noc^ plant, vorbereitet, fc^afft, permag niemanö 5U afjnen. 

2lus feiner geiftigen XDerf ftatt öringt niemals porfc^nell ein erljellenöes, 6as 

Kommenöe anöeutenöes IDort — gefjeimnispoll am lidyten Cag, lägt ftc^ fein 

Schaffen 6es Schleiers nic^t berauben. Unb wer u>eig, vielleicht fpinnt öer 2llte 

in (Etjriftiania, ujenn er 6ie folgen feiner legten €rfranfung überftanöen, baI5 

u>ie6er an einem neuen „fjinterliftigen Kunftn^erfe", u>ie fein BilMjauer Hube! 

pon feinen Bfiften fagt — „es liegt etmas Peröäctjtiges, etmas Perftecftes öarin 

unö öatjinter — dwas ^etmlic^es, u>as öie ZHenfcijen nidjt fefjen fönnen". 
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IDcmgftcns auf 6en elften Blicf nidjt un6 
Diele überijaupt andf bei näljerem ^u^clfen nidjt. 
Unö öesljalb ift immer nur 6er £}cnnt '^b\cn 
öer Pergangenljeit populär, nicfjt öer 6er (ße^en* 
wart: Ijeute ift 6as Derftän6nis für 6a5, was er 
früfjer gefc^affen fjat, siemlidj allgemein, fo 
mie es in einigen 3^^^^^*" ^^^ Perftänönis für 
6as fein n>ir6, ipas Ijeute nod? in ipeitercn 
Kreifen als rätfelooll gilt. Iln6 6a 6er raft» 
lofe Didjtor woijl ebenfo empfin6et mie Subef : 
„3^ ^u& ununterbrochen arbeiten, IDerf 
fdjaffen auf IDerf, bis 5U meinem lefeten 
Cag" — fo iDir6 ^enrif 3M^"/ fo Icxnge er 
ftreben6 ficfe bemüljt, immer aud) 6ie rätfelpolle 
Spljiny bleiben. €r ift eben ein unpraftifcber 
Dramatüer un6 beadjtet nicftt, n>as ^ermann 

Qenrif3bfeninben70er3al,ren ^^^^ ^^'" BÜljUenWc^tem emftlic^ als if?rC 

Pflidjt Dorfcfjreibt: nämlidj 6em Publifum 5U 
6ienen, feinem (Sefc^macf 5u gefjorcften, in feinem (Sefcfemacf fid? 5U entipicfeln. 
IDenn Babr in einer 6er melen unterljaltfamen IDan6IuTtgen, 6ie fein 6icfes 
Surf? „IDiener tEljeater" (^899) aufujeift, 6iefe Celjre pon 6er ^eiligfeit 6es Publi- 
fumipillens un6 6es PublÜumerfoIges pariiert, fo gefdjieljt's 6od? immer nocft mit 
mancherlei fcijönen €infcijrän!ungen. (Sans naip aber fjeift's in 6er Kritif 6er 
„nor66. 2tIIgemeinen Leitung" über 6ie erfte Hora-Jtuffüljrung (tlopember 1880): 
„Der (Erfolg eines Stücfes ift 6effen befte Kritif." Das ift 6as Dogma jener 
Kritif er, 6ie ftets nur 6as (£d)o 6es 
Publifums, nidjt aber feine ^üljrer fm6. 
Unter 6iefem (£ct?o i}at 6ie lDür6igung 
un6 6as Perftän6nis 6er 3M^n'Dic^tungen 
piel 5u Iei6en geljabt bis auf 6en Ijeutigen 
Cag. Hictjt min6er aber unter 6em 
Dogmatismus 6er äftljetifcfren ®rtfjo6oyie, 
6ie befanntlicij nocij piel un6uI6fanter ift 
als 6ie firc^Iic^en Pofitipen un6 6ie po= 
litifcften Parteifanatifer un6 6ie gegenüber 
je6er Derle^ung 6es tra6itioneUen 6rama- 
tifcijen Katechismus fofort in fritifc^e 
©Ijnmactjt fällt. €in weiteres ^in6er= 
nis unbefangener lDür6igung fm6 6ann 
jene pon 6cr Bläffe eines äftljetifdjen 
Urteils niemals angefränfelten Beurteiler, 
6ie bei je6em neuen Dicftterge6anfen 
eine (Erfctjütterung 6er (Srun6feften pon 
tEIjron un6 2tltar befürcfjten un6 un« 
enttt)egt 6ie S<^iinc bes politifctjen 36eals 
iljres jeipeiligen Blattes fjoc^ljalten. Un6 
Ijat ein Dichter ipie 3^^*" ^i^ Scylla 



^enrlf 3bfen (X888) 
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all ötcfer Sc^recfniffe überftanöen, fo fällt er untDcigcrlic^ in ötc (D:)axybbxs jener 
Kritif, öie — wk foU xdf fte foUegial tjöflic^ benennen? illan lügt im Deutfc^en, 
toenn man IföfWd} ift — 6a neljme xdf lieber ein Ijübfc^es IDort r>on ©eorg Branöes : 
jener Kritif, 6ie nidjt immer „se trouve bien maitresse de son sujet". ^öflic^er 
fann man nidjt fein . . . 

2lber 6urc^ all öiefe natürlid? nic^t geringen Sc^recfniffe Ijinöurd?, 6ie gegen 
ein eigenartiges 3"S^"iw^ aufgetürmt rneröen r>on Publifum unö Kritif, Ifat 
Sfcnvr! ^b^^n feinen IDeg gemacht. VLnb je meljr man 3bfen ftuöiert im Urteile 
feiner Berliner ^^itgenoffen, öefto meljr erftaunt man über 6ie tt)erbenöe, besmin« 
genöe Kraft feines Cebenstoerfes. 

^um erften TXlak erfc^ien 3bfen in Berlin vor einem Pierteljafjrfjunöert : am 
3. ^unx ^876 füljrten öie 2Tteininger tjier „Die Kronprätenöenten" auf — 
n>ie es öamals tjieg „ein fjiftorifc^es Sc^aufpiel in fünf 2tften, nadj 6em Zcor» 
ipegifdjen ^enrif 3M^"^/ fö^ ^^^ öeutfc^e Büljne bearbeitet von 2l6oIf Stroötmann". 
Die Kritif Karl ^rensels gab öer IHeinung 2tus6rucf, öaf ^h^en ^ier 5U einem 
DoUen runöen Drama nidjt porgeörungen fei : „Die eigentlich öramatifc^e IDirf ung, 
öas Durc^fc^Iagenöe toirö permif t." Den pfydjologifc^en 2lngelpunft öes Dramas, 
6en Königsgeöanfen, ertodfjnt öie breit öie ^abel ersä^Ienöe Kritif gar nic^t, öefto 
me^r öas grof e (Sefdjicf öer 2Tteiningenfct?en Kegie. ^rensel fdjiieft feine Befprec^ung 
feljr fü^I mit öer Perftdjerung, „öag niemanö gans unbcfrieöigt öer Porftellung 
beiiDotjnen ipirö". ^b^^ns Berliner Debüt Ijat alfo immerfjin „niemanö gan$ 
unbefrieöigt" gelaffen, jeöenfalls aber ijabm öie Zlteininger Sdjaufpieler unö 
Deforationen n>eit metjr interefflert als öie „Kronprätenöenten" öes fremöen i?er= 
faffers, auf öie mir gelegentlidj ifjrer iluffüljrung im Sdjaufpielljaufe {\S^\) 
nod} 5urücffommen. 

(San5 anöerer unö bereits fefjr beöeutfamer 2trt loar öie IDirfung, öie 
3bfens erfte in moöerner Spradje gefcfjriebene Büfjncnöic^tung in Berlin aus= 
geübt Ifai: „Die St&^cn öer (ßefellfdyaft." Das IDerf erfdfien tjier 1877 unö 
würbe balb an pier Büljnen, 5um Ceil gleidjseitig, aufgefüljrt: im Belle=2tlliance«, 
StabU, ©ftenö^ unö Hational-Cljeater, 2tus 2lnlaf einer öiefer 2tuffüljrungen 
fc^reibt ein öamaliger Durc^fdjnittsfritifer, öas Stücf Ijabe eine im gansen über 
Peröienft gute 2tufnafjme gefunöen: „raulj, grob, unoermittelt planen öie Ctjaraftere 
meiftens aufeinanöer." 2lber es beginnt bodf and) bereits eine feinfütjlenö 
fritifdfe IDüröigung öer 2lbfidjten 3bf^"s unö feiner Beöeutung. ^ri^iTIautljner 
fdjreibt im 3^nuar \878 im „Deutfc^en iTIontagsblatt", öag nadf einem moc^en» 
langen ^aften fic^ öer Kritifer enölic^ ujieöer an einem portrefflidjen Stücfe fatt 
feljcn fonnte, unö pergleic^t 3^f^" ^^^ ^^^^ öamals fc^on piel gefeierten Björnfon : 
„Bei ^b^cn ift u>ie bei Björnfon öer Kampf um öie £üge." Doc^ mirö 3^f^" 
als Didjter noc^ nidjt Björnfon gleic^geftellt. 3M^" ^^^^ <^^^ geiftPoU unö 
tljeaterfunöig anett anni^ öie ^eljler öes Stücf es aber öaraus fjer geleitet, öag öer 
Perf affer fein grofes Dicijtergemüt befi^t. Bis öaljin ipar ^b^en für Deutf Celano 
ein blofer Hame getpefen — öem ernft unö funöig abtt)ägenöen Kritifer fonnte, 
an öiefem Stücf allein gemeffen, ^b^en fleiner erfc^einen als öer Dichter Björnfon. 
2tuc^ fc^eint öie IDirfung öes Stücfes auf öas grof e Publifum nic^t fo einöringlic^, 
fo unmittelbar gemefen 5U fein, u>ie man aus öem gefcftäftlic^en lDettbett)erb öer 
pter Berliner tE^eater folgern fonnte; benn iHautljner fonftatiert, öaf öie Dar» 
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ftcUcr iljrc Sdjulöigfeit tfjaten, nic^t fo bas Publifum, bas r>on bcn (ßciftcsblt^cn 
bes Dialogs offenbar wenig, erljeUt wmbe. 2tber auf 6ie nadf neuen ^i^Ien 
ftrebcnöe 3^9^"^ ^"S ^^^ IDerf irerbenö unö erleudjtenö geipirft Ijaben — wk 
Heulanö, ipie eine ©ffenbarung. 

Dafür fpric^t bas geugnis öes bamals öreiunösmanjisjäljrigen Stuöenten 
Paul Sc^Ientljer. Der je^ige BurgtljeaterMreftor beridjtet öarüber in feiner 
(Einleitung 5U 6em IDerfe in 6er grofen ^b^cnaixsQahe (3anuar \900). Der 
Beridjt ift litterar^ mie fulturljiftorifd? fo ujtdjtig, öaf öer blofe ^inmeis öarauf 
nic^t genügt — xdf muf einiges öaraus mieöergeben : „Ueber all öem blinfenöen 
unö fc^illernöen Cfjeaterplunöer ringsum gingen uns öamals öie jungen 2lugen 
auf. XDir bebten unö jauc^jten. IDir gingen immer wkbet ins Cljeater; tag^ 

über lafen mir in XDilfjelm Canges fd^euf licfjem Deutfcfc 

öas Stücf. IDeöer öie poefielofe, papierne Ueberfe^ung, 

nod? öie bretternen Seelen öer Dorftaötfc^aufpieler tonnten 

gegen öie (ßemalten öiefer Dichtung an. So muf neun« 

5ig 2<^i)u früljer Sdjillers „Kabale unö Ciebe" auf 

öie nidjt meljr gans unreife 3ugenö gemirtt Ijaben. 

Durd? öiefes Stücf erft lernten mix ^b^cn lieben, fürs 

£eben lieben, ^dj bavf für piele meiner 2lItersgenoffen 

öas Befenntnis ablegen, öaf unter öem (Einfiuf öiefer 

moöernen XDirf licfef eitsöidjtung 5ur entfc^eiöenöen Cebens' 

5eit in uns öiejenige (SefdjmacEsIinie entftanö, öie fürs 

Ceben entfc^ieöen Ijat. ^m ^dtalUx öer genialften 

Sealpolitif tjerangebilöet, trat uns Ijier öie fraftigfte 

Sealpoefie entgegen. 2tus ^anöel unö IDanöel öes 

alltäglid^en Cebens, aus (Sefcfjäft unö 2trbeit fallen mir 

eine Didjtung auffteigen, öie uns um fo tiefer ergriff, 

je meniger uns öie (Epigonen Sdjillers oöer öie 

pertrocPnete Hadjromantif genügten. (Ss mar eine £uft 

maj poiii als Konfui Bernicf 5" ^^^cn , foknge Sdjiüer unö (ßoetlje fd?ufen, es 

in ,^tüöen ber (Pefeafdjaft" mar eine £uft 5U leben, folange öie Homantif blüljte 

— nun mar es mieöer eine £uft 5U leben, öenn 

mit uns lebte ein Didjter, öer öen 3"^^^^ unferer ^cit in eigene ^änöe 

natjm. gu ^errn Hummel unö ^rau ^olt Ijätte man ®nfel unö Cante fagen 

mögen; unö öodj, mie ftieg über öiefem f leinen naljen £eben eine Sonne öer 

(Emigfeit auf. Sie leudjtete mitten ins ^ers. IDas galt uns Schillers ^löstet 

„(Eljret öie grauen, fte fledjtcn unö meben" gegenüber öer munöerroU fc^ lichten, 

crfc^ütternöen fleinen Scene smifc^en öen beiöen alten 3w"9f^^" iTÜartlja unö 

£ona, öie iljre £iebften ins (Slüct Ijinausfenöen unö fid? mit öem Hadjfeljen be* 

gnügen unö mit übermunöenen Sd?mer5en. Soldje 5mei ^anUn, öie iparen 5U 

mas Befferem ba als 5U Strumpfftricfen unö Kaffeefoc^en. Die gingen öer 

3ugenö ans ^er5. Denn fie muften, mann fte Ijelfen unö mann fie meieren 

foUten. ,Der 3unge fefjnte fid? unausgefe^t öanac^, auf eigenen ^ü^en 5U fteljen. 

Darum reöete id) ifjm ein, id) litte an ^eimmelj/ fagt öie eine, unö öie anöere 

fagt: jSoIIf id? iljm nidjt öas (ßlüct sufüljren, wenn id? iljn liebte?' IDelc^ 

tjerrlidjer ©ptimismus! Wcldj ein Zutrauen in öie IDanöelfraft echter £iebel 

Unö bann öer fiegenöe Sdjiuf : öer ITtann, öer fxdf vor öen grauen, öie ^rau, 
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Me ftc^ por ben 36ealcn beugt! Ptelleidyt muf man ötes als etipas Heues, 
Unertoartetes mit 23 3aljren aufgenommen I?aben, um von ötefem H?erf unö 
feinem Didjter nie ujieöer los fommen, um f)enrif 3^f^" ^^^ ^Men XDanöIungen 
feines IDeges für einen unerfd?ütterlic^en 36ealiften 5U Ijalten." 

Der 3^«^Hft 3bfen ift freilid?, u>ie in feiner ^eimat fo aud? in Deutfd?^ 
lanö unö öer Cl?eaterf?auptftaöt Berlin feljr fpät erfannt moiban, u)ie unfere 
XDanöerung öurdj öie Berliner Kritif ergeben wxtb. (Segen öie „Stufen öer 
(ßefellfdyaft" aber, bancn (Dstat Blumentljal öamals einen faft nerpöfen, 
atemraubenöen Spannungsreis nadjrüljmt, finö mir geraöe 6urc^ öie fünftlerifd?e 
€ntmicflung iljres IKc^ters allmä^Iidj etu)as ungerecfft geujoröen — 6as Stürf 
erfdjeint uns in feinem (Sefüge, in feinem in eine befrieöigenöe Cöfung um- 
bicgenöen Jtbfdyluf nic^t meljr gans u>ie edjte 3bfenart. Beim grof en publifum 
aber ift öie Beliebtljeit öiefes Sd?aufpiels, 6as allmäfjlid? populär geujoröen ift 
in Berlin, ftetig geroacfyfen. iHit öiefem Stücf f?at öie ,,^reie PoÜsbüljne" iljre 
Ctfätigfeit eröffnet unö öas poÜstumlidje Sc^illertfjeater feinen erften 3bfenperfucf? 
gemadjt. ZHit IHay poljl, öem einöringlid?en, fct?arf djarafteriftifdjen Dar- 
fteller öes KonfuI Bernirf, erfdjienen öie „Stufen öer (ßefellfd?aft" ujieöerljolt 
unter C'^lrronges Direftion im „Deutf d?en Cljeater" unö fpäter im „Berliner 
Cfjeater". Das publifum nafjm es überall roillig, woi}l nur als ein feffeinöes, 
fpannenöes Ctjeaterftücf auf, aber öie ^ni}otev u^uröen öodj, oljne öag fte öas 
ersieljüdfe iHoment Ijerausfpürten , öurc^ öiefes Stücf immer mefjr fjerangesogen 
5um Perftänönis einer neuen, lebensmafjren Sprac^beljanölung aud? auf öer Büljne. 

Von fold? beöeutfamer €r5ieljung fonnte freilidj nodj nidyts perfpürt meröen, 
als im ^aiitc 1880, am 22. Hopember, 5um erften 2tlale auf öen Brettern 
öie Dichtung erfcfyien, in wcldfct 2^^en 5um erften ZHale gans er felbft $u fein 
ipagte, jene Didjtung, pon öer öer Kampf um 3^f^" ^" Berlin öatiert: öas Sc^au» 
fpiel „Hora". ^mt^i freilidj erfc^ien es wk eine blofe Senfation. ZHan Ijatte 
längft öapon geljört, öaf „Hora" öas Cagesgefpräd? in Sfanöinapien bilöete, öaf 
öort für unö u^iöer geftritten ujuröe ipie bei uns um ^reiljanöcl unö Sct?u^5olI. 
Irtan mu§te „Hora" gefeljen Ijaben, wk mcnn's ein neuer Saröou n>äre oöer 
Dumas. 3" einem f leinen Heclam^^eftc^en tpar öas Sc^aufpiel \879 erfdjienen, 
in öer U)ieöerum fefjr anfecfjtbaren Peröeutfd?ung IDilljelm langes. 2tber man 
öarf auf öer ^ölje unferer Ijeutigen PoUenöeten 3bfenpljiloIogie öodj nidjt ungeredjt 
fein gegen Cange, öem wir immer Danf fdjulöen, öag er uns öie Befanntfd^aft 
mit öem noröifd^en Didjter erfc^Ioffen Ijat. Unperseiljlid) u^ar es freiließ, öaf er 
in fritiflofer IDillfür öen pom Dicfjter mit flarer 2tbftcf?t ermäljiten ©tel „€in 
Puppenljeim" öurd? öen Hanten öer ^elöin öes Stücfes erfe^te. IDenn 3^f^" 
feinen Dichtungen öen Hamen feiner ^elöen giebt, fo perfolgt er öamit beftimmte 
3n>ecfe: „Catilina", „Klein ^yolf", „Baumeifter Solnef", „'^oi}n ©abriel Borf= 
man" fötmten gar feinen anöern ©tel pertragen, unö ebenfo öarf öas Scfjaufpiel 
f,£febba (Sabler" eben nur „^eööa (ßabler" tjeifen, wkwoi}l öiefe bereits per= 
eljelic^te £)eööa Cesman ift. Die Beseic^nung „Hora" perfc^ob Pon pornljerein 
öas Cljema öer Dichtung — u^ie £}cbba (Sabler fann eben einsig unö allein ^eööa 
(ßabler tjanöeln, Hora aber ift, menn auc^ fein '^ypns, fo öocij eine Hepräfentantin 
öes IDeibes, öas aus öem Puppenljeim öer €Itern übergeljt in öas Puppen= 
Ijeim bei öem ITTanne, öas IDeib, öas in ^örigfeit geljalten, als puppe be^ 
Ijanöelt mirö. 
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Weldjc Stimmung mau in Berlin nadf 
6cr ^cftürc 6cs Xcclam=^eftdjcns Hr. \257 öer 
„Hora"«2tuffüljrung cntgegcnbradjte, u)ic man 
6ic Porftcüuug aufnal^m, bas läft ein €ffay 
Spielt^agcus, in „IDcftcrmanns IHonatst^cftcn" 
balö nadj bei Premiere peröffentlidjt, feljr an- 
fdjaultd) erfennen. Spielt^agen ersäljU, n?ie man 
in jeöer (ßefellfdjaft immer nur bas in 6em 
Sdjaufpiel aufgemorfene ettjifdje Problem er= 
örterte, öarin aber einig n^ar: erftens 6af an 
6er ungeljeuern tt^eatralifcften IDirfung bcs 
Stades nidji 5U 5U>eifeIn fei; 5n?eitens, öaf es 
in Beutfdylanö nur eine Künftlerin gebe, vodchc 
öie CitelroIIc fpielen fönne, un6 bas fei ^rau 
^eött)ig Hiemann -Xaabe. Vas Publifum 6er 
(Erftauffüljrung im Heft6en5«Cljeater beseicbnete 
Spielljagen als ein nidjt 6urdja>e9, aber in 
feiner 2TTet}rIjeit ljod)9ebiI6etes, 6urcfj Hadj: 
ßebn^ig HiemanrnKaabe als Hora ^^"'^" ""^ Uebuug iu 6ramatifd?^tljeatralifd?en 

Sadfcn u>olfIgefdjuItes, alles in allem leidjt em» 
pfdnglidjes, ja bis 5um €ntljufiasmus ent5Ün6Iidjes. Iln6 6ie 2tufnaljme, 
6ie 6iefes Publifum 6em Stüct bereitete? „IlTan mug es eben felbft erlebt, 
an feinen eigenen Heroen 6urdjgemadjt un6 fympatljifd? 6urdjgelitten Ijaben: 
6iefe fon6erbare Unrutje, u>eldje, erft gans oereinselt, gans leife, tjier un6 6a 
in 6em ^aufe entftcljen6, aus 6em ^aufc auffteigen6, fic^ nur 6em feineren 
argtt)öljnifdjeren ®ljre bemerflidj madjt, 6ann größere Kreife ergreift, n?ie6er 5U 
entfdjlunmaern fdjeint, um plö^Iid? in 6em gansen Publifum auf einmal 5U er« 
wad}cn — aber nun nidjt met^r als fdjüd^terner in6iDi6uelIer ^voeifclf 6em 
Hadjbar flüftern6 mitgeteiltes Se6enfen , fon6ern als fouoeräne, mifbiUigen6e, 
oerurteilen6e vox popuH. Iln6 6ann jenes graufame, faum unter6rüctte Cac^en 
an einer Stelle, auf 6eren tieftragifdj ergreifen6e XDirfung 6er €ntt}ufiasmus gebaut 
t^atte u)ie auf einen Reifen, bis er 5U feinem (Entfe^en bemerft, 6ag unter jenem 
6ämonifdjen iadfcn 6er (ßranit fid? in 5erftieben6en XDüftenfan6 t>eru>an6elt — 
es wav ein böfer 2tben6, faft fo bös, als n?äre einem felbft ein Stücf 6urcfjgefallen." 
Bas ift eine gans n?un6erDolle, 6idjterifd? feine Sdjil6erung, 6ie je6er nac^* 
füt^Ien tDir6, 6er jemals im Cljeater um 6as IPerf eines Didjters gebangt un6 
fdjon 6ie laue Stimmung 6es nidfi mitgeljen6en Publifums u>ie einen 6umpfen 
Sdjlag empfun6en l?at, 6er 6en Untergang 6es IDerfes fieljt un6 bodf 6em 
Publifum nidjt Hedjt geben fann. Spieltagen aber fudjt 6en IHiHerfolg 6es 
Stücfes nicijt beim Publifum, fon6ern in 6em tlmftan6e, 6af „Hora" fein echtes 
Kunftmerf, „fein in fid) abgefd^Ioffenes, fid) felbft erflären6es, an nnb für ftc^ 
oerftän61id?es Drama ift, fon6ern einige in 6ialogifdje ^orm gebradjte Kapitel eines 
Homans, 6effen 2tnfang u>eit Dor 6em Beginn 6es Dramas liegt, ebenfo n>ie fein 
permutlidjes €n6e toeit Ijinter 6en Sdjluf 6es Dramas fällt/' Spielljagen fuc^t 
feine Cljefe 6ann feljr eingcljen6 5U eru>eifen. €s be6arf nidjt erft 6es (£intt>urfs, 
a>ie anfedjtbar 6iefe Cljefc 6es grof en Homanciers ift — 6en ftärfften (ßegenbea>eis 
aber haben 6ie ferneren Sdjirffale 6iefes Sd?aufpiels gegeben, fie Ijaben 6en 
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JäflaOfCnbcn öctDeis" Spiclljagcns pöüig cntfräftct. Beim \880 tDar fetner 
XDetsIjeit le^ter SAIuf : „XDic fdjledjt es um Me öraniatifche Kunft bei öem Schau» 
fpiel ,Hora' im (Srunöe ftetjt, öafür giebt es feinen fdjlagenöeren Seireis als 
6en, 6ag felbft 6as Spiel 6er ^rau Hiemann es nicftt Dom früljen Coö un6 
Untergang in 6er (Sunft 6es Publifums tjat retten fönnen." 

Selbft Spielljagen alfo mif t 6ie 6ramatifclje Kunft einer Dichtung nad? 6er 
(Bunft, 6ie il^r beim Publifum 5U teil tDir6 — audj für iljn ift 6er €rfoIg 6er 
fünftlerifdje IDertmeffer. Iln6 nun, 6a „Ztora" fidj bereits 5tt)an5ig ^alfn iiin- 
bnvd} in 6er (Sunft 6es Publifums betjauptet Ijat — fogar otjne 6as Spiel von 
ßvaii Hiemann — wie büntt es Spielljagen je^t um 6ie 6ramatifcfje Kunft 6iefer 
„in 6iaIogifdje ^orm gebradjten Homanfapitel"? 

Um 5u erfennen, 6urcfj u>eldjes pertt)orrene, rerfdjlungene äftljetifclje (Seftrüpp 
)xdf 3^f^"r ^^^ 2tljnl?err unferes mo6ernen Dramas, einen XDeg erfämpfen nmf te, 
fin6 einige roeitere Bemerfungen Spielljagens ungemein inftruftip. XDcnn ich fie 
l^erporljebe, ridjtet fid) 6as felbftperftän6Iid) nicht gegen Spielljagen felbft, fon6ern 
gegen 6ie 6amal5 ljerrfchen6e itnfdjauung, 5U 6eren gldn5en6ften, geiftreichften 
Xepräfentanten 6ocfj Spiell^agen säl^Ite. €r ta6elt befon6ers fct?arf, 6a$ 6er 
Didjter 6en Reimer, „anftatt 6en pijarifäer pon pornt^erein 5U fennseicijnen", 
in eine ZTTasfe ifüllt, „6ie täufdjen6 6em 2tnfeljen eines eyemplarifdjen Beamten, 
(Sentleman un6 (Baikn gleicht." Un6 an 6er Cljarafteriftif 6er Hora rügt er, 
6af rpir mit il^r „fo lange ilTafvonen nafdjen un6 (Eidjfä^djen un6 Singpögelcfjen 
fpielen muffen, bis and} 6er Pertrauenspollfte an 6er €djtljeit 6es (£or6eIiafc^eins, 
6er xijm plö^Iidj präfentiert toxvb, geredeten ^wex^cl Ijegt" — n>örtliclj 5U lefen 
„XDeftermanns JTTonatsljefte", Ban6 ^9, Seite 67^, erfte SpalUl Wenn bas 
6amals am grünen t}ol5e paffierte, fann man fidj 6ann nocij 6arüber a>un6ern, 
u>as am 6ürren fjolse gefd?alj? XDenn alfo 5. B. 6er „£ofaI-'2tn5eiger" in einer 
Befprecljung 6er „n)il6ente" meint, 6as Stücf fei pon abfolut un6id?terifdjer 
Brutalität, 6enn — 3^^!^" J^P i" ^^"^^ ^^^ 6üfterften Scenen pon Pöfelfleifcf^ 
un6 ^eringfalat fprechen" . . . 

Die Klage, 6af 6er Didjter 6er „Hora" 
feinem Hatürlichfeitsprin5ip oft 6ie Xücfficijt 
auf 6as iTlag 6es Sdjdncn opferte, ftimmt IVl. 
H — Y i" ^^r „X)offifd?en 5^itung" an, tpätjren6 
nod? \888 6as „Deutfd?e Cageblatt" nad? 
einer „Hora'^2tuffüljrung 6er ZHeinung ift, 
3bfens ilTufe fei 6ie naturtt)at}rfte X)erförpe= 
rung 6er Unnatur. Die „Börfen5eitung" er» 
blicft 6ie fdju>ad?e Seite 6es Stücfes in 6em 
„2tngelpunft 6es Sujets felbft", in 6er ^älfdjungs= 
gefdjid?te 6er Hora; 6er Heferent 6er „Cäg» 
lidjen Heuigfeiten" fann 6er „eigentümlidjen" 
^igur 6es fterben6en Doftors „feinen (ßefdjmacf 
abgewinnen". Die „Hationalseitung" fielet in 
„Hora" eine Ctjeorie perfochten, „6ie, wenn 
fie amvtannt tpür6e, 6ie OJelt aus iljren ^ugen 
reifen mügte. ^at man 6en (ßrun6ge6anfen 
erfaßt, fo ftaunt man über 6ie i6eale Vox-- 

eignes Sorma als Hoiu 
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ausfc^ung, 6te itjm 5U (ßrunöc liegt, unb erfdjrictt über feine praftifdjen Kon^ 
fequensen". Die öialeftifdje ^ein^eit, mit 6er 3bfen 5it>ifdjen 6em ^ufammenlebcn 
5tpcier IHenfdjen perfc^ieöenen (ßefdjiedyts un6 einer (gtje unterfdyeiöet, ma$ — 
meint 6er Seferent — im einseinen etipas <ßefud?tes tjaben, immerhin aber mug 
er sugeben, „6ag 3^f^^ ^"^ ^^^" "^* günftigen Stoffe satflreic^e öramatifcfte 
Zllomente gesogen ifat^*. Der „Keidjs-Jtnseiger" geftel^t 6em Perfaffer beöeutenöc 
öidjterifdje Begabung 5U; 6er „Keicljsbote" befennt freu6ig: „^ier tjaben iDir 
5ittenbiI6er aus 6er mo6ernen (ßefeüfdjaft, un6 5tt>ar pon germanifdjem (Seifte 
erfüllt, moralifd) unantaftbar, pielf ad? fogar mat^r^aft poetifd?." Der ^^Sörfen- 
Courier" fin6et 6en Dialog „nicht fon6erIidj geiftreidj, aber es ift ein etjrlidjer 
Dialog un6 6rüctt gera6e 6as aus, n>as 6ie tjan6eln6en Perfonen fagen u>oUen 
un6 follcn". 

3ft 6er „<ßegenu>art" erfdjien 6amals eine Kritif, 6eren befannter Perfaffer 
6as Sujet 6es Stürfes als „^all Hora contra Reimer (tlrfun6enfälfcljung unter 
eigentümlidjen tlmftän6en)" in 6er ßoun eines Beridjtes aus 6em (Sericbtsfaal 
beljan6elte — \d} eru>äljne aucb 6as, u>ie 6ie meiften fritifcl?en Urteile jener ^c\i, 
immer nur als Cljarafteriftifum 6er 6amals ljerrfdjen6en 2tuffaffung, immer nur 
um 6ie Scl?u>ierigfeiten 5U illuftriercn, 6ie ficfj einem in PöUig neuer 2trt fd)affen6en 
Didjter entgegen ftellen. Daf Paul £in6au, 6er Perfaffer jener Kritif, feine 2luf^ 
faffung über 3K^" ^"^ b<^^^ geän6ert Ijat, u>er6en fdjon feine feinfüljligen Krititen 
über „iSefpenftcr" un6 „n)U6ente" beu>eifen — audj iffs n?oljI feine 3n6isfretion, 
toenn idj aus einigen mir jüngft sugegangenen feilen £tn6au5 fein rüctljaltlofes 
Scfenntnis u?ie6ergebe: „Jtudj in mir i}ai fid} in pieler Besieljung ein litterari« 
fdjer Stofftt)ecIjfeI pollsogen, 6effen id) mid? nidjt nur nidit fdjäme, 6effen id^ mic^ 
fogar freue." 

(Einig a>aren 6amals natürlid) alle Berliner Kritifer in 6er Verurteilung 
6es für 6ie Büljne Pon Darftellern un6 Direftoren für nötig befun6enen perföljn» 
lidjen Sd)luffcs 6er Hora6idjtung. Die be6euten6ften Dramaturgen jener 5^it, 
£aube in IPien un6 ItXaurice in Hamburg, i)atkn 6iefen perföljnlidyen Schlug 
geu>ünfdjt. „Sie fin6en" — fdjreibt ^b^cn am \S. ^ebruar t880 an Caube — 
„6a$ 6as Stücf 6es Sdjluffes u>egen 6er Kategorie ,Sd?aufpiel' nidjt entfpridjt. 
2tber, peretjrter ijerr Direftor, legen Sie 6enn n?irflidj 6er fogcnannten Kategorie 
einen feljr grofen IDert bei? 3^ je6enfalls glaube, 6af 6ie 6ramatifdjen 
Kategorien 6eljnbar fm6, un6 6af fie fidj nad} 6en porljan6enen Cljatfadjen in 
6er Citteratur rid>ten muffen, nid?t umgefeljrt." 2tber ^van ^e6tt>ig Hiemann 
erflärte, fie u>ür6e iljre Kin6er nie rerlaffen, 6arum fäme iljr Hora etu>as bc^ 
6enflid? por. 3" feiner „Hora"= (Einleitung (^900) madjt Sdjlentljer 6agegen 
treffen6 gelten6, 6af and) Cljarlotte XDoIter moljl nie fäljig geu>efen u>äre, 2Tlor6 
iljrem föniglidjen Safte 5U finnen, un6 6odj fam iljr £a6Y ZHacbettj nidjt be^ 
6entlidj Por. Dod) 6as Cfjeater fiegte, un6 bei 6en 2tuffüljrungen in £)am- 
burg, XDien un6 Berlin wuvbc nun „Hora" mit folgen6em „perföljnlidjen" Sdjluf 
gegeben : 

Hora: — ba§ unfcr gufammenleben eine €tie werben fonnte. £eb* loo^Il (IDifl 
geljen.) 

fjelmer; Hun bann geljc! (S^^t fte am 2Inn.) 2Iber erjl foüft bu beine Kinber 3um 
legten UTale feigen! 

ITora: £a§ mii? los! 3^ ^^^ Pe nxö^t feigen! 3^ ^^^^ es nidfü 
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Beim er öieljt fte gegen bie (Ctiür linfs): Pu fottjl jte feljenl (©effnet bie (Cljfir uitb 
fagt letfe:) Siel^jl bu, bort fd^Iafen fte f orglos unb ruljig; morgen, loenn fie erwachen unb rufen 
nad? itjrer IHuiter, bann flnb fte — mutterlos. 

tlora (hehenh): HTutterlos — ! 

Reimer: IPte bu es gemefen bijL 

Hora: lUntterlosl (Kämpft innerlid?, lägt bie Heifetafd?e fatten unb fagt:) ®lj, idf 
oerfunbige mid? gegen mid? felbji, aber id? fann fle nxdfi oerlaffen. (Sinft Ijalb nieber oor 
ber (Ctjur.) 

Reimer (freubig, aber leife): Hora! 

(Der Dortjang fällt.) 

2tber ötcfc Ktnöerrütjrfcene perbeffcrte öen (Erfolg axxdf mdft^ xxnb fo madjte 
man in Berlin öen Perfuc^, an einem 2tbcn6 ^b^cns Ijerben ScI?Iuf 5U bringen, am 
nädjften 6ie Kompromiflöfung, — auf öiefe XDeife wnvbc „Hora", irie ©sfar 
Blumentljal öamals fdjrieb, ,,eine 2trt Burcljljaus^Brama mit stDei itusgängen". 

IPie bas Stücf unb bie ^elöin, fo Ijat man öamals öie Horaöarftellung öer 
^rau Hiemann piel beipunöert un6 gepriefen, tDenngleid? u>ir nidjt redjt erfaljren, 
tpie 6ie Künftlcrin fte eigentlidj gefpielt Ijat. Spielljagen meinte, um bas 5U 
fdjilöern, müfte man 6ie ^eöer eines €idjtenberg Ijaben, un6 fonftatiertc, 6a0 
^amlets ^bcal 6er Sdjaufpielfunft tjier einmal perförpert u>ar. Das ift geu>i§ 
Ijödjfte 2tnerfennung, aber bodj and} nur eine 6er beliebten, u>eil bequemen 
Kritif ersenfuren : g^nfur la, aber n?ie fte's nun gefpielt Ijat, lernen toir 6araus 
ebenfo n?enig, tok bie ZTTeljrsaljI 6er Ijeutigen Befprecljungen 6ie €igenart einer 
Scljaufpieler=2tuffaffung erfennen laffen — meift liegen 6ie Hollen „in ben>äljrten 
f)än6en", n>as idti andj einmal oon einer Onserin gelcfen Ijabe, 06er 6ie Dar« 
fteller tifaten iljr Beftes 06er fte genügten nidjt — eine ^enfurerteilung, 6ie 6en 
ersietjerifdjen ^toed 6er Kritif Döllig iUuforifd) madjt. Die Zlora 6er ^van 
Hiemann, 6ie toiv nad} einer pijotograpl^ic pon \880 Ijier it>ie6ergcben, tjatte 
einen feljr fclju>ierigen Stan6 — fte Ijatte, u>as 6ie fpäteren Darftellerinnen 6iefer 
Holle niemals metjr braudjten, audj für 6as Stücf, für 6en Dicftter 5U fämpfen. 
Sie Ijat bann fpäter 6ie Ztora mit 6em richtigen Sdjluf oft un6 immer mit 
gldn5en6em €rfolg für ftd? u>ie für 6en Dicfjter gefpielt. 3" ^^^ ersten 2tften 
tjatte 6ie Cieblicftfeit iljres IDefens, 6ie unrergleidjlidje Eigenart iljres Haturells 
ftets fiegreidje Kraft — 6ie 2tbrecfjnung mit 6em &atten fpielte fte in Ijerber, oft 
pon IPet^mut 6urdj5itterter Hefignation. Be6euten6es als Hora gaben in Berlin 
6ann €leonora Dufe, 2tgnesSorma, (SabrielleHejanc un6jüngft3^^'i^C riefet?, 
^rau H6jane füljrte 6ie grofe Sdjlu^abredjnung mit £)elmer in glän5en6er, 
gli^ern6er, füt^ler Dialeftif 6urdj, in 6er 6er ßebanh an bie Hinbev gar feinen 
Haum meljr Ijatte. 3^?^^ Ztora intereffierte 6urd?u>eg, aber man ftan6 niemals 
unter einem 5u>ingen6en Banne, wie bei 6er Hora 6er Dufe. IVlan merfte bei 
itjr immer 5U piel beruftes Können. IDie 6ie Hejane 5um Sdfhx^ 6es ju>eiten 
2lttes 6ie Carantella tanjt un6, um iljre ^urcfct 5U betäuben, ftc^ in immer 
rafen6ere £)aft Ijineinjagt, en61id? mit angftpoll aufgeriffenen 2tugen auffcl?lucfj5en6 
6em &atten an ben £}als ftürst — 6as ift fdjaufpielerifdj eine intereffante Ceiftung, 
trifft aber für 6ie Bc6eutung 6er Scene 6urdjaus nidjt ju. €in folcl? elementarer 
£ei6enfdjaftsausbrud? mügte 6od? Reimer aufs Ijöcfcfte beunruhigen, tpäljren6 er 
6odj nur 5U fagen iiai, 6af er Hora nodjmals Unterridjt für 6en ^an^ geben 
muffe. Das Spiel 6er Höjane pollen6s im 6ritten Tili lägt 6en I?er6ad?t auf- 
tommen, als tjabe fte Holle un6 Stücf überljaupt nid?t perftan6en. XDenn fjelmer 
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mit 6cm iljrc Sd}\xlb Dcrratenöcn Brief in fein 2trbeits5immer qei)i, bann fielet 
ßvavi Hejane ba mit fdjmeräPoU üerserrten <5fid^^r ^'^ lidjtlos ftavren 6ie grof cn 
Itugen ins IDeitc. 2tber Xiova erwartet bodf jefet, öaf cnMid) bas XDunöerbare 
fommen u>er6e, bas freiwillige ®pfer öes ITTannes für fie. Unb öarum muf 
5unäd)ft bodj ein Sd?immer freuöiger Derflärtljett über iljrcm 2tntlii^ liegen; erft 
im ZHoment öarauf, wo öer (gntfdjluf jum frein?illigen <Co6e iljr n?ie6er naljc 
tritt, 6arf jene graufe 2tngft ftc erfdjüttern. Biefc faifcften 2tuffaffungen 6er 
Xejane, 6er für 6ie TXova and} bas unbeftimmt 2tljnungspoUe feljlt, fönnen frei' 
lidj nidjt überrafdjen. IDie 6ie Parifer Kritifer im Hidjtperfteljen 3bfens (Srof es 
leifteten, fo fel)It 6en Parifer Darftellern^nod? pöllig 6er 3bfenftil un6 muf iljnen 
feljlen. 5in6 bodf audj unfere Sdjaufpieler erft gans allmäljlic^ in 6en Stil 6er 
früljeren 3bfcn6icbtungen ljineingett)ai?fen, tDäljren6 bei 6en neueren Schöpfungen 
6es Diesters and} unfere beften ICünftler ja nodj oft perfagen. 

€leonora Bufe frcilid? Ijat mit 6er inftinftipen Crefffidjerljeit 6cs (Senics 
fofort eine pollen6ete Hora uns geboten, 6ie por uns u>ädjft, aus 6em Hinbc 
5um IDeibe, aus 6em IDeibe 5ur Porfämpferin iljres (Sefdjledjts tt>ir6, 6ie 6ie 
Hora 6er 6rei 2tfte 5U einer €inljeit geftaltet. 

2tgnes Sorma Ijat fidj mit Ijeigem Bemüljen IDefen un6 €igenart 6er 
Hora 5U eigen gemacht. 3"^ Berliner Cbeater Barnays Ijatte iljre Zlora nod) 
mandjerlei ^nq^e von Cljeaterei un6 ^adjnaipentum — 6as wav bis auf 6en 
leisten Xeft alles abgeftreift, als fie im September \S^^ 6ie Hora sum erften 
Zllale im Beutfcben Cljeater fpielte. ^rau Sorma offenbarte gan$ 6ie Boppelnatur 
6iefes XDefens. Hüljren6 ift iljr f^offen un6 Bangen por 6cm IDun6erbaren, 605 
fommen muffe. tln6 6a es nidjt fam, 6a mar's, als u?idje alles Blut aus 6em 
2tntli^ 6iefer Hora, 6ie ftarren Blicfes 5U 6cm (Satten Ijinüberfdjaut un6 nun in 
tljränen6urcl)5itterten XDor ten all iljrcn Sdjmers, iljrcr €ntrüftung £uft madjt; Ijerb 
un6 a>elj, ergreif en6 edjt offenbarte fie Über5eugen6, a>ie ftc es forttreiben muf 
pon 6iefem Zfianne, ja audj pon 6en l{in6ern . . . 2lls ^rau Sorma im porigen 
3al?rc 6iefc Hora in Paris fpielte, bett>un6ertc man ftc i}dd}lxd}, aber unflugc 
Beobadjter bemängelten 6odj, 6af 6ie Sorma ipeniger gut — tanse als 
6ie H^janc. 

Die jüngfte Hora 6es Deutfdjen Cljeaters ift 3^^^^"^ tUriefd?, 6eren Dar* 
ftellung befon6ers im Sdjlufaft feljr bearfjtensrpcrt erfdjien. I^erb anmuten6 in 
iljrcm fdjlid^ten fcljiparscn HUibt crfdjien fie 6a, nacfj6em ftc 6as 2Ttastcntoftüm 
abgelegt, füljl un6 gcfagt, u?ic in abgcflärter Hulje, in 6em fcften Porfa^, oljnc 
€rregung mit 6em JTTanne, 6er iljr ein ^rem6er geu>or6cn, Jlbrccfcnung 5U tjalten. 
Vod} alsbal6 reift il?r Cemperament 6iefe Hora fort; Cljränen 6urd?5ittern 6ie 
anfangs falte, lei6enfcfjaftslofe un6 fd?arfe Dialeftif. Der €ntfcfjluf , 6cn fte in 
6er legten €ei6enspiertelftun6e gefaf t, ftetjt in itjr feft, aber €mpörung un6 Sdjmers 
6urcljbrecljen nun iljre Darlegungen; aus je6em Sai^ flingt 6as IDelj, 6as i^re 
Seele erfüllt un6 6as ftc nic^t mel?r besmingen fann. tln6 nun ift es nid?t meljr 
6ie faltperftän6ige, rein logifdje 2tuseinan6erfe^ung, 6ie Hora bei il^rcm (Eintritt 
ins ^mxnxct beabfidjtigt Ijatte — 6er Sd?mcr5 un6 6ic lei6enfcfjaftlid) cmpfun6enc 
Sdjam über 6as adjtjäljrige Scfjeineljeleben reifen un6 tjc^cn ftc nun Pon IDort 
5U IDort, pon (Se6anfe 5U (Se6anfe. 2tus 6em ZtUgemeinen entmicfelt ftd? nun 
bei 6iefer Hora ergreifen6 6as €in5ellei6, aus 6em CYPifdjcn 6as 3"^iJ^i6uclle — 
fo pcrlor 6ie Sccnc alles, was il?r fonft Pon Cljefenljaftem, Programmatifdjcm an« 
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Ijaftete ixnb frütfcr, als „Hora" im pollftcn 2Tta$c nodf bxc Ztufgabc eines Kampf * 
ftüctes Ijatte, axxd} antjaftcn mufte. 

Seit 6er erften 2tuffüljrung im Hefi6en5=Cljeater fmö audj 6ie übrigen 
Hollen 5u itjrem Hecftt gefommen. Damals bctjauptete ein Kritifer, 6af 6ie Solle 
6es Reimer 6em Darfteller — es tpar fjeinridj Keppler — feine (ßelegenljeit 5U 
tiefer (ßeftaltung biete. 3n5tpifcljen tjat man gelernt, roie tpefentlidj 6ie Bedeutung 
6es Stücfes audj Don öiefer Hoüe abfängt — befonöers in öer „Z(ora"=ltuffüljrung 
6es Deutfdjen tEljeaters (September ^894) tparö erfidjtlidj, roie öaöurdj, öa§ 
^ermann Hiffen 6en Kern pon (Egoismus, Brutalität unö feiger Korreftljeit 
poU tjerausfdjälte, 6as XDeggeljen Horas nun als Hotu?en6igfeit erfcbien. Der 
erfte, 6er 6er (Seftalt (ßüntljers tief un6 ein6ringlidj IDirfung perlielj, u>ar bei 
uns €rnft poffart, mit 6em „Hora" im Ceffmg-C^eater in 6er Saifon ^ 888/89 
fecb^elfnmal in Scene ging: er seigte 6ie innere Brapljeit 6es fjerabgefommenen 
un6 müljfam €mporftreben6en Über5eugen6 — u>ie Sd?Ientl?er beridjtete, folgte 
6as Publifum 6en Porgängen 6es Stucfes mit fieberljafter Spannung, un6 nur 
5U 2tnfang 6es 6ritten 2tftes 6roIjte 6ie Stimmung einen 2tugenblicf nad?5ulaffen. 
Un6 fo ift es feit6em bei je6er ,,Hora"'2tuffüt}rung auf Berliner Bütjnen gemefem 
nur im Sdjiller^üfeater, rpo ein erft nodf für ^b^cn an5ulernen6es Publifum 
^899 ,/Hora" fennen lernte, befrem6ete n?ie6er 6er Sd?lug. So ifai ftd? 5U (Sunften 
6er „Hora"»Didjtung feit etipa 5u>ei ^aifvieiirxtm ein Stimmungs-- un6 (ßefd?macfs-- 
u?edjfel poUsogcn, an 6em freilid? 6er Kritifer 6er „Hor66eutfd?en ZtUgemetnen 
Leitung" nodj nidjt teilnatjm, 6a er nadf 6er 2tuptfrung Pon \888 Wagt, 6ag ^ 
jbfcn niemals, „u>ie es 6oc^ Sar6ou un6 Dumas nie unterlaffen", eine Cöfung 
giebt; 6ag ^b^cn au0er6em, wenn er nid?t fosialiftifdje (ßlaubensfä^e 06er 6en 
2ltljeismus pre6igt, bemüljt fei, „mit cynifd^er 5^6er alles 36eale in 6en Staub 
5U 5ietjen" . . . f siemlid? alle an6ern aber perfteljen t^eute, was „Hora" be6eutet, 
un6 fütjlen als poUberedjtigt nadj, was 6er ein6ringlicljfte ICritifer 6er erften 
„nora'^2tuffütfrung, ^ri^ IHauttjner, 6amals pom Sdjlugaft gefdjrieben i)ai: 
„Da feljen tpir, 6as altes X)orIjergeljen6e nur ein Dorfpiel n>ar, un6 ein neues, 
furses, fd?rectlid?es Drama beginnt, ein Drama 6er tjalbcn IDorte un6 6es tiefften 
2nenfdjenlei6s, 6as Drama 6es 2Tlifperftän6niffes smeier IUenfdjen, 6ie btsljer 
als (Saiten nebeneinan6er tjergelaufen ftn6." tln6 6ann fprid?t lUautljner 6ie 
propljetifdjen XDortc: „3n 6er Sidjtung, u>eld?e ^ier 3^f^" eingefdjlagen, liegt 
6er H?eg. Darum follten fxdf 6ie ^ufdjauer bei ^exUn an 6iefe fd?einbar grimmige 
XDeltanfdjauung gett>ötjnen." Xiadj 6em galligen Peffimismus 5d?openljauers ift 
3bfens Pefftmismus oljne (Salle gefommen, un6 6arin ftetjt IHaut^ner „6ie 
IDeltanfd?auung 6er ^ufunft". 

IHutet uns Spielljagens langer ^ffay über „Hora" tjeute an wie 6ie un» 
freiwillige 2lb6anfungsurtun6e einer überlebten Kunftauffaffung, fo fommt in 6en 
2Ttauttjnerfcfjen Darlegungen Pon \880 6ie neue Sdjule, — 6ie 3u9^"^ i^^ Wort 
Unb balb entftan6en aus 6er 3ugen6 neue Kämpfer für 3M«"r ^^^ ^^^ ^^" ^^^ 
ebneten, un6 6iefen Kämpfern tjat fidj 6ann nad} f urser ^ft 6er mertpollfte lUit^ 
ftretter angefd?loffen, 6er jugen6lidje alte Fontane. 



3Tn 3^^^^^ 1887 tritt Fontane als y:>Ur\''Htit\fex auf. 3'^f^" h^^^^ i" ^^^ 
^tpifc^enseit, tt>ie immer unbefümmert um ^ein6 un6 5reun6, metjrere Did?tungen 
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poüettöet: \88\ 6te „(ßefpcnfter", \882 6en „Dolfsfctnö", ^88^ öie ,,lDiIöentc", 
\886 „Hosmers^olm"* Die 3atjrc ^ 88^—86 bieten auf Berliner Sutanen feine 
2tufffitfrung eines neuen 3bfcnftäcfe5, 6ie „nora"«2tufffltjrungen aber unö öie 
Ceftüre öer neuen Stücfe übten ftarfe n?erben6e Kraft aus: es bilöete fid? öer 
(ßrunöftocf 6er fpäteren Berliner yD^^n^^^ixmxnht, Das 3atfr \887 bringt öann 
einen ungeftümen Dorftof : am \9. 3^""^^ ^^^ „<ßefpenfter"«2natinee, am 
5. Zllärs 6en „X)oItsfein6", am 5. ZHai „Kosmers^olm". 

„niit 6er erften Huffütjrung eines 3f^f^"'5ramas fe^t 6as jüngfte 3^'?rj^'?"* 
unferer 6ramatifdjen (£nttt)icflung ein: als im 3^""^^^ l^^^ ^^^ „(ßefpenfter" 
über 6as Berliner Hefi6cn5'<Cljeater fdjritten, fprang 6ie Pforte $ur 6eutfc^en 
2no6erne auf" — fo cbarafterifiert ®tto Bratjm im 3'^f^wtödjlein 6er „freien 
Bül^ne" (^898) 6ie Be6eutun9 6cr „(Sefpenfter", mit 6eren Berliner IßvAin^nq^^- 
fdjidjte u>ir uns etu>as eingeljen6er befcftäftigen muffen. 



€s wax am 29. September \889. Die „^reie 'BvA^im*' , aus 6en Kämpfen 
um 3^f<^" erftan6en un6 erftarft, tjatte iljre erfte Porfteüung gegeben, 6ie „<ße« 
fpenfter", mit ZUarie p. BüIou>=Sd)an5er als ^^au Jtlping un6 eignes Sorma 
als Hegine. (gmeridj Sobert gab 6en ®su>aI6, Cljeo6or Cobe 6en €ngftran6, 
-Urticur Kraugnect 6en inan6ers. Hun n?ar 6er Dorijang 5um legten 2TlaIe ge- 
fallen, alles 6rangte 6em 2tusgang 5U. Der Beifall n?ar langfam erlofdjen un6 
ein energifdjes, äfttjetifd? fanatifdjes 5ifd?en geu?ann für 5efun6en 6ie bal6 n?ie6er 
beftrittene ^errfd^aft im poUen ^aufe. 

Da fprang ^ans pon Bülou>, 6er in einer redjten Parfettloge gefeffen, in 
treuem ^oxn auf. ITTit Ijaftiger (Seber6e erljob er 6en redeten Itrm — es n?ar, 
als ob 6er jälj temperamentpolle Künftler ein fdjarfes XDort 6en yD\mq,^q^mxx[ 
entgegenfdjleu6ern u>ollte. 3<^ ft<^"^ gera6e neben iljm, 6en idj por fursem 
6urclj feine (Sattin fennen gelernt Ijatte. Befcfjtt)icfjtigen6 legte idj 6ie ^an6 
auf feine Sedjte — er ftu^te un6 fagte mir 6ann mit bitterem Cäcbeln: „2tcb 
ja, man muf es fidj gefallen laffen. Solange man für 6ie ®cffentlid?feit 
fpielt . . . ." 

7Xn 6iefes, 6en iTlann un6 6ie Situation cljarafterifieren6e XDort mufte ic^ 
6enfen, als \d\ 6ie „(ßcfpenfter" sule^t gcfeljen Ijabc — im 2tpril \900 im 
„Deutfdjen tUljeater". Die Porftellung u>ar eine 2trt öffentlicher (Seneralprobe 
für 6as (Saftfpicl in XDien, 6ie PoUen6etfte Darftellung 6es gran6iofen Kunftmerfes. 
2tll 6ie pielperfcblungenen ^ä6en 6iefes a>un6erpollen (Seu>ebes a>ur6en bloßgelegt, 
feine ©nselljeit ging perloren, in alle tUiefen u>ur6e l^ineingeleudjtet, un6 6ocb 
ging bei 6iefer liebepoll minutiöfen un6 tiefgrün6igen €in5elarbeit niemals 6er 
große ^ug, 6ie be5u>ingen6e Stimmung 6er Dicijtung perloren. Pon 2tnfang ax[ 
l^atte 6as IDerf 6ie ^örer unterjocijt. ZTTinutenlanger Beifall a>ar 6em in be^ 
u>un6ernsu>ertefter Kunft 6urdjgefül}rten erften 2tft, ebenfo 6em 5n>eiten gefolgt — 
nacb 6em erfcljüttern6en finale aber liaW^w 6ie ^örer geraume IDeile gebraucht, 
um Pon 6em Ißann^ tiefer (Ergriffenljeit fidj 5U befreien, fidj erft ipie6er auf fic^ 
5u befinnen. XDie allen 'yD\^x\h\A^i\xniiznf 6ie nicbt meljr 5ur Disfuffion ftetjen, 
u>ar auclj 6en „(Sefpenftcrn" gegegenüber 6as Publifum reif gen?or6en — ibfen« 
reif audj 6ie Darfteller: Couife Dumont, €lfe Celjmann, Hittner, Heid?er, Heinljar6t. 
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£fans von Sülon? aber ifat öiefen Sieg in 6er von ü}m oft gefdjoltenen ©effent» 
lic^feit nxdft metjr erlebt. 

Wddj ein XDeg litterarifdjer, äftljetifdjer, fünftlerifdjer €ntu>icflung ift bis 5U 
jenem 22. 2tpril \900 surücfgelegt feit 6em 9. 3^"^^^^ 1887, als 6te „(Sefpenfter" 
5um erften ZHale in Serlin erfdjienen in einer IHatinee 6es Heftöensttjeaters! tDie 
öiefe Dtdjtung öamals auf 6ie Kritif iDirfte, laffen fc^on ein paar X)erfe aus 
3ulius Stettentjeims (Scbxdft in 6en „IDefpen" erfennen: 

Per (Eldfo Ijat fein (ßejtd?t vex^iMt, 

3ji 9an3 crfd^rorfen von bem Bilb, 

€r fagt: Per 3M^" — 9ro§er 3<i"^»wer — 

Vdadit aus hex Büt^ne bte Sc^recf ensf am mer. 

(ßan3 äljnlid? feuf3et ber Blnmeniiiai, 

Cr ftet)t bas (Ef^eater in exmn Saal 

Per 2Inatomte oeripanbelt, mobei er 

Pte (Etjränen mtfd^t mit bem f(^iDar3en Schleier. 

Per £tnb au finbet bas Stöcf genial, 
Pas in ber ZtoDttäten §al^I 
Paßetjt als tote ein tragifd^er Hiefe, 
IDünfd^t nod^ Dtel Büt^nengefpenfler mie biefe. 

Per Sdflentliev ift ^immelljod? ent3äcft, 
(5olt t{at einen neuen St^afefpeare gefd^icft, 
Pie ^Pofftfd^e geitung" feftt gan3 munter 
€in ofli3iettes Pementi barunter. 

Dicfes reöaftionelle Dementi in 6er „X)offtfd?en ^cxtung,^^ pom \0. 3^""^^ 
\887 ift für 6ie 6amals noc^ übern>iegen6e Jtnfdjauung fetjr c^arafteriftifdj: 
,,IDir traben unferm f)errn Referenten 5ur Beurteilung 6es 3^f^"f^^" Stücfes, 
öeffen 2tuffätfrung als 6as fenfationeUfte (Ereignis öiefer Ctjeaterfaifon 5U betradjten 
ift, gern 6as tDort gegeben, fönnen uns feinem Urteil jeöoc^ nidjt anfdjiiegen. 
3n ptjiIofoptjifd?en 2tbfjan6Iungen mag man 6ie fd?u>ierigften etljifc^en, fosialen 
un6 ptfvpologtfdjen Probleme löfen; für 6ie Kunft, fo perfcljie6en iljre Hidjtungen 
fin6, bleibt ein <ßefe^ unumftöf lid? : ein Kunftiperf foU uns (ßenug, 5'^eu6e/ 
€rt}ebung bereiten, nidjt €ntfe^en, Qual un6, n>as noc^ fd?limmer ift, 
Ijoffnungslofe X)er5U)eifIung — audj 6ann nic^t, toenn, ipas u>ir 6em 3^f^"' 
fc^en Stücfe beftreiten, 6ie ^an6Iung auf XDatjrtjeit berutft. 2Tttt foldjen IHitteln 
fosiale un6 ettfifd?e Probleme löfen 5U toollen, ift eine Perirrung 6er Kunft, felbft 
u)enn eine fo mädjtige 6ramatifdje Sdjöpfungsfraft ifjnen (ßeftalt giebt wk 6ie 
3bfens." 

JHefe fon6erIic^e ^n^nok i)aik aber auc^ ein (ßutes — fte rief Cf?eo6or 
Fontane als 5d?ie6sricl?ter auf 6en pian, 6er nun mit fcfjmun}eln6em Befragen — 
man glaubt 6en prächtigen 2tlten leibt^aftig por fic^ 5U fetjen in feinem fc^Iic^ten 
Stübdyen, in feinem als IDintertjausrocf 6ienen6en alten Sommerübersiefjer — 
6en 5aIomonifcI?en XDeistjeitfprud? ausgab: „(£s ift eigentlidj alles gefdjeljen, 
ipas gefdjetjen fonnte. Paul Sdjientljer ift 6em eminenten tCalente 6es Didjters, 
6ie Se6attion 6er im Publifum Portjan6enen 2tnfd?auung geredet geu>or6en." 
Diefe 2tnfc^auung 6er fompaften IUet^r^eit, 6ie je6e (gntu>icflung tjemmt, ifaik 
fidf freiließ 6er 2tuffütfrung felbft gegenüber nidjt immer betjaupten fönnen. 
3. £an6au tonftatierte im „B5rfen«Courier", 6ag 6as publifum fanatiftert tt>ur6e 



Digitized by 



Google 



— \^ - 

gegen feine eigenen Ueberjeugungen, 6af es ftc^ 6er iämonifc^en JHacIjt öes 
Didjters gegenüber nic^t tpeljren fonnte. Unö es fonimt 6ie Klage: „3^f^" *P 
ein reidjbegnabetes (ßenie, aber treibt er nidjt pielleicfjt JlTif braudj mit feinen 
gottgef djenften Kräften?" Sein Unbetjagen gegen öie Didjtung fuc^t Karl ^rensel 
in öer „Hationalseitung" mit 6er Formulierung 5U erflären, 6af er im £eben 6en 
3vrftnnigen un6 CrunfenboI6en aus 6em IDege gelje — u>arum foUte er fte in 
6er Kunft auffudjen? €s ift 6as erfidjtlid) 6er gleidje (0e6anfen« un6 <ßefüfjls= 
gang n>ie in 6er Doffifdjen Se6aftionsfuf note, un6 äljnlid^e (£rtt)ägungcn — fo 
ettoa, 6af naclj Sdjlu§ 6er Porftellung tro^ 3bfen 6ie 3^"u^'^fon"« ^^H gefdjiencn 
un6 alle (Sefpenfter perfdjeudjt \:iahz — fin6en ftdj in pielen öefpred^ungen. 
(0an5 originell aber ift ^rensel, 6er übrigens „^an61ung" in 6em Drama per- 
mift, in 6er 2tnfd)auung, man braudje 6odj nidjt 5U jammern, n?enn man 5tt)ölf 
irtorptfiumpulper in 6er Cafc^e ^ahz un6 nodj ^err feines Sd?icffals fei. tln6 
5u 6iefer Perfennung 6es ®sn>al6'(£l?arafters fommt 6er Kritifer, tro^6em er 
3bfens (5röge ansuerfennen oermag, feine fdjöpferifdje Kraft, 6ie fo run6e, DoUe, 
ganse IUenfdjen tjingeftellt l?at, 6af fie fidj iljm unperge^lidj einprägen, un6 6ie 
ge6rungene, ge6antenpolle, je6er ^igur angepaßte Sipxaif^, 

Pom i6ealiftifcfj=ctfjifd)en Stan6punfte befämpft 2t6olf Sofenberg in 6er 
„Poft", ein allseit getreuer 3M^"^^ff^^r ^^^ Didyter, bei 6em er 6ie „i6eale 
IDeltanfcfjauung" permigt. TXaif 6er 2tnfd?auung 6er „Hor66. Ztltg. ^tg." rüttelt 
6er ®efpenfter6idjter mit frepeln6er ^an6 aw 6en (ßrun6lagen 6es SXaai^ un6 
tritt unfere Ijeiligften (ßefuljle mit ^üfen: „IDas 6ie franfljafte pijantafte 6er 
^ransofen bis je^t für 6ie Ißvi^m geleiftet, ift nidjt fo gemeingefätjrlid) als 6iefe5 
eine Stücf, 6effen (Sift 6urd} 6ie Drucf erpreffe über alle Cän6er perbreitet xx>\xb," 
'^n 6er 2tnfd?auung, 6a0 '^h\^n, 6effen „(Sefpenfter" fte mißbilligen, ein oljne 
5tt>eifel begabter IlTann fei, begegnen ftd? „Deutfdjes tUageblatt" un6 „Berliner 
Frem6enblatt" — le^teres madjt 6en freiließ unausfüljrbaren Porfdjlag, man foUe 
6od? lieber 6ie „befferen" Dicijtungen 6iefes fo begabten noripegifc^en Didjters 
fpielen, 5. B. 6ie „Heupermäljlten" (!). Die „Oglidje Sun6fd?au" (€. Sierfe) 
beseidynet es als unmöglid?, 6en 3"'?<^I* ^^^ Sindzs an5ugeben in einem Blatte, 
6as „auf fittlid^ empfin6en6e ^i^auen Hücfftdjt 5U neljmen für feine Pflicht Ijält", 
un6 ftelft in 6en „(ßefpenftern" 6as leljrreidjfte Beifpiel für 6ie (Entartung, 6er 6ie 
6ramatifd}e Kunft mit unaufljaltfamer Hotu>en6igfeit perfallen muffe, wtnn fte 
fortfäljrt, „im Sinne 6er ^ransofen" 6cm pijantom 6er nacften XDa^rljeit naAi- 
5ujagen un6 „6ie eu?igen (ßefe^e 6er Sdjönljeit leid^tmütig 5U peradjten". — Da 
getjt alfo tpie6er 6as (ßefpenft jener re6aftionellen ^ufnote um. 

2tber audj ein tferporragen6 fritifdjer Kopf u>ie ®sfar Blumentljal, 6er 
fpäter energifc^ gegen 6as ^^^^fw^^^^^^^^* ^^^ „<ßefpenfter" eingetreten ift un6 fie 
auf feiner eigenen ^vfyxz PorgefüEjrt Ijat, ipeift \%S7 6ie Didjtung mit auffälliger 
£)eftigfett 5urücf : „(ßegcn 3M^"S ,<0efpenfter' fdjreit alles in uns auf, tpas fic^ 
äftljetifdje Scl?amljaftigfeit, u>as fidj fünftlerifc^e €r5ieljung nennt." €r ftetjt 6arin 
nur 6ie alte tjäflid^e ^ra^e 6er Scljirffalstragö6ie Ijinter 6er mo6if(^ 6aripiniftifc^en 
Derfappung; 6a0 iljm eine ZUifdjung pon Sdjnapsgerudj un6 Kol}len6ampf be« 
täuben6 aus 6er (ßeftalt 6es frömmeln6en Crunfenbol6s entgegenfteigt, glaubt er 
ta6eln 5U muffen. (£r proteftiert 6agegen, 6a0 man 6ie I?erleum6er 6es Cebens 
als 6ie Kenner 6es Cebens beu>un6ere, 6a0 6as Kornfel6 eine £üge un6 nur 6er 
Sumpf IDirflic^feit fein folle. 
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3ft öcnn nun 3^f^*" toirflid? ein foldjcr Pericumöer öes Cebens, ift er bcnn 
Peffimtft? 3bfens Beöeutung gegenüber öem Pefftmismus Scfjopenljauers Ijattc 
bereits Zllautljner gelegentlidj 6er „Hora" d^arafteriftert — aus 2tnla§ öer „(Sc= 
fpenfter" tt)eift 5d?Ienttfer auf öen ©pliiniften 3bfen Ijin, 6er an 6ie ilTöglidjfeit 
eines fdjönen, tjerrlidjen ^reiljeitslebens, wie es ®su>aI6 fd>iI6ert, mit Seljnen 
glaubt: „Das ift 6as §dd}en 6es ©ptimiften, 6cr 6efto greller 6as XDeItelen6 
beleud?tet, je fefter er an 6ie ITTöglidjfeit 6es (ßuten glaubt. Bas ift es, was 
Sdjopenljauer un6 feinen 6id)ten6en 2tnljang von unfenn noru>egifchen Bramatifer 
trennt." tln6 Paul £in6au fprad? in 6er „Köln. 3^9-" t)on 3^^^^^ tiefftnnigem 
pefftmiftifdjen 3^^^K^i^us. 3^"^ sdljlen 6ie „©efpenfter" als 6idjterifcbe itrbeit 
5U 6en IjerDorragen6ften IDerfen 6er (Segenmart: 6ie fjan6lung ift mit wunbex-- 
barer Klarljeit un6 Sid^erljeit 6urdjgefüljrt, 6ie (Seftalten n?ie aus €r5 gemeigelt; 
er rüljmt 6ie riefigen Pert^ältniffe 6es ^an^en, 6ie mäd?tige ^eftigfeit 6es ilTaterials, 
bk (0rö$e un6 Klarljeit 6es Sauljerrn. 

illan ftefjt, 6ie äftljetifcfjen Hebelgefpenfter beginnen por 6er Sonne 3^^^"^ 
un6 feiner grofen reinen ICunft allmäljlic^ 5U fcfjtt>in6en, aber fo oft fte auci? in 
6ie flucht gcf dalagen tt>er6en, fte fefjren 
immer tt>ie6er. Der äfttjetifdj itbergldubifdje 
fiet^t (ßefpenfter auc^ bei ^eüftem Sonnenlicht. 
Xladf 189^ giebt es — angeftellte Kritifer, 
6ie in 6er (Sefpenfter6icbtung nur eine ab' 
ftofen6e (0eljirneru>eidjungftu6ie feljen; an- 
bete meinen, 6af nur 6ie „mit Sdjeuflappen 
perfet^enen Dogmatifer 6es ^b)eniums^' bavan 
Gefallen fin6en fönnen. Va fann es 6enn 
nic^t überrafc^en, 6a0 ftd? beim erften (£x'- 
fdjeinen 6er Dicijtung — Vc^cmbcv ^88^ — 
in ^b^ens J)eimat ein XDutgefdjrei 6agegen 
erljoben — bei 6er fompaften 2Tleljrf}cit un6 
itjren IDortfüljrern in 6er Preffe. IDir 

miffen 6urd? fjenrif 3^^9e^^/ ^^0 "i^" P*, ^"^""^^ ^*""" ""^^ ^^"""'^ *" .«efpenjier* 

n>ie \862 nach 6er „Homöbk 6er Ciebe", fo 

auc^ nac^ 6en „(Sefpenftern" öffentlid) un6 pripatim auf 6ie Perfön lic^feit 6es 
Didjters n?arf un6 iljn mit all 6en fd?mu^igeu (Semeinljeiten 5U befpri^en fudjte, 
„6ie 6er Pöbel ftets bereit Ijat, u>enn es gilt, 6ie (grseugniffe eines genialen un6 
fütfnen (ßeiftes in ihren IDirfungen ab5ufdju>äd)en". 3^f^" ifaiic, u>ie fpäter fein 
Dr. Stoctmann, auf 6ie ungefun6en Quellen ljingeu?iefen, aus 6enen ftd? 6ie <ßefell= 
fd?aft näljrte. Hun galt er in 6er fjeimat als Polfsfein6, als ein Staatsfein6 — 
als ein mit frepeln6er ffanb an 6en <ßrun6lagen pon Staat un6 ^amilie Hütteln6er, 
u>ie es 6ie „nor66. 2tllg. 5^9-" formuliert. tln6 wie etwa bei uns noA entljufias= 
mierte Bauern nad} einer Sdbmierenauffüljrung 6er „Häuber" 6em Böfeu>id?t — 
^rans Ijeif t 6ie Kanaille — auflauern un6 über iljn Ijerfallen, 6a iljre ttaipitdt iljn 
perantu>ortliclj mac^t für ^ransens böfe Streidje, fo fiel man über 6en Dicfjter tjer: 
£)envif 2i>U^ f?eif t 6ie Kanaille un6 ift perantmortlid? für je6es XDort, 6as in 
6en „(ßefpenftern" gefproc^en n?ir6. VOas 5. B. ^rau 2tlping unter 6em laften6en 
€in6rucf 6es Ztugenblicfs, unter 6er unu)i6erfteljlic^en XDudjt per5n?eifeln6er 2Tlutter' 
liebe über eine (0efd?u)ifteretje fagte, mar6 als innerfte Ueberseugung yi>^ens an^ 
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gcfcfjen, fo 6af er in einem Briefe avLsbtüdlxdj erflären mufte: ,,2neine 2tbft<^t 
ging 6atjin, bei 6em £efer öen €in6rucf Ijeroorsurufen, als erlebte er ein Stücf 
öes n?irflidjen Cebens. 2tber nxd)ts würbe einer foldjen 2tbftd?t ftärfer entgegen- 
arbeiten, als 6ie (Einfügung irgenö einer itnfdjauung 6es Derfaffers." (gine foldje 
SelbftperftänMidjfeit mufte bamals nodj befonöers ausgefprodjen tt>er6en! €s ift, 
als ob öic einfacljften felbftperftänölidjften ICunftanfcIjauungen ins XDanfen fommen 
einem grof en, ipirflic^ neuen Kunftn^erf gegenüber, 6as über öen müt^fam er= 
lernten Katedjismus 6er Kleinen IjinausiDädjft. 

IHetjr als ein 3aljr}eljnt fjat es geiauert, bis Me Büljnen Hortoegens [idf 
5ur 2tuffüljrung öer „(ßefpenfter" entfd?Ioffen. Bergen wav öie erfte nonpegifc^e 
Staöt, öie es tpagte, un6 audj fte erft im Besember ^890. Beutfdjlanö mar 5er 
^eimat öes Bidjters oorangegangen. Don jungen ZTTündyener Sdjriftftellern 
n>ur6e 6ie erfte öeutfc^e „(ßefpenfter"-'2tuffü^rung — Zllitte 6er adjtsiger 3aljre in 
2tugsburg — angeregt. Dann, fürs por U)eiljnad?ten ^886, ipuröe 6as IDert in 
IHeiningen einem eingelaöenen Kreife pon Künftlern unö Sc^ riftftellern porgefütjrt. 
Das €nfemble öes ^erjogs Pon ZTleiningen n>oUte öie 2tuffütfrung in Berlin 
tpieöerljolen, öie Polisei aber perbot öie 2tuffüljrung. (SIeidjseitig Ijatte ^rans 
XDallner, öamals fdyaufpielerifdj unö in beratenöer Stellung am Hefiöenst^eater 
tljätig, bei Direftor 2tnno öie 2tuffüljrung öer Didjtung angeregt. Die Deforation 
tpar bereits in 2tuftrag gegeben, öie Direftion fudjte nur nodf einen geeigneten 
®sn>alö — ba ging auc^ öem Keftöenstljeater öas ^cn^nvvcvbot 5U. 2tber öie 
genfur u>ar öamals nidjt uncrbittlicf?, öie Cofung: „öie janse Hidjtung paft uns 
nidj", n?ar öamals nod) nidjt ausgegeben — es beöurfte nid?t erft eines Kampfes 
por öem ®berperu>altungsgericljt. IDallner unö 2tnno famen auf öen glücflidjen 
2lustt)eg einer einmaligen „(Sefpenfter"-2tuffüljrung für einen u?oIjItbatigen ^wcd, 
unö öie Polisei geneljmigtc: einmal, unö 5ipar am 2Ttittag, nid?t öes 2tbenös, 
öurften 3bfens „©efpenfter" umgeljen. 

3n meljr als 5u>anjig Proben — eine nidjt ju unterfd?ä^enöe ©pfertpillig« 
feit für eine einmalige 2tuffüf}rung — u?arö nun an öer Bütjnenausarbeitung öer 
Did?tung gefeilt. Kains fjatte öie Solle öes ®su>alö, öie iljm, wk ^rans IDallner 
berichtet, ebenfo u>enig gefiel mie öas Stücf felbft, abgeleljnt. Direftor 2tnno über» 
trug öie Solle nun feinem iugenölidjen Komifer ^an^ IDallner. Da öie 2tlltags» 
gefc^äfte nid?t ^cit genug liefen 5U intimerer Durdjöringung öer 2tufgabe, naljmen 
2tnno, feine (ßattin ^rau 2tnno-^roljn unö IDallner 5U gemeinfamem Stuöium 
öie Xlad)t^tunben 5U ^ilfe. Bereits 5ur (ßeneralprobe n>ar 3^f^" eingetroffen. 
Die 2tuffüljrung felbft geftaltete ftdj 5U einem grogen tCriumplj, öas IDagnis n?ar 
geglücft. Svan^ IDallner, öer als Darfteller u>ie als fünftlerifcf^er Berater öer 
(Einftuöierung fidj um öie ^b^en^adfc öamals grofe Deröienfte ern>orben i)at, er- 
Sätjlt pon öer 2tuffüljrung: „3^ ^^^^ etu>as 2tetjnlidjes nie mieöer erlebt. Xladf 
öem öer Porljang 5um erften IHale gefallen tt)ar, Ijerrfd?te einige Sefunöen lang 
tieffte Sulje, alles ftanö unter öem Banne öer mächtigen Didjtung. Dann aber 
brac^ ein Sturm, ein ®rfan los, n?ie xdf ifjn im C^eater nod? ntc^t geijört Ijatte. 
IDtöerfprud?slos, einftimmig n?uröe öer Did?ter ^erporgejubelt, unö n>illtg, fteges» 
trunfen lieg er fid} oftmals an öie Sampen sieljen, ipäljrenö iljm öie gellen 
^reuöentljränen über öie IDangen liefen." Bei öiefer 3wfti"i"^ung, öie iljm ba 
in öer öeutfd?en f^auptftaöt entgegengebradjt tt>uröe, mag 3^f^'^ *" Ijerber IDelj» 
mut an öie Kränfungen unö Sdjmäljungen geöac^t Ijaben, öie öie tjier bejubelte 
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Dtdjtung itjm in 6er Sfexrrxat eingetragen Ijatte, öer ^eimat, por öeren Spöttern er 511 
miI6eren (ßöttern gefloljen wav nnb nadj &er er fxdf feljntc in ftillen Hcicftten: 

(Hr Derbrannte bie Schiffe; — Xtadb bem Sd^neelanb unb »eiter, 

(£s 30g ber Haud? Von bes Sübens pxadft, 

2IIs Brncfe 5nm Hiffe, Hettet ein Heiter 

Ziadf Horben ein ^aud?. 3n jeber Xladii . . . 

2tn jenem beöeutfamen 9. 3<^"uö'^ "^<^^ ^^>^ Beifall ftümtifdj un6 elementar, 
befonöers nadj 6em erften 2tft; im Caufe 6er PorfteUung, befon6er5 5um Srfjluf, 
erfjob fidj aud? lebljaftcs ^i^dfcn — man „empörte ftdj mit feljr bereAtigten 
Cautcn 6e5 XDi6erfpruc^5", 
meinte ein Kritifer. (£in 
an6erer aber, 6em 6as Stücf 
6er (Sipf el 6es ilbfcfteulicljen 
fdjien, Ijalf fidj 6amit, 6af 
er 6en Seifall als eine 
nur 6em ituslan6er 6ar» 
gebradjte ©Dation anfalj 
un6 6ie eigenartige ^rage 
aufn?arf : „Was wäre woijl 
gefdjetjen, loenn ein 6eut» 
frfjer Bfltjnen6id)ter — fa- 
gen roir einmal f^ugo £ub' 
liner — ein foldjes^amilien» 
6rama auf 6ie Süljne ge= 
bracht Ijätte? €s u>äre 
6urd? brüllen6e5 ßeläc^ter 
von 6er Scenc gcfdjeudjt 
u?or6en." 5d}abe, wxvtlid} 
fdja6e, 6af 6er 6eutfd)e 
Büljnen6icfcter ^ugo Cub= 
liner uns niemals mit einem 
„folcf?en" 5^milien6rama 
auf 6ie Probe geftellt i}at 

Bas Piel angefodjtene, mar Keinl}rtr^t nis CCifdrlcr (gngflranb in ^«efpenfler* 

geläfterte XDerf ftan6 6ann 

fiebcn 3al}re fpäter im ilTittelpunfte Ijeif en IDettbemerbs. €5 u>ar 6en energifcben 
Bemüljungen 6er Bireftoren (Dsfar Blumenttjal un6 ®tto Braljm gelungen, 6ie 
Bidjtung pon 6em ^enfurperbot für 6ie öffentlidjc 2tuffüljrung frei 5U befommen. 
2tlsbal6 füljrtc nun ein in5u>ifcfjen perfdjollener Unterneljmer in einer Ijaftig sufammen* 
gewürfelten Befe^ung 6ie „ßefpenfter" im Sommer \89^ meljrere Zllale im „Berliner 
tCtjeater" Por. 3m ©ftober aber erfcl?icn es in fransöftfcfter Bearbeitung un6 Vav^ 
ftellung im „Th6aire libre", 6as unter itntoines Ceitung im Hefi6en5tljeater gaftierte. 
Die Porfteüung als (ßanses mugtc als ibfenunreif angefeljen u>er6en. €s mar6 
allsu djargen^aft, allju ben?uf t gefpielt, befon6ers pom Barfteller 6es €ngftran6. 
Die Barftellerin 6er Segine fan6 erft im Sdjlugaft 6ie recfjte ©genart. Paftor 
inan6ers un6 ^rau 2tlping n^aren fo alt aufgefaßt, 6ag 6ie (£ru>dljnung iljrer 
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früljcren Heigung 5U einanöcr, all We oom Didjter fo fein eingeftrcutcn Bc= 
5ietfungen öcr beiöcn in falfdjes Cidjt gcrücft tDur6en unö etwas Pcinlidjes er^ 
Ijieltcn. 2tntoine aber fdjuf q,ani PoUenöetes, Bejioingenöes als (Dswalb, (£r 
Seiglc ftd? aud? fjier rpieöer als ein Künftler, 6em man nidjt nad^aljmen 6arf; 
öenn alles ift in6ipi6uell bei itjm, 2lusflu§ feiner Perfönlidjfeit. <£v persidjtet in 
einer felbft für 6ie Kenner mo6ernfter Sdjaufpielfunft überrafdjen6en IDeife auf 
allen Cljeaterbrauc^. ^aft fteljt es aus, als ginge er ftarfen IDirfungen berpugt 
aus 6em IDege — man perliert bei iljm pöllig 6en (£in6rucf, als ob es ficb 
übertjaupt nodj um Spiel Ijanöelt. Unö immer trifft er 6as Sedjte. 3m (ßegen* 
fa^ 5u öen anöern ©smalö-Darftellern fpridjt er öie XDorte: „xif bin geiftig ge- 
brochen" nur flüfternö, in einem fdjeuen, fcfjmersöurc^bebten, por 6em Klang 6er 
XDorte ftcb fürd?ten6en ^lüftern. Unb gera6e öaöurd? rparö fein (Dswalb fo er* 
greifen6 unö einöringlidj, meit metjr als 6er ®su>al6 ^acconxs, ben wxx im 
®f tober ^89? in Berlin fennen lernten, ^accoms (ßeftdn6nis 6er tjoffnungslofen 
€rfranfung fam eruptip Ijeraus. (£r gab eine pirtuofe Ceiftung, seigtc fdjau' 
fpielerifc^ ein perbluffen6es Können, aber er perfdjob 6ie £inie 6er Bidjtung 
PölIig. (£r gab ein graufiges KranfljeitsbiI6, 6as im ZHoment erfc^ütterte, eine 
flinifdje Stu6ie. Sdjon in feiner erften Scene seigte ^acconi 6en Paralytifer in 
Haltung, XDefen, illienen, in 6er oft nadf 6em 2tus6rucf fud?en6en Spredjtpeife. 
Hur 6a er pon 6em Parifer 2ttelierleben fpridjt un6 pon 6er ot^ne Paftorenfegeu 
gefc^Ioffenen €tfe, Pon 6em ^reiljeitspara6ies, fommt es tpie ^reu6e über iljn: 
nodj einmal flacfert 6ie erlofc^ene Kraft jdljlings auf. 3" ^^" folgen6en 2tften 
überla6et ^acconx bas KranfIjeitsbiI6 mit einer übergroßen ^ülle Pon (ginsel« 
5Ügen. Seine Krantlfeits6arftellung mag tpatjr fein, aber 6arauf fommt es gar 
nidjt an; auf 6er Sütjne über5eugt nur 6as IDaljrfc^einlicbe. €ine fo bereits im 
Beginne 6es Stüctes bis 5ur äuferften Cinie porgefdjrittene Kranftjeit Ijat 3'^f^" 
nidjt geseidjnet; tpäre bereits beim erften €rfdjeinen ®su>al6s jenes Kranftjeits» 
fta6ium erreid?t, 6ann Ijdtte es xxxdjt erft 6es <ßeftän6niffes feiner Krantt^eit be» 
6urft — 6as JTTutterauge Ijdtte 6ie ^erftörung 6es (ßeiftes ebenfo gut feigen 
muffen wk 6er ^wfdjauer im parfett, felbft 6em fursfidjtigen Paftor 2Han6ers 
tt>äre fte aufgefallen, un6 6es Kammerljerrn 2llpings lebensgierige Xegine Ijätte 
es perfcbmdljt, auf eine Pereinigung mit einem foldjen Co6esfan6i6aten 5U 
fpetulieren. ^b^cn betont im 5u>eiten 2tfte fdjon ftarf 6as 2tngftgefütjl, 6ie Ijeran« 
6rotjen6e 2tuflöfung 6er (ßeiftesfrdfte, aber smeifellos tt>iü er seigen, 6af 6er 
2tusbrud) 6er 6roljen6en Kranfljeit erft Ijerbeigefüljrt u>ir6 6urd? 6en plö^lic^cn 
Bran6 6es (£r5ietjungstjaufes: 6as ^euer pernidjtet nun nic^t nur 6as ^aus, in 
6em 6es Kammerljerrn 2tlping Hamen fortleben follte, es pernid?tet iljm aud? 6en 
Soljn, 6en leben6igen Crdger feines Hamens. 

Das PfYcfjopatljologifcbe in 6er (ßeftalt (Dswalbs 6arf 6arftellerif<^ nid?t fo 
in 6en Por6ergrun6 ge6rdngt u?er6en, 6af es (Segenftan6 me6i5inifcber Kontroperfe 
u>er6en tonnte. Die Darftellung folt auf 6er Büifnc als mal^rfcfjeinlidj seigen, was 
uns bodf bereits bei 6er Ceftüre maljrfdjeinlicf? n?ar. Unter 6en 6eutfd?en (Dswalb- 
Darfteltern, 6ie wit fennen, erfcf^eint Hu6olf Hittner als 6er be6euten6fte, be» 
5a)ingen6fte. ^u Beginn lägt eine 6üftere 5^lte auf 6er Stirn, 6er mü6e tCon, 
6er, WQwrx (Dswalb 6urd> XDi6erfprucb gereijt tt>ir6, 5U 6roljen6er Stdrfe an* 
fcba>iUt, erfennen, 6a§ 6as <ßleicbgeu?id>t geftort ift, 6ag iljm 6ic £ebensfreu6e 
befcfjattet ift, 6ie 6oclj tt)ie6er aufflacfert, 6a er pon 6em Parifer Künftlerlebcn 



Digitized by 



Google 



_ ^9 - 

ev^äifltf unb 6ie es aud? ift, 6tc iljn an Heginc reist un6 locft — iDte ein üer= 
Speifeinöer, üerfinfenöer f lammert er ftd^ an öie gefunöe, robufte Kraft Seginens. 
IDte Sittner 6ann öie jät} aufflacfernöe Kraft mieöer erlöfdjen lägt, mic 6er Klang 
feiner IDorte allmäljliclj mefjr un6 un6 ntefjr von 2tngft 6urcfj5ittert ift, loie eine 
unben>u0te Unterftrömung immer meljr nadj oben örängt, läft er von Sccne 5U 
Scem erfennen. 2tm beöeutenöften wax fein Sdjiufaft: öie Sd}aitcn 6es 3^Jltnn5 
fenfen ftd^ aUmät^Iid? auf feinen (Dswalb tjerab — öa, mit funfeinöen 2tugen, in 
einem plö^lidj feine 509^ f^^ 2tugenblicfe erljellenien ^reuöenraufd? seigt er öer 
iTTutter öie ITlorp^iumpuber, 6ie itjn pom tchcn befreien follen. Unö nun bricht 
bas Perljängnis t^erein: mfltjfam fudjt er nadb XDorten, bas Perlangen nadj 6cr 
Sonne oertjallt in 6em Callen 6er beginnenöen Paralyfe. Sittner Ifai mand^ 
mit 2tntoine Peru>an6tes: in feiner pöUig pon 6er Cf?eater6iftion losgelöften 
Sx>vadfe, feinem bis 5ur tlngeber6igfeit aller Konpention tpi6erftreben6en XDefen. 
Dor allem aber bc5n>ingt 6a5 elementare Cemperament feines XDefens un6 6ie 
^arbung feines ®rgans, 6as einem 6urdj Sinn un6 ^er5 fäljrt, 6as ftreidjelt 
un6 pacft. 

Die erften „(ßefpenfter"--2luffütjrungen im Deutfc^en un6 im Ceffing^tCtjeater 
fan6en glcicbseitig am 27. Hopember {S^^ ftatt. Die IHeljrsaljl 6er Kritifer ftan6 
6er Didjtung bereits mit PoUer Unbefangenljeit gegenüber, n>ie einem Ijiftorifc^ 
geu>or6enen IDerfe. ^ait einljeüig wirb 6ie ftarte IDirfung 6es Stücfes fonftatiert 
un6 6er jum Sdjluf lang anEjalten6e, ftarfe Beifall. 3^ £efftng=<Ctfeater freilidj 
perfdjipan6 6as Stüct, pon Hufdja Bu^e, iHarie Seifenljofer un6 Sommerftorff 
6argeftellt, bal6 Pom Repertoire; im Deutfdjen C^eater, feit Braljms Direftion 
6er eigentlidjen 2^\mbni}ne^ Ijat es ftd? ftän6ig b^iiauptet Die Befe^ung ift 
gera6e je^t erften Hanges: Couife Dumont ift eine überlegene ^elene itlping, 
6te fic^ in fdju>eren Kämpfen 5U iljrer neuen IDeltanfcljauung 6urcijgerungen, 
Ijerb un6 grog — 6af pe nun 6odj pergebenen Kampf gefüljrt Ijat gegen all 6ie 
(ßefpenfter, gegen 6ie IVLadfi 6es Blutes un6 6er fosialen üerijältniffe, ojirfte in 
6er Darftellung 6iefer Künftlerin, 6ie fo übcr5eugen6 6ie mater dolorosa perförperte, 
6oppelt ergreifen6. 2in Stelle Pon 2tgnesSorma, 6ie in 6iefer Holle in 6er „5^eien 
Büfjne" tljre erfte be6eutfai^e Ceiftung gegeben, fpielt je^t €Ife £etjm an n 6ie Ke« 
gine. IDie 6iefe feelifdj 6ie (Erbfdjaft 6es Kammcrljerrn 2tlping trägt, n>äljren6 6as 
piiyfx^di^ £ei6en auf ®su>al6 übergegangen, u>ie in xifv eine 2Tlifc^ung 5n>eier Cem- 
peramente, 5U)eier Kulturen liegt, Holjeit un6 Raffinement, n>ie all iljre Belegungen, 
tt?r Blicf, i^r ganjes IDefen etmas inftinftip Buljlcrifdjes Ijaben un6 u?ie 6odj il^re 
Begier6en ipie6erum pon iljrer Perf dalagen l^eit beljerrfdjt u>er6en, 6as lägt 6iefe 
ipun6erpolle C^arafteriftiferin Über5eugen6 erfennen. Heidjers Paftor inan6ers 
tfl 6urcfju>eg 6as groge Kin6, als 6as iljn ^rau 2llping beseidjnet : eljrlidj un6 treu, 
ipeltfrem6 un6 gut un6 6odj nid^t frei von 6en Sd^n?äd^en 6er XDelt5urüctge5ogenlfeit, 
6en feig egoiftifcfeen Hegungen, 6er fteten Beforgnis, ein 2tergernis 5U geben. Der 
junge Heinljar6t, 6em eine be6euten6e ^ufunft fidjer ift, giebt 6eu (£ngftran6 poU' 
en6et: €rfdjeinimg, IRasfe, Con un6 ißefte laffen 6en perfdjlagenen, brutalen 
Plebejer erfennen, in 6em 3bfen fo meifterlidj ein (ßegenftücf 5um Paftor ge« 
frfjaffen ijat. 

Die Sc^icffale 6iefer anfangs perijöljnten un6 perläfterten Didjtung, 6ie 6ie 
IDi^loftgfeit 6cs „Ulf" einft als ein „Crauerfpiel 5um (Setjirnernjeidjen" beseidjnete, 
Ijaben alle (ßegner ins Unredjt gefegt un6 nic^t min6er 6ie IDeisljeit unferer tCl?eater= 
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5cnfur, 6tc fcftitcgiid) mit 6er (Sröf c unö Hetnljeit öiefer gcrpaltiöen Cragööto ifai 
paftieren muffen. 



Das Sdjaufpiel „(gin PoIfsfein6" erfd?ien am 5. ITTärs 1887 unter 6er ftrch 
famen Direftion Jtuguft Kurs ^^ ®ften6=Cljeater. Dort Ijatte es 6as Ijöfjern ©rts 
beanftan6etc Sc^aufpiel n)iI6enbrudjs „Das neue (Sebot" 5U fjoljen €ljren gebracbt. 
3n 6anfensu>erter Unterneljnmngsluft lief Dtreftor Kurs nun 6en ,,X?oIf5fein6" 
folgen. 2tber rDäljren6 es 6ie IDiI6enbrud?fd)e Cragö6ie 5U meljr als fünfsig 
Jtuffüljrungen brad^te, fan6 2^^cns „I?oIfsfein6" woijl Jtnerfennung, aber nidjt 
piel Svi^ptndi. Das publifum ifaiU fxdf gemöljnt, 6as Xeft6en5djeater Ztnnos 
als 6ie eigentlirfje 3bfenbüljne 5U betradjten un6 empfan6 nun 6ie Seife nacb 6em 
®ften6=trijeater in je6em Sinne als einen roeiten Sdjritt pom IDege. Wol)l wnxbc 
pon 6er Kritif siemlid? allgemein, mit (Einfdjränfungen je nad) Temperament un6 
Parteiftellung 6es Heferenten, 6er waifvijajt 6id)terifd^e ^\xq anexfannt, 6er 6urcb 
6as Stüct gel^t; es tt>ir6 bereits pon 6em genialen Dramatifer gefproc^en. 
Itber man marf 6em Did?ter pielfac^ Kleinlicbfeit 6er JITotipe un6 6er 2tus- 
füfjrung por; man fan6, ein pergifteter Ba6ebrunnen fei fein rpür6iges 6ramatifc^es 
ilToment. €in6ringlidjer perftan6en l^at man 6as be6eutfame IDert erft im 
2tuguft \890, tt>o es ®sfar Blumentljal im Cefftngdjeater porfüfjrte. 2l6oIf 
Klein fpielte 6en Stocfmann in 6er ITTasfe 3bfens intereffant un6 geiftpoü. 
Später Ijat 6er „PoIfsfein6" fxdf fogar 6as Königl. Sdjaufpieltjaus erobert, xoo 
<ßeorg ITToIenar fraftpoll, marfig, mit über5eugen6er Perfönlic^teit un6 einer 
2trt feljr 5utreffen6en ungefügen ^umors 6en Stocfmann perförperte. Der ftarfe 
6ramatifd?e (£Ian 6iefes Stücfes, in 6em fo piel l^erbe iUenfc^enperacbtung ftccft, 
ern?irbt ifjm überall be5tt>ingen6e Illacbt über 6ie ^örer — felbft in 6er „freien 
Polfsbüljne". Dort fjaben 6ie ^nifövQx, faft 6urdjtt)eg berufte So5iaI6emofraten, 
Vertreter 6er fompaften iTTajorität ^ es xoax eine Ijerslidye 5^eu6e — 6em 
Dr. Stocfmann sugejubelt in feinem Kampfe gegen 6ie fompafte Majorität, gegen 
6ie öffentliche iTleinung, gegen 6ie Parteiprogramme, 6ie alle jungen lebensfäl^igen 
IDatjrljeiten er6roffeIn. 

5u PoUfter XDirfung, ipeil 5U u?irflidj erfd?öpfen6er Perförperung aber ift 
6iefe Didjtung bodf erft in 6er Dorfül^rung 6es Deutfd^en C^eaters gelangt. Bei 
6iefer erfteij. Heuauffüljrung am ^2. ZHai \^0\ Ijat bas XDerf mit übermdltigen« 
6er Kraft ^^ie fjörer tjingeriffen un6 maljrl^aft jubeln6en Beifall I^erporgerufen. 
<£s u>ar/ein überrafcljen6 ftarfer Sieg. Unmittelbarer nod) als 3bfens an6crc 
mo6erne 5d?aufpiele ift „€in Polfsfein6" 6as Selbftbefenntnis 6es Dicijters. €s 
ift 6ie 2tnttt>ort 6es (Sefpenfter6idjters auf feine iljn perfe^ern6en (Segner. IDüfte 
man aber auc^ nidjts über 6as perfönlid?e ZHoment, über 6as innere (Erlebnis 6cs 
Didyters, 6as ii}n 5U 6iefem XDerf e peranlaft Ijat, 6ie Dichtung ipür6e nidjt 
min6er ftarf roirfen, feffeln un6 anregen. Sie ift 6er 2tuffcfjrei 6er 3^^iüi^u^W5t 
gegen 6ie fompafte ZHeljrljeit, 6es €in5elnen gegen 6as ^er6entum; unübertrefflich 
wal}x für alle Pergangenljeit, für Ijeute un6 morgen un6 alle ^ntnnftf ein XDerf, 
6as ein innerlidj befreien6es Cadjen anftimmt über 6as ^ß'^^t'gtum, un6 aus 6em 
6od) 5ugleid? 6ie IDeljmut fpridjt, a>ie 6ie 3tt>erge, 6ie 2tll5upielen , 6ie aus 6em 
Sdjlamm 6es Cebens fidj nidjt emporarbeiten 5U lidjten ^öljen, 6en Hiefen fällen, 
6effen ragen6e 2trt fie nidjt perfteljen, n?eil fte il}n meffen mit eigenem ilXage. 
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niemals Ijabcn 3'^^"5 Zlu^cn, bcmcr!t 6er Referent 6er ,,0<5lid?en ^im6fd?au", 

fo 5orm9, fo tu Ijeiliger IPut in 6te IPelt gebüßt, ir>ie tjier. Der fonft fo tlug 

abii>ägeu6e Künftler fdjiägt Ijier blin6lings 6retn ir>ie 6er rafen6e JJoIan6. Das 

€Tnpfin6en 6er „Poft" freilief? wirb 6urcfj 6ie ,,3"f^"f^^"^*"5^" ""^ llnii>al}r)d?ein= 

liebfeiten" 6es Stücfes, 6as 6er „Börfen^g^itung" 6urcf) 6as „Brutale, ja Kü6e" 6er 

Dichtung perlest. Don 6iefen abgefetjen Ijaben 6iesmal alle geitungsfritifer fxd) 5U 

rücftjaltlofer 2tnertennung 6es Did?ters 6urd?gerungen, aber freilieft war es nicftt 

6as XDert allein, 6as feinem Didjter 6en per6ienten (Erfolg brachte, fon6ern in 

fetjr Ijotjem 2Ttafe aucft 6ie Darftellung. €s n?ar eben eine ganj polIen6ete 

Dorfüljrung, tt>ie fie nur 6as Deutfcl?e Ctjeater ermöglicfjcn fann. ^rüljer tjat 

allen „J)olfsfein6"' Darftellungen immer nocfj ein peinlid^er Seft von pattjos arx- 

getjaftet, man fpielte itjn meljr im Björnfonftil, niemals aber fo 6urcfeaus in 6em 

fampffroljen, frifcben, lebljaften Cemperament, 6as gera6e 6iefem IDerfe u>ie 

feinem an6ern 3bfens eigen ift. Der Dicfjter 

felbft Ijat einmal erflärt: Stocfmann ift 5um 

(Teil ein grotesfer Burfcfte un6 ein Stru6elfopf. 

(Seu>i0 — es muf iljm 6er Darfteller einen 

ptjantaftifcften ^ug geben, 6amit Stocfmann 

eine XDeile 6ie (Erbärmlicftfeit feiner 5tt>erg= 

l^aften Umgebung überfeinen fann, einen buD 

fcftifofen £)umor, 6er il^n cergeffen macht, 

tr>ie picl (£nttdufd?ungen er fcfjon erlebt l}at, 

eine fin6lid? Iiebensn)ur6ige Itaipitdt, 6ie il^n 

immer nocft auf 6en Sieg 6er tDal?rl?eit Ijof» 

fen lägt, eine ungeftüme 2trt 6es Draufgeljens 

auf 6as grof e ^iel, blin6 für 6ie f)in6erniffe 

un6 Schlingen, 6ie iljm für je6en Schritt ge= 

(teilt fin6. Diefe (geftalt ift oft — man 

braucht 6abei nicfjt nur an bcn von Bie6er= 

maiertum ftro^en6en Stocfmann Sonnentljals 

5U 6enfen — alljU mUCfjtig, allsU patl^etifch, «^org moWnav a\s Storfmann im ^üolfsfeinb* 

all5U felbftbett>ugt, aucfj all5U rül^rfam per* 

förpert tt>or6en. Baffermann, 6er Ijier feine bisljer gröfte un6 be6eutfamfte 
Ceiftung gefd?affen, ift ein Darfteller, 6er 6ie einzelnen Elemente 6iefer ed?ten 
3bfengeftalt in gans pollen6eter IDeife 5U einem über5eugen6en ®an5en perfdjmilst. 
Das fin6licfj ^röi}l\d)e, 6as 3'^f^" "^*^ ^^^^ Jlbficht an Stocfmann fchon in 
feinen erften Scenen aufmeift, brad? in Baffermanns Darftellung immer tt)ie6er 
6urdj — er ipar immer 6as groge Hinb, bas bnvd) je6en Cichtblicf, 6er fid? iljm 
bietet, fofort pon aller trüben Stimmung fich befreit füljlt. (£l?arafteriftifcfj Ijier- 
für n>ar 6ie tt)un6erljübfdje 2trt, in 6er Baffermanns Stocfmann 6te ITadjricfjt 
aufnimmt, 6ie iljm 6er Bru6er über 6as Ceftament 6es „alten Dachfes" giebt; 
djarafteriftifcfj aucfj, mie er in 6er X?olfsperfammlung blin6tt)ütig auf 6ie ©egner 
losfcfjreit un6 6anu iTiit fröl?licf?em £ad?en ftdj über 6ie IDirfung freut. 3" 
öiefer Scene, 6ie übrigens meifterlicfj infceniert tt>ar, fam Baffermanns Jtuffaffung 
6er IDirfung 6es (5an5en befon6ers ftarf 5U gute: feine He6e trug 6urchtt>eg 
nic^t nur 6en (£ljarafter 6es 3^PJ^oüifi^^ten, fon6ern tCon un6 (ßefte un6 fteigen6e 
Erregung 6es Darftellers liefen Über5eugen6 erfennen, n?ie Stocfmann pon Sa^ 
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s'u 5a^ inncritcf? getrieben wxvb, voxe er in öiefer XDcife fprecfjen muf. Unb nie- 
mals feljite 6er tragifotnifc^e 5^5, 6«t öiefer ©eftalt eigen ift, jener ^ug, 6er 
6en Didjter 6es XDerfes in feiner gan5en Ueberlegenljeit seigt: je meljr 3bfen an 
6em lDer!e arbeitet, 6efto mefjr Ijat er fid^ 6ie €rregung un6 €ntrüftung pom 
fersen gefdjrieben un6 ftetjfnun bereits, ipenn's int 3""^*^^" ^w* "^^ fdjmerst, 
fo f)ocfj über 6en (ßegnern, 6af er ftcb felbft in 6er ©eftalt Stocfmanns leife 
farifieren un6 ficfj 6arüber luftig macfjen fann, n?as er für ein T:{in6sfopf geu>efen, 
6af er mit 6er 2tuf6ecf ung 6er fticfigen 2ttmofpf)dre auf 2tnertennung tjat rechnen 
fönnen, tt>ie Stocfmann auf €l?renfol6 un6 ^acfelsug. 

„Solch einen Kerl ipie 6en Dr. Stocfmann, n>ie iljn Baffermann Ijinftell^ 
Ijat 6as Publifum 6enn boi) nod) nidjt erlebt", rüljmt £)einrid? £fari in feiner 
BefpreAung im „Cag" un6 perfiebert, tjier i)at ficb in 6er d?at einmal Kunft in 
Ztatur, Büf^ne in IPirflidjfeit pern?an6elt; Baffermann Ijabe ficf? f?ier als 6en bc= 
6euten6ften Vertreter 6er objeftipen Darftellungstunft eru?iefen. Baffermann sunddjft 
ftan6 6ie Perförperung 6es Sta6tPogts 6urcfj (Dsfar Sauer, 6er 6iefe ungemein 
fdjmierige un6 un6anfbare KoUe mit 6isfreter 5^i"f?^i* u"^ ^o<^ ^i^ pölliger 
Bloflegung 6er ITtotipe, mit grofer Klugljeit in flaren, reinen Cinien porfüt?rte. 
So l}ob er 6en 5tt>eiten 2tft 5U einer fonft ungemoljnten XDirfung — 6ie Sccnc 
6er bei6cn Brü6er tt>ar6 5U einem £)öl}epun!t 6es Stücfes. Xiad) 6iefem alle (£r« 
Wartungen überfteigen6en €rfoIge, 6er 6em neu erftan6enen Scftaufpiel 5U teil 
tpur6e, 6arf man wolfl aui} für an6erc früljere Dramen ^b^^ns, 6enen 6ie 
IDirfung ins Breite bisljer perfagt ipar, auf fteigen6en €rfoIg reebnen, fobal6 
audj für fie 6ie redeten Scfjaufpielerin6ipi6ualitäten gefun6en ftn6. 

„Sosmerstjolm" bracfjte suerft 6as Hefi6en5'Cljeater am 5. ItTai \88?. 

(Emanuel Keidjer, 6er eigentlid^e 
Begrün6er 6er mo6ernen Berliner 
Sd^aufpieltunft, fpieüe 6en Hosmer, 
^rau ^roI}n 6ie :S.cbctta. „3M^" 
Ijat" — fo fcfjrieb 6amals Htjeinifci), 
6er allsu frülj perftorbene Kritifer 
b<tx „Börfen = (5^i^u"9" — „einem 
fprö6en, innerlid? tt)i6erftreben6en 
publÜum mit eiferner tfanb ctnen 
großen mächtigen €rfoIg abge» 
rungen. 2Ttan ftan6 fpradjlos oor 
6er gran6iofen IVLadfi nnb uner« 
bittlic^en H)at?rljeit in 6er pfvdjO' 
logifdjen (Entmicflung. 3M^n öecft 
6arin gleicbfam alle f^inimel un6 
2tbgrün6e 6es menfcfjlidjen ^ersens 

Coulfe Dtimont als Kebeffa Wt\t in ,Hosmer5l?oIm'' <^^f ""^ f^^^^ ^^"" 5" ^^t^eU einer 

ftttlicben IDeltanfdjauung, b'xe pom 
reinften Siebte perflärt ftn6." £}kv Ijat ftd? alfo bereits in 6er Kritif 6ie (Erfenntnis 
6es 3^*-'^'^^^'" 3'^^" 3al}n gebrodjen, Un6 gleidjseitig fommt nun Ct?eo6or 
Fontane un6 nennt 6en gefun6en 2nenfcljenperftan6, 6er allerlei gegen öas 
Stücf l?at, einen gan5 launentjaften (ßefellen. IPoIIe man audj feelifdje Kranftjeit 
aus 6er Bül}nen6idjtung perbannen, fo folle man 6oc^ lieber gleic^ 6ie (^an^Q 



Digitized by 



Google 



B © 





1 








o 




c 


« 






•S' 
















c:. 




J. 


c 


f 


S" 


fi* 


3 


r> 


o 




o 


«• 


«M 


"C 


S 


1.S 




1 


^ *:: 


io 


^ 


<£r| 


3 


^ 


i? 


1 


1 


- 1 


s 




•e-s 


^ 


Ü 


^S 


•§■ 


a 


: s 


'£ 


9 


« s 
s « 


^ 


B 


•=: 3. 


± 




1! 


2 

ja 


c 


£ 


o 


X 






5 


te 


S 


M 






^^ 




yi 


«A 




^ 


3 




ft» 






Z 


i" 






"o 




r 


«c- 




2 


•e 




si 


X 




e 


^ 




«( 






«» 


'Ä 




2 


N-^ 




«< 
^ 


a 






o 




g 


u 




^ 


>3 










Ä 


2 




ftt 


«• 




S 


» 




5 


M- 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



zo 



fyxns pngay als lUrif Qrenbcl in .Kosmersljolm'' 



Kunft 6cr JUcnfctjcnöicfttunö cinpacfcn unö 
fid? mit jenen Spafrögeln ixnb Spottpöijeln 
begnügen, tDeldje unfere Sutanen uni5ii>it' 
fdjern. Unb nun fonimt Fontane, 6er Vxdb" 
ter, 5U 6em prächtigen Jtusfprudj; ,,lDenn 
3bfen aus 6er IHaffe ein paar ungeujöljnHcfte 
ZTienfcften ficfj eniporringen läft, ipeld^e einen 
f^ötjeren 2tnfprud) auf ^reiljeit un6 ^roljfinn 
erljeben un6 nicht 6ie ©etDotjnljeit it?re 
2tmnie nennen u?oIIen — ift 6as J)errat an 
6er IHaffe? Der bon seus fagt: 3^- ^^^ 
aller fd^uI6igen f)ocfjacfjtung für 6iefen bon 
sens beljaupte ich eins: 6a^ fauni jemals 
mit ftärferer 6ichterifcher Kraft ein i6ealer 
(ße6anfe reale (ßeftalt erljielt als in 3bfens 
JJosmersl^oIm. Iln6 nun mag man nach 
(ßefcfjmacf wai}Un, ob 6iefer Dichter ein 
36ealift o6er ein 2?ealift." 

XDas mill es gegenüber folcf^er 2tner= 
!ennung befagen, 6af manche 6er l{leineren 

6em ijöljenfluge 3l'f<''"^ ^'^<^^ folgen fonnten? Das Perftdn6nis für ,,Hosmers 

tjolm" ift übrigens nicfjt in fo gera6cr Bal^n aufwärts geftiegen mie für 6ie 

an6ern 3l'f^"0><^vfe 6er acfjtsiger 3^^?^^- Publitum un6 Kriti! Ijatten JJücf* 

fälle, 6as Perftän6nis ift nur in Spirallinien geftiegen. Hacf) 6e]n Sefi6en5' 

tEIjeater Ijat 6as £efftng=Ct?eater im Sommer \890 6as Stücf gegeben. lDäf?ren6 

6er Kritifer 6es ,,23erL tCagebl." perficfjert, 6as (San^c hätte gen:>irtt, grof un6 

feierlicfj u?ie ein Süf^nenmeitjfpiel, Ijat 2?u6oIf Stra^, 6er nicht nur gute Somane 

fd^reibt, fon6ern in uneripi6erter Ciebe ftdj auch 6em Cljeater 5Utt>en6et, in 6er 

„Kreus*^*^." beridjtet, es fei 6as graue 

ißefpenft 6er Cangeu?eile in 6as £)aus 

gefcfjlidjen un6 Ijabe ficfj gäljnen6 auf 

6en Souffleurfaften gefegt. Unbefümmert 

um 2?u6oIf Stra^ naf^m 6as publüum 

6ie Darbietung mit ftarfer innerer Ceil- 

natjmc auf, un6 neun 3^^?^^^ fpäter, bei 

6er September-2tuffüf?rung 6es Deutfchen« 

Ct?eaters \899, seigte ftch überrafchen6, 

tt?ie fetjr 6as X?erftän6nis auch für 6iefes, 

gefpanntefte 2tufmcrffam!eit Derlangen6e 

XDerf geroacijfen war. Diefe Jtuffüljrung 

rr>ar sugleidj ein tCriumptj mo6erner 

Sdjaufpielfunft: Seidjer giebt JJosmer 

menfcfjlich echt in einer leidet paftoralen 

;Järbung, einem am IPort fidj beraufchen= 

6en un6 por 6er Cljat 5urücffd?recfen6en 

36ealtsmus. 3" lüefen un6 tCon un6 

in 6en ^i\<^cn 6es 2tntli^es, um 6en 
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rpeidjcn ZlTunö un6 6en oft I^ilflos Wicfenicn 2tuijcn 
fifet iljni öic 5d)tpäcf;c 6c5 Kosmcrfd^en (gefcftled^ts. 
Couifc Duniont cjcftaltetc beöcutfant, mit pcrl^altencr 
ftarfcr Cmpfinöung, mit Ijerber €ntfd)Ioffcnl?eit unö 
einer nur wie aus fcfceuer, frauenf?after üerfcfjloffent^eit 
f^errorbredjenöen £ei6enfcf?aftlid)feit, !Iug unö überlegen 
6ie 2?ebetfa, befonöers grof in öer etjernen Sutje it^ves 
Sdjulöbefenntniffes. Hiffen jeicfjnete öen Heftor als 
befctjränften, verbitterten, üeinlidjen ^anatüer, als ein 
Kleinftaötproöuft. ®sfar Sauer un6 ^TTai- Keinl^aröt, 
5n?ei glänsenie (£I?ara!teriftifer, fdjufen aus Brenöel 
un6 ilTortensgarö ^wcx nad^f^altig mirfenöe, tiefein^ 
greifenie (ßeftalten. 



ma, Heinharbt als mortensgnrb ^cbifafU Kämpfe tiai feiuerseit öas Sc^aufpiel 

in .Hosmersboini« „Die XDilöeute" IjerDorgerufeu. Die (Erftauffüf^rung 

in einer ilTatinee 6es 2?efi6en5:=tEt?eaters am ^. iTTärs 
\887 beseidjncte öas „Hl 3ournaI" als einen Pyrr^usfieg 6er 3^f«"^^"^^^"^^' 
ein anöeres Blatt nannk bk „lDiI6ente" nur einen poetifdjen Sonntagsbraten 
für 6ie unerfdjrocf enen 3ün9er öer Citteratur, öie fidj berufsmäßig öie 
Stinmiung peröerben, öen (ßlauben an öie IPelt erfc^üttern laffen mollen. Huu 
fommen in oft grotes!en IDenöungen rpieöer all öie gefmnungstüc^tigen Derfecfjter 
öes 3öeals 5U IDorte. £jerr Kofenberg in öer ;,poft" nennt es ein (ßemifd? von 
X?ertt>orfenl?eit unö tCripialität, aus öem 3bfen feine ZHenfcfeen geformt l?at: 
„IDas ipir Ijier ju Ijören befommen traben, übertrifft an nadUv Brutalität alles, 
u?as in öen perrufenftcn fransöfifcften Sittenöramen porfommt. Diefer Holjeit ftel?t 
ein be^aglidjes XDüljIen in öen nid^tigften 
Bagatellen öes alltäglidjen Cebens 5ur 
Seite." Die gleicfee unf^eilbare äftf^etifdje 
Kursfidjtigfeit offenbart öer Kritifer öer 
„Horöö. Mg. ^^tg.": „Der ganse Sd?mu^ 
obffurer fransöfifd^cr Büljneniperfe Der= 
öiente faft öie Beseid^nung reines IDaffcr, 
perglicl?en mit öer ,IDiIöente^" Der^ 
felbc ^err ift bann öer 2tnftcfjt: „(Bans 
abgefel?en pon öer Cedjnif, öie if^m 
gänslicf? feljlt, ift in feinem Stücf 3bfens 
audj nur öer Perfud? gemad?t, eine 
^rage in flarer unö fa^Iicfjer IDeife auf- 
5ufteIIen oöer öie Cöfung irgenö eines 
Problems ju finöen." 3n einer propf^eti-- 
fd^enPoripegnaf^me eines polisei'präftöial« 
mortes erflärte 3. IL im „CofaI=2ln5.", 
er fei überljaupt (ßegner öiefer 2?icf?tung: 
öie „U)ilöentc" ift i^m eine „int gansen 

0sfav Sauer als (Siegers tPerle in „n?ilbente* 
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Siemlid? pcrfcljüe Didjtung". (£s ift, als ob 
bxc £)crren, öcnen 6er Perk^jer ein fritifdjes 
2tmt gegeben, pöUig pergeffen ifätUn, was fte 
aus öeu früljercn 3'^f^"^i^tun9eu fjätteu lernen 
foUen — aber überraf djenö ift's nicfjt, bcrxrx 
5rr>ei 3aljre fpäter bei Hauptmanns (Erftltngs^ 
arbeit „Vov Sonnenaufgang" tjat ficfj genau 
öasfelbe Scfjaufpiel u>ie6erI}oIt. IDas 5. B. 
in 6er „Dolfsseitung" über 6en Dicfjter 6er 
;,lt)iI6cnte" gefagt ift — ,,(ßebrecf?en un6 
moralifdje X?erfumpfung 5ief?en itjn an, er er* 
Ijebt uns nicfct in 6ic reine £uft 6es 3^^^'^" 

— 6as ift in niancfjcrlei Variationen and) 
über f)auptmann gefagt u?or6en. Iln6 6as 
wxxb ficfj ininter u?ie6er^oIen, u?ie es fidj bei 

uns bis tjeute tt)ie6ertjoIt feit 6en Kritifen über 

pauIa (EbcrtY als ^ebroig in .IDilbente" //®Ö^" Un6 Über 6ie „Häuber". 

//3^f^" ricfjtet auf Suinen ein ^i^ageseicfjen 
auf" — 6iefen 6er 3''"f^i^^w"Ö it>ür6igen (ße6anfen fpridjt ein l{rititer 6es 
,,I)eutfcf?en ZlTontagsblatts" aus, t^err (D. Ic. £). 3"5tt>ifd?^n ein tCl?eater6ireftor 
gen>or6en, 6er mit „Hora" gute (ßefcfjäfte mad^t, legte er als Kritifer 6ar, 6a§ 
6ie ^urücffjaltung 6er Büljnen gegen 3^f^" gerechtfertigt fei. (£s fei eine Cücfe 
in allen 3^f^"f^^" Did^tungen, 6ie auf eine Unfertigfeit feiner eigenen Dicfjter» 
natur 5urücffütjre. Iln6 6ann fpricfjt (D. Zt. £). 6as Hätfetoort: „lDe6er gut nod? 
fcftledjt fin6 ^b^ens ZUenfcIjen, fie fin6 nichts als gemein." Ztodj fd^Iimmer fommt 
3bfen in einer Befpredjung 6es „Kleinen 3^1*^"^^^" f^^^f ^^^" 3^U^ /M^ öbge= 
blafte Kopie eines Citteraturtjeilan6s ift, 6er ficfj als Sternenfotjn ausgiebt, aber 
nur ein gefcbicfter ©aufler ift." Dem gegenüber ift's fdjon eine 5^eu6e, in 6er 
„Kreu5*5tg." 5U lefen, 6af „rDiI6entc" 
roeniger u?i6ertt)drtig fei als „Sosmers« 
tjolm" un6 „(ßefpenfter" : „XDer mutig 
un6 inncriicij gefaxt ift, möge es lefen. 
(£s ift greulidj — aber 6ocfj pacft 6er 
2Tlann, nur fönnen n>ir iljn nidjt lieb 
Ijaben." 

Seit 6amals nun tjat es piel ITlutige 
un6 innerlidj (ßefafte gegeben, 6ie 6ie 
„IDiI6ente" gelefen un6 aucfj gefcfjen 
ifaben, 6enn es ift neben „Hora" pielleidjt 
fein beliebteftes XDerf, 2tber audj 6a-- 
mals fan6en ftcfj satjireicfje Stimmen, 6ie 
IDert un6 3e6eutung 6es IDerfes aw' 
crfannten. ®tto Braljm fdjrieb in 6er 
^,5ranf furter 5*9"/ i><^^ ¥^^ itTenfdjen, 
nidjt Schablonen un6 Puppen 6argefteüt 
feien, ba$ mit 6em geiftigen Problem fidj 
ftets 6ie ^abel 6es Stücfcs perfdjlinge. 
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Cmannel Hctd^er als Qjalntar Cfbal 
in .tPUbentt* 



Paul Cinöau im „BerL Ca<jebl." fanö 6ic 
(£ljaraftcrc doU untjeimlicfjer un6 unbarm» 
tjcrsiger IDaljrtjeit unö fo nieifterlidjer ^eid}-- 
nung, 6af mau dou ticffter Dcrefjruug für 
öeu öicfjtevifdjcu Scftöpfer erfüllt tt>cr6e. (£r 
cmpfiuöct öabet jcucs ftar!c uuö immer arx' 
macf^feuöe 5^<^^^3^f"'?'/ ^^^ '^^ "^^^ ^*" lüerf 
6er ecfjteu Kuuft Ijerrorsurufeu permag: 
„Durdj Me muuöerbarc Sdjärfe uuö Hidjtig- 
feit öer Seobadjtuug, 6ie llTeifterfcfjaft nnb 
Sdjilöcruug 6er einselueu (£tjarafter5Ü9e un6 
öie ^ufammenfaffuug öiefer €in5el^eiteu, öurcf^ 
6ie duferfte Permeffeul^eit, ja 6eu toUfüljuen 
IXlnt öes Dichters, bas, Avas er fageu loill, 
uuter alleu Umftänöeu aucfj 5U fageu, ifai es 
mid? mäcijti*3 augesogeu uuö ergriffcu nrxb 
als Kuuftmerf mit tiefftem Hefpeft erfüllt uu6 
eut5Ücft." Unb nadf öer smeiteu 2luffütjruug 
fügt er l?iu5u, 6af feiu Dramatifer uuferer 
5eit öer Büljueumirf uug öes IPortes fo mächtig 

fei: „'^ibcs Wovi trifft ins Sdjmarje, es ift alles fo furdjtbar matjr." 

IPas Dielen (ßegnern öer „IDilöente" Uubetjagen rerurfad^t ijat, ofjnc öaf fie 

es 5u fornmiiereu u?ugten, fpricftt tCt?eoöor Fontane fnapp unö prdsis in öem 

5a^ aus: „Das (ßebäuöe öer überfommenen 2teftljetif frad?t Ijier in allen ^ugen." 

Unb bann perfünöet er, öer Didjter unter öen Krititern: „tDas Ijier gepreöigt 

tt>irö, ift ecfjt unö waijv, bis auf öas le^te Citeld?en unö in öiefer (£d)ttjeit unö 

IDatjrf^eit öer Preöigt liegt itjre gcraöesu tjinreifenöe IDirfung." Dann aber 

mirft er allen, öie an 3^^*" (ßröge permiffen unö 3^^^''^"^"^/ ^^^ ^^0^^ unö 

feine IDort entgegen: „Ciegt nidjt aud) in 

öer llnteru)erfung eine (£rljebung unö ift 

nicift öie Hefignation auA ein Sieg?" 

5<if 3^U^ öem Scbaufpieler neue unö 

fcfjipere Jtufgaben ftellt, il?n pon öer SAab* 

lone 5ur Hatur führt, com Ueberlieferten 5U 

eigenen Schöpfungen, tjat öamals Scfjlentljer 

ausgefprocfjen. Schon öamals wiivbc bat- 

ftellerifch fel^r (Butes geboten: pagay t?at 

als alter (Eföal eine bisljer unübertroffene 

€eiftung geboten - öie Eigenart feiner 2tuf= 

faffung lägt fchon allein fein l^ier mieöer« 

gegebenes Sollenbilö erfennen, wie er bcnn 

aud) als Ulrif Brenöel in „Kosmerst?olm" 

fpäter Beöeutenöes bot. ftjalmar €!öal, 

öer pljotograplj, fanö in Direftor €auten= 

bürg einen Darfteller pon fcharf djarafterifti- 

fcfjer Prägung unö über^eugenöer IPirfung. 

2tls f leine £)eöu?tg u?ar iUartlja (5ipfer üon 
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fcinfter Uü, von fdjlidjtcftcr Hatürltdjfeit. Die übrigen traten 5urürf. 3n5tDifcf)cn 
fin6 unfere Darftellcr vklf ad} ibfenreif gen>or6en. 2tls am 7. 3anuar \897 bas 
XDerf im ;,Deutfd)en tCl?eater" aufgefüljrt muröe, ipud^s es roeit über 6ic bisfjer 
gefannte Beöeutung tjinaus. €s tpar öies bas üeröienft ®sfar Sauers, 6er öen 
<Sregers IPerle fpielte. Damit iparö (ßregers IPerle, ipie es 3bfen getDoIIt i}ai, 
wie man es bisfjer aber nidjt empfunden liatie, öie £)auptperfon 6er Didjtung. 
3* ^abe feiten fo aufflären6e, erIjeUen6e Zturegungen über 6te £e!türe I^inaus 
6urcfj 6ie Darftellung erljalten, toie fjier. (£s ftecfen ^amlet«€lemente in 6iefem 
Äregers, ipie ifjn Sauer 6arfteIIte. €s mar überaus fein, mie er im (S^präd) 
mit ^e6u?i9 leife, feine Sesietjungen fjerftellte, Cöne anfdjiug, in 6enen etmas 
von 6er Stimme gemeinfamen Blutes nadjsitterte, n>ie er, 6er mit frül^en (ßreifes= 
falten um Stirn un6 2(uge 6atjergel^t, mit forgen6urdjfurcfjten, per5eljrten ^n<^en, 
erfüllt ift von 6em tjotjen (ße6anfen 6er i6ealen 5<>J^^^^"9 un6 mie nun, tt>enn 
6er (Staube an feine 3^^^^^ n>ie6cr fiegfjaft tt>ar6, er mit glücflicf? Ieuc^ten6en, 
guten l{in6eraugen in all 6ie Crübtjeit 6er H)elt blicft. 2tls 6ie in llnteror6nung 
un6 liebepoUer (ßefdjäftigfeit, in fleinlicber Sorge geiftig fjeruuterge!ommene ^au, 
6ie bei all iljrer pom (ßatten gerügten llnbil6ung bodb fo piel gefun6en ITTenfcfeen' 
perftan6 beft^t un6 bei all iljrer Sdjlumprigfeit 
6ocfe nidjt oergeffen laffen 6arf, 6a0 fie einft 
6en periDöljnten (ßrof ljän6ler XDerle liaiU reisen 
fönnen, mar (£lfe Celjmann unübertrefflidj. 
Sdjlicfjt un6 lieb un6 edjt, oft in rü^ren6 fin6« 
licfjem Con un6 6urcijiDeg fympatfjifcfj geftaltete 
pauIa (gberty 6ie fleine £)e6tt>ig. Beifall 
un6 Ceilna^me 6es Publifums wav ungemein 
ftarf, tt>ie bei 6en metjr als ljun6ert X?or« 
ftellungen im Seft6en5tljeater: 6ie Proptjeseiung 
eines Pyrrtjusfieges wav 5U fdjan6en gcn>or6en. 
3ni Unredjt geblieben wav wkbev 6ie fom» 
pafte ITlajorität, in 6eren Hamen feinerseit 6er 
„Ulf" als finale 6er „lDil6ente" perfün6et 
fjatte: „(Sregers nimmt ftcfj mit ftetfem 2trm 
bei 6er Bruft un6 mirft fidj per6ientermafen 
hinaus. Die lDil6ente nimmt ein n>il6' €n6e." 

Siegmunb Cautenbiirg als Qjalmar <SR>aI 
* ^. * in ^IPUbente- 

2tm 5. 2Ttär5 \889 folgte, un6 ^wav in 6em 6amals unter Direftion 2tnnos 
ftetjen6en Sdjaufpielljaufe, 6as Sd?aufpiel, in 6em 6ie ^rau 6as pon Hora per= 
gebens (£rn>artete, „6as lDun6erbare" erlebt — „Die ^rau Pom 21Teere". 3" 
6er Betradjtung 6er Bütjnenfd?icffale 6iefes IDerfes u?er6en mir fürs fein fönnen; 
bk Titten über „Die ^van pom IHeere" fin6 nocfj nidjt gefdjloffen, 6as Sdjaufpiel 
ift bei uns noc^ nidjt 5U feinem pollen ^edft gefommen, ebenfo menig n>ie 6as 
bmdb bas 2Tte6ium 6er ^il6e IDangel mit 6er „^au pom ZUeere" perbun6ene 
Drama pom „Baumeifter Solnef". ^ür bei6e Did^tungen ift eine fjoffentlid^ 
bal6ige Büljnentt>ie6ergeburt 5U ermarten. 2tls 6iefe Did^tung pon 6er llTeeres» 
niyftif un6 6em Siege 6er XDillensfreitjeit \889 im Sdjaufpielljaufe erfdjien, galt 
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6te frcuöige 2tufnat?mc fcitens öcs publüums wcmo^cv 6em IDerfc fclbft als bem 
Didjtcr, bev bamals in Berlin metlte unö an 6m Büt?ncn feine Stücfe feljcn 
fonnte. „Die g^anie madjtvoüc litterarifc^e €rf*cinung 3bfen5, bas (ßefamtbili 
feines XDir!ens unö Sdjaffens begrüf le 6as publifum, inöem es öcn «einen, etoas 
fcfjüdjternen 2Ttann mit 6em grofen, prdcfjtigen HorWanisdfarafterfopf immer 
unö immer uneöer ^erporrief", bericf?tete 6er „Borfen^Courier". Befon6ers bxc 
erften bci6en 2tfte n>ur6en mit ftürmifcfjem BeifaU aufgenommen. 3Iber in bm 
Kern 6er Did?tung ift man 6amals alles in allem ipenig einge6rungen. Die 
<Srun6ftinmiung 6er Didftung, 6te Znyftit 6es ITTeeres, 6ie 6ann sum Symbol bcs 
IDerfos tt>ir6, warb nicfjt 6urd?n>eg mttempfun6en. ITtan empfan6 es ni(*t ein« 
6nnglicf? genug, ipie 6iefe ITTvftif 6er (ßeftalt 6es 5rem6en — „6er IXlann ift 
ipie 6as iHeer" — inneu>ot?nt, perftan6 nic^t, tt?ie <£llxba, 6es £eud?tturmiDäd?tcrs 
Codjter, üon 6em ipeiten uferlofen ZHeere, 6as für fie 6ie unbc!anntc IDelt wax, 
IjYPnotiftert fein mufte un6 erfüllt oon einer übermddjtigen Sel^nfucfjt nac^ allem 
„ipas sietjt un6 perfudjt un6 locft — fjinaus in 6as XInbefannte". Un6 6arum, 
6a man pielfadf 6ie pfydjifcl^en X?orbe6ingungen nidjt perftan6, cmpfanö man 
audj nidjt 6ie (Bröge 6er rDan6lung, 6ie ftdj in (EIli6a poUsieljt. man betrachtete 
alles 5u fefjr pom 5tan6puntt 6es bon sens, gegen 6en Montana boi) in „So5mers= 
fjolm" geeifert tjatte un6 6er it?n nun 6ocf? 
aud} ein ipenig befjerrfrf^te als er fcf^rieb, 
6er IPeg, 6en 3bfen sur £)eilung €Ili6as ein* 

fdjiägt, fdjeine il?m 6as f^eiberfafjren nidjt 

redjt 5U ftdjern. Ztudj paul £in6au falj meljr 

6en €in5clfall als 6as Symbolifd^e, un6 fommt 

6at?er 5U 6er Ztnnaljme: „IDir u>er6en nidjt 

6urd? ein pfYcIjologifdjes Problem gefeffelt, 

fon6ern es voixb uns ein pfvAiatrifdjer ^all 

Dorgetragen. IDir perel^ren in 3bfen einen 

ZHeifter in 6er 6ramatifdjen Didjtung, u?ir 

betDun6ern 6ie (Edjtt?eit feiner Beobad^tung, 

6en ZTTut feines 2tus6rucfes in 6en (£i}avah 

teren, 6ie IDud^t feines fnappen IPortes, u?ir 

fönnen iljm nid^t Panf genug u?iffen, 6af 

er 6ur(ij 6en <ße6anfenreicl?tum feiner Bid^tung 

tfjatfräftig gegen 6ie Perfladjung anfämpft. 

2tber 6urdj alle unfere (£tjr erbietung por 6em 

ilTeifter ringt fidj 6er feuf5en6e IPunfdj: wenn 

6od> 6ie £eute mand^mal ein big djen weniger 

gefdjei6t fprddjen un6 6afür ein big djen i^cxy 

lid?er." 

!5^i}n 3^i}XC fpäter, im ITTai \899, Alwine Witdt als „Stan t>om metrt' 

erfd^ien 6asfelbe IDerf im Schiller tCl?eatcr. 

3n smölf Porftellungen folgte 6as publifum mit fidjtlid)er Ceilnaljme 6er por 
6id?t befe^tem f^aufe ftattfin6en6en Darbietung. lDal?ren6 man \889 6en ^rcmöen 
mit 6en ^tfdjaugen un6 feinem Sattenfdngertum l)öd?ft rpun6erlid? un6 lächcrlidf 
gefun6en, permod?te man iljn je^t bereits pon 6cr 6cutlid?en, peinlidjen tDirflid?« 
feit lossulöfen. ,,Der 6örer l?at" — fd?rieb 6amals paul maljn in öer 
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„Vo^. ^tg." — ,,bci öen 2tusbrüd>cn pon €Ui6as XDai}n inetjrmals öie Vov^ 
ftcUung, 6af eine rein mcöisinifcbe BefjanMung crfolgrerfprcdjenöer fein iper6e als 
6ie pfYc^ifdye €intt>irfung. 3" einigen 3<J^^en geljt man pieüeicftt aud? öarüber 
fc^on IjiniDeg — trüben unö örüben pereinigt man fid> 6ann in öer ^reuöe, 6af 
man übertjaupt Stficfe pon foldjer €rfdjöpfung 6er Probleme, pon foldjem €rnft 
unö foldjer XDeite beft^t." 

Das 2HfIimatifationspermögen, öas uns 3^f^" ^^^^ ^^^ €üi6a 5eigt, tjat 
ficfj im legten 3<^^^^5^^w^ <^^<b öas grofe Publifum meljr unö metjr 5U eigen ge= 
macht. 3" ^^^ Betradjtung öiefes legten ^b^m-^alfv^eiinis meröen uns öaljer 
öie gegnerifcften Stimmen nicht metjr fonöerlicf? fümmern: fxe fjaben nid?t meljr 
enttpicflungstfjeoretifdje Beöeutung, fonöern finö nur nod) furiofe Dofumente öer 
Se^arrungsttjeorie. Das für öie öeutfdje Citteratur einfcftneiöenö midjtige IDenöe* 
jatjr \889 beseic^net audj für y)Un in Deutfdjianö öen Beginn öes Sieges, 
unö tt>ie piele audj noc^ öie tiefgrünöigen Hätfel öer noröifcfeen Spljiny nic^t 
ju löfen permSgen — man ift nidjt meljr unflar über öas 3"5^"^"^ ^^^ 
3öealiften 3t^fe"- 



„^err ^b^en ift als öramatifdjer Sc^riftfteüer eine grofe Huü, um öie öie 
Hotion nidjt mit Ceilnatjme eine fdjü^enöe J^ecfe pPan5en fann", fo tpar \858 
in öer „Cfjriftianiapoft" 5U lefen, juft 5U öerfelben ^^it, öa öer Didjter öie „^elöen 
auf ^elgolanö" PoQenöet fjatte, jene meiperlidj fomponierte Dichtung, öie in 
Deutfd^Ianö unter öem Citel „tloröifc^e ^eerfatjrt" befannt geiporöen ift. 
3«! ^ebruar \890 erfc^ien fie 5um erflen TXlak auf öer Bütjne öes Deutfdjen 
Ct?eaters, Pon öeffen IKreftor £'2lrronge Tlbolf Hofenberg 5U rüljmen ipeig, 
öaf er ftdj im 3^fe"fiiltus piel ipeniger fompromittiert Ijabe als anöere Büt^nen. 
Sommerftorff fpielte öen (ßunnar, ITtarie pospifdjU öie ^jöröis, IXlajc Potjl per« 
förperte beöeutfam öen greifen Hecfen ©ernulf. Das Publifum fam öem IDerf 
ettpas miftrauifcfj entgegen, ertpormte ftdj aber pom $ipeiten 2Ht ab unö iparö 
öann oft ergriffen pon öer öramatifdjen VOudfi metjrerer Scenen, nac^öem öie 
Sotfel öes IDerfes, öeffen Stoff öer noröifc^en IDoIfungafage entnommen ift, fidj 
aUmdi^Iid^ entfc^leiert fjatten. IDie man, ipill man ^b\m redjt perfteljen, jeöe 
3bfenöic^tung ftuöieren muf im ^ndtblxd unö 2lusbHcf auf feine anöern IDerfe, 
ipie Pon „Catilina" bis 5um öramatifc^en (Epilog ftdj feine Dramen als (ßlieöer 
eines untrennbaren (ßan$en, ab Dofumente eines öidjterifc^en Cebensiperfes öar= 
ftellen, ipie pielfac^ eine (ßeftalt, ein Ifiotip, mitunter öas ganse eigentlidje Ct^ema 
iljre Vorgänger in frütjeren XDerfen öes Didjters Ijaben, ipie in öen beiöen 
^rauengeftalten in „Catüina", in 2lurelia unö ^uria, öie Keime liegen 5U öen 
gegenfä^Iicfjen meiblic^en J^auptfiguren bei 3''fe" — f^ ip ^^^ f^jöröis öer 
,^oröifc^en J^eerfafjrt" eine entfdjieöene Uorläuferin öer „^eööa (ßabler" — unö 
es ift ein tjübfc^er gufaU, öag öas auf öie „Horöifdje ^eerfaljrt" in Berlin 
folgenöe Bütjneniperf geraöe öie „^eööa (ßabler" ipar, öiefe „^jöröis im 
Korfett", ipie fte treffenö Pon ^enrif 3^9^^ benannt moröen ift. 

Diefes Scffaufptel erfc^en 5uerft am \0. ^ebruar {8^\ im Cefftng-CIjeater. 
Bei öer fur$ poraufgegangenen Ztuffüfjrung öer Didjtung in lVimd}en tjatte öas 
publifum ^df bnxdi einige Stellen 5ur £)eiterfeit perleiten laffen. Diefe Stellen 
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fjattc nun Bireftor ®sfar Blumentljal bcfcitigt — n>te idf aus feinem mir freunö^ 
lidjft 5ur Verfügung geflcllten Kegicbuc^e erfefjen fonntc, waten es Dor allem öie 
XDorte von 6em Sterben in Sc^öntjeit, öem ISacijanal mit IDeinlaub im £}aav 
unb 6ie ängftlicfje ^rage, ob Cöpborg ftcf? in 6ie Sruft gefdjoffen Ijabe. Diefe 
öramaturgifclj porftcfjtigen 5tridje fan6en öamals auc^ öie Billigung 3^f^"^/ ^"^' 
täufdjten motjl aber einige ^örer, We ftdj geraöe von jenen Stellen einen be« 
fonöeren Cljeaterfpaf perfprodjen Ifaüen. €s ift eben immer 6as (ßleidje jeöer 
neuen 3^f^"^i^^nng gegenüber — als fieben 3atjre fpäter, am \^. iTTors \898, 
ffffebba (ßabler" pom Deutfdjen Cljeater aufgenommen n>ur6e, fonnten jene 
öamals beanftanöeten Stellen gefproc^en meröcn, ofjne öaf öas Publifum öaran 
2tnftof natjm. ilTan wav — menigftens 6er „tfebba (ßabler" gegenüber — reifer 

gemoröen. Das seigte ftd) beim Pu- 
blifum n>ie bei 6er Kritif oielfac^. 
Die ,,l{reu5'3eitung", 6ie \89( per- 
langte, es foUe gegen öerartige Stücfe 
cnMidj einmal energifdj ^ront gemacht 
iperöen, empfinöet \898 pon 6er Dor- 
füfjrung öiefes Stücfes einen (ßenuf. 
Bei itjrem erften (Erfdjeinen ipar es 
öer armen f}ebba freilid? fdjiedjt ge- 
nug ergangen. €in Kritifer tjatte bei 
&en piftolen ifjres Paters an ben Säbel 
6er ißro|tjer5ogin Pon (ßerolftein öen- 
fen muffen, ein an6erer l?ielt 6ie 
ipiffenfdjaftlic^en (£rfatjrungen eines 
Frauenarztes für erfor6erlid?, um 
^e66as ^an61ungsipeife beurteilen 5u 
fönnen, ein 6ritter Ifatte feit IDoc^en 
Pergebens nadj 6em ®e6ipus gefudjt, 
6er iljm 6ie pfydjologifdjen Hätfel 6es 
Stücfes löfen fönnte. ©ne Frcu6e 

0sfnr Sauer als «eridjtsrat öracf In ^üfib^ta ©abler" ift'S, in 6er frÜt^Cr ibfenfein6licben 

„rcor66. Jlüg. ^tg." einmal fo (gutes 
un6 6en Kern tEreffen6e5 5U fin6en, n>ie im folgen6en Sai^e: „Diefe ^e66a 
ift für unferc (ßegenipart roatjr, ipenn je IDertl^er in 6en fiebsiger 3al}ren 6es 
porigen 3öt?^^nn6erts wai}x geipefen ift. 2tud? IPerttjer Ijatte einen patt^ologifcften 
5ug, un6 nidjt alle jungen £eute, 6ie mit iljm lei6en un6 uDeinen fonnten, tjaben 
fid? erfdjoffen — 6csu>egen bleibt er bod) für feine 5<Jit un6 in gemiffem ZTTafe 
für alle <5eiten ein typifdjer (£l?arafter." Der IHoralift 6es „Frem6enblatts" frei- 
lidj ta6elt ^e66as laye Begriffe, un6 in 6er „Poft" meint ^err 2t. H., 6a§ ein 
2nor6inftrument bei ^b^cn ftets porljan6en fei; in 6er JJumpelfammer 6er Cttteratur« 
gefcfjic^te n>ür6en 3^^^"^ 2nor6inftrumente einen tt>ür6igen pia^ neben 6em 
blutigen ZHeffer Pon ^adiarias IPerner el^renpoll beljaupten. 2lber aud^ noc^ 
\898 ftan6 Vfcvv ß, £)., Kritifer 6es „Cofal-Jtnseigers" un6 Derf affer einer 
Citteraturgefdjicfjte, 6er Be6eutung 6es IPerfes fo unfcIjul6spoll gegenüber, öaf er 
ftdj 6atjin auf erte, es fei 6ocI? persweifelt u)enig, ipenn man Hidjts-als-tDaljrtjeits-- 
Didjter fein molle — ^. 
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Xiad) 6cr axxdj 6en 3l>f^n9cgnern unperöäc^tigen „Hor&ö. Ztllg. S^ö-" folgten 
Mc Suijörcr \898 6cr Porftellung mit gefpannteftcr 2tufmev!fam!cit, faft mit pcr= 
l^altencm 2ttcm. 3^ ^<^^^^ bamals, am Vovahenb von 3bfcns jtebsigftem (Sc« 
burtstage, 6ic (Empfinöung eines tiefen, ftarfen €in6rucfs ixnb überseugenöer 
IDirfung. Die BarfteUung, por allem bas ^uiammn^pxd 6er beiöen midjtigften 
(ßeftalten, 6er Sfebba un6 6e5 (ßericfjtsrates Bracf, lief in alle Ciefen 6e5 IDertes 

blicfen. Couife Bumont perförperte 6ie 
^e66a ©abler, in 6er 6ie Sücfftcijts= 
loftgfeit 6er £)jör6is mit einer geipiffen 
^eigfjeit perbun6en ift, 6er 2Ingft 6er 
mo6ernen Dame por 6em Sfan6al. 3^^^ 
an feinen Uebergängcn reidjes Spiel, 
6as mit einer leifen Berpegung, mit einem 
Uufsucfen 6es 2tuges eine Heilje pon 
bli^fdjnell auffcfjie|en6en Seelenberoegun« 
gen erf ennen lieg, permodjte in itjrer 



Couife Dumont als tjeb^a (Babler 

feinen Connuancierung ani) 6ie gefätjv« 

lidje ^onnulierung 6es „in Sc^öntjeit 

fterben" un6 6er jubeln6en £uft „mit 

IDeinlaub im £)aar" pfycfeologifcfj edjt 

5U geftalten. £ebensipat?r un6 überseu» 

gen6 erfd^ien Ijier 6a5 finale 6er 

Did^tung, 6er freiwillige Co6 £)e66as, 

be[on6ers aud? 6urd? 6ie pon itjr un6 

Sauer poIIen6et gefpielte Porljergetjen6c 

Scene. Sauer gab 6en (ßerid)tsrat in 

6er por5ÜgIidjen 6isfreten ITTaste eines 

alten Soues, mit gelidjtetem Sdjeitel, 

glän5en6 6unfel gefärbtem Sd^nurrbart, 

6er fo n>ir!fam mit 6e]n ergrauten £)auptfjaar fontraftierte. üoll ironifdjer 

Klugtjeit un6 überlegener ^einljeit, mar 6iefer Bracf eine 6isfret 6urdjgefüt?rte, 

Ijumoriftifdjc (£tjarafterftu6ie, alles JJotje per6ecfen6 in forrefter (ßentleman* 

manier. Die geiftige Be6eutfamfeit Cöpborgs un6 6ie €igenart 6iefer nodj 

einmal 5U 3i*"9''Siegfrie6s Kraft aufIo6ern6cn (Seftalt seidjnete Keidjer über- 

5cugen6 — erfd?üttern6 u?ar er in feiner legten Scenn, nad} 6em Perluft feines 

ITTanuf!ripts, 6as 6ie fleine ^rau €Ipfte6 ebenfo als it?r Hinb beseidjnet, n?ie 

3^cne 6as BiI6ljaueru)erf Subefs. Den f leinen Krausfopf fpielte (ßertru6 

^y\olbt fc^Iidjt un6 tjersig. £)ermann Hiffen traf feljr glücflid) Con un6 



€manuel Heidyer als €ilert Cdoborg 
in „Qebba ^ablfT* 
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IDefcn 6es forrcftcn nnb niemals lädjcrlidjen ^adjmenfdjcn CesWiart, un6 särtliA 
gcftaltetc ^au p. PöIIni^ 6ie Cantc 3uliane, eine Perroanöte bev (Ella in „3oljn 
(ßabriel Borfman". 

Sedjsunööreifig 3<^^^^ ^^^ »^^^^^ 3l'f<?"r ^k er We „Kronprätendenten " 
erfdjeinen lief, ein für feine €ntipicflung beöeulfames Drama, tjerporsegangen 
aus 6em iurdj iie (ßegner in ^b^en erregten ^wcxfcl an feinem Didjterberuf. 
„(ßlaubft 6u jeöerseit fidjer, iaf iu Sfalöe bift?" Diefes IDort König Sfules 
mar öamab für 3^f<^"^ Stimmung von Beöeutung. Tils bas IDerf im 2Tlai \S^\ 
im Berliner Sdjaufpielljaufe erfdjicn, wavb es natürlid? nid?t $um Kampfobjett, 
menngleidj iie Ciefe un6 iie pfyc^ologifc^e 2trt 6es Dramas öamals, wo man 
ftdj geraöe an IDilöenbrudjs lärmpollem „Heuen ^errn" erfreute, nidjt nadf 
t?ei6ienft gemüröigt n?ur6e. JTlan empfanö nic^t öurdjioeg 6ie (ßröfe 6es 
Problems, 6es Königsgeöanfens, 6ie graniiofe Sfalöenfigur, 6ie 6ie (5abe 6es 
Sdjmerses un6 6es Ceiöens rütjmt un6 6en ftarfen un6 gefunöen ^tvei^ct preift. 
6er an feinem eigenen ^wd^l nid?t smeifelt. 2lIIgemein aber marö 6ie reispoüe 
Königsmerbung ancrfannt, We auc^ pon Stjafefpeare nic^t übertroffen fei. Den 
Bifdjof fpielte (ßrube mit iämonifd^er Derfdjiagentjeit, 6en Konig ^afon per» 
forperte iHatfomsfv mit fiegtjafter 3ö"Sti"S^frif<^^- 

Xladf öiefem ^iftorienörama, öeffen Jluffütjrung mit einer 2trt XDaffenftill« 
ftanöftimmung aufgenommen muröe, entbrannte öer Kampf, um 3^f^" ^^ ^^" 
neuter un6 grell aufloöernöer ^eftigfeit bei „Baumeifter Solnef" unö „Klein 
€YoIf ". €s ift mie öas le^te 2tnftürmen ier (ßegner, öie eine immer fc^tpädjer 
rperöcnöe pofttion perteiMgen uni persmeifelt mit allen nur möglichen IDaffen 
fämpfen un6 5U H?urfgefd?offen beienflic^fter 2trt greifen. Später, bei „3^^" 
(ßabriel Borfman" unö „IDenn mir Coten ermadjen" fommt aus 6em Cager öer 
(ßegner nur nocfj öas ©rollen öer Belegten, öumpf unö reftgniert — bei einigen 
^eiffpornen, öie nidits gelernt unö nichts pergeffen Ijaben, öasrpifc^en audj noc^ 
ein fräftiges IDörtlein äftljetifdjen €ntfe^ens. Jlber öas ^allotj öer Kampf« 
ftimmung, toie es bei „Baumeifter Solnef " unö „Klein Cyolf " öurc^ öen Blätter- 
malö gellte, ift müöe gemoröen unö perljallt flanglos. 

Die ^wc'x^cdenÜjtoxk, öie in öer „Doff. 3^g." gelegentlidj öer „(ßefpenfter" 
fxdf offenbart Ijatte, trat andf nadf öer 2luffütjrung öes „Baumeifter Solnef" 
— Ceffmgtljeater \9. 3^""^^ 1895 — mieöer in ergö^lidje (grfc^einung. Hidjt 
öer 2^^^^hnncv Sdjlentt)er fam 5um U)ort, fonöern ßerr H. ß., ein ZHann im 
(Seifte öer reöaftionellen ^uf note, perfünöete in öer Leitung für Staats» unö ge= 
letjrte Sachen: „STlfftif, ^yf^^rie, ^yP"<^^^^^us, Celepattjie unö gans gemeiner 
2lberglaube perbinöen ftdj Ijier 5U einem Delirium." Der ^err Heferent ift öer 
iUeinung, öas Stücf tjätte eigentlidj im alten IDallnertljeater gefpielt tperöen 
muffen mit llleif ner unö 2lnna Sdjramm in öen f^auptrollen. €in anöerer f^err 
ipirft öie ^rage auf, ob 3^f^" übertjaupt nodf ernft 5U netjmen märe, nodj ein 
anöerer ftetjt öarin pölligen öidjterifdEyen ünö geiftigen Ban!rott, unö öer „Cofal= 
2ln5." giebt feine fritifdje 2tnfidjt über öie Darftellung öaljin ab, öaf öie Künftler 
,,gan5 fo perrürft, mie öer Didjter unö feine Deretjrer es gemünfc^t", nid^t tjätten 
fpielen fönncn, bcnn ba^u getjöre eben öie „Haipität tljatfäc^lic^ (ßetjirnfranfer". 
Der (Seift Hicolais getjt mieöer um, nur öag Hicolais (Epigonen pielfad? meniger 
Bilöung l^aben als il?r Dorbilö. Sie empfanöen nidjt, mas Sdjöntjoff in öer 
ffß^^'^l 3*9-" ausfütjrte, öaf öas 2tlter ftcf^ gern in pifionäre Cräumereien ein» 
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fpinnt un6 6a| ficft tEraumgcftdjtcr nxdfi mit aller UmftänMidjfcit enlrDtcfeln 
fönncn, als fptcllen fic ftd) auf tjeller Strafe ab. Sie enipfanöen nxdfi iie Be= 
öcutung Wefes IDcrfcs, bas itjnen als eine „€ntadungsI}Y"tne" erfdjien uni 6as 
bodi, wie öamals fdjon pon pielen Seiten erfannt ipurie, ein ergreifendes Selbft» 
befenntnis 6es Di(ijters ift — 3''f^"^ Beichte nannte es ^aröen in einem gut 
Seprägten IDort. iHaeterlincf ftetjt in öiefem ,,feltfamften aller feltfamen Dramen" 
3bfens eine allegorifdje Jlutobiosraptjie. ^flr itjn tjat jeöe 3&f^"^id?tun3 taufenö 
^lügel, an 6er man jte Ijafc^en fann un6 nacft ^ersensluft prüfen. 2lber 6as 
IDeljen öiefer ^lügel perfpürte Kritif un6 publÜum 5um tEeil öurcbaus nidjt 
UTan blieb pielfadj fütjl öiefer Didjtung gegenüber, 6ie id} als 6ie CragöMe 6es 
ipunöen (Seu)iffens beseic^nen möchte, öas nac^ ^amlets IDort ^eige madjt aus 
uns allen. ,,Der Umfc^roung fommt", fagt Solnef, „etmas frütjer o6er fpäter; 
6enn öie IDieöerpergeltung ift unerbittlich." ^n teuer tjat Solnef feine IHacftt- 
ftellung erfauft un6 fein äuferes (Sind — er ift geftraudjelt u>ie IHofes un6 fann 
öas gelobte £an6, u)ie öiefer, nur pon fern erblicfen. Sein altes £)aus ift nieici^ 
gebrannt unö 6as neue ift nodi im IDcrien un6 unbetjaglic^ — fo ift itjm 6ie 
alte IDeltanfc^auung perloren gegangen un6 öie neue ^ai er nodf nidjt pöllig er» 
ringen fönnen. Dasu geljört ein gefunöcs (ßeipiffen, foldj ein robupes (ßeroiffen, 
ipie es £)il6e Ijat un6 öie Hebeffa aus „Hosmersljolm". Vinb öaneben eine ftarfe 
(ßeiftesfraft, fonft jammert man tt>ie llline, 6es Solnef (Sattin, 6en perbrannten 
Puppen nadf, all jenen pon alters Ijer ererbten £ebensgeu)5ljnungen aus öem uns 
längft serftörten Puppenljeim. IDie Äosmer 2l6elsmenfd?en fc^affen mollte, fo Ijat 
Solnet nadf 6em ^odjften un6 <ßeu>altigften geftrebt unö nun, franfen (ßemiffens, 
uoäre er glücflic^ f<^on, f^eimftätten für ZITenfc^en 5U fc^affen, rodljrenö fie bodf 
nur eine 2trt pon ^ufludjtftdtte begeljren. 2tber all fein raftlofes Cljun fann öos 
(ßon?iffen nic^t übertönen, öas iljm öie IDillensfraft bridjt unö 6ie Sidjerljeit 5um 
(ßrofen. Der ZHann, 6er alles, u>as unter iljm ift, erbarmungslos betjerrfcftt, 
er fc^manft, n?enn es aufwärts geljt, unö ftfirst in töötlicfjem ^alle, ba er öen 
2tufftieg 5um ßöd^ften magt. Der an öie Pforten podjenöen 3ugenö fann Solnef 
ni*t IDiöerftanö leiften, wenn ein fefter, ffrupellofer IDillc fidj itjm entgegen^ 
ftemmt. Unö geraöe öurdj öas IPeib, an öeffen (ßefdjlec^t fid? Solne§ am 
fdjlimmften pergangen tjat, geljt er 5U (ßrunöe. f^ilöe IDangel fdjeudjt itjn auf 
aus öem Seljagen öer 2llltäglidjfeit, aus öer Cebenslüge, öie (ßregers IDerle in 
öer „IDilöente" als eine Hotu^enöigfeit für öen Durdjfd^nittsmenfd^en proflamiert. 
Sie fd?eucfjt iljn auf, öaf er iljr, öer 3^9^"^ ^^^ Seljnfudjt nadj öen £uft= 
fdjlöffern erfülle, itjr öas perfproc^ene Königreidj gebe. 2tngeftadjelt pom Dämon 
öer 3^9^"^ w"^ ^^^ SuggefKon öes IDeibes, u>agt er fidj empor — n?oljl fdjlingt 
er öen Krans um öie Curmfpii^e: öas ringt er feinem IDollen nodj ab, öann 
aber fdjtDinöelt it?m unö er fällt Ijerab ins (ßerooljnte, in öie „nieörigen per* 
fallenen ^äusc^en". 

Der be5U)ingenöen (Bemalt öiefer Sdjluffcene tjat ftc^ u>ie \893, fo aud? 
bei öen XDieöerljolungen im Berliner Cljeater, ®f tober \899, öas publif um nidjt 
entsietjcn fönnen. 2tbcr bis $um Sdjlufaft öes IDerfes blieb öiefes an piel* 
perfc^lungenen (ßetjeimnispfaöen reicfje, Pon öämonifdjen Ceufeldjen aller 2lrt 
öurc^uoeljte Sc^aufpiel oft oljne tiefere IDirfung. Die Suggeftion, öie Pon öiefer 
Didjtung ausgetjt, fann bei öer feinen, sarten Struftur öiefes pfycfjologifcften (ße* 
fpinpes fc^on öurc^ einen falfdj anflingenöen Con $erriffen u>eröen. Die (ßeftalt 
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öes Solneg muf von itnbcginn fuggcftio lütrfen, nnb Sfxlbe Wangd, 6ie Sticf« 
toc^ter 6cr ßvau von iUcerc, muf einen rnfftifcljen gug anflin$en laffen, es muf 
Dämonifdjes t^rausfdjlagen, es mu0 etwas an 6te alte IDifingergröfe matjnen, 
für 6ie ffxlbe, lüieöerum eine TXbavt öer ffyoxbxs, poII Begeiflerung fdjnoärmt. IDenn 
mir auc^ für öiefes Sdjaufpiel einmal eine iurdjroeg ibfenreife DarfleUung erleben, 
fo meröen öie Ciefe öes (Sanken un6 all 6ie taufenöfadj getjeimnisreic^en Be« 
Sietjungen, all öie SYmboIif öer Dorgänge ficfj in bes^ingenöer Kraft öen ^orern 
erfd^Iiefen. 

3mmerljin tjat eine inftinftipe Vermutung, öa§ im „Baumeifter Solnef" 
öod? etipas ftecfen fönne, tDODon itjre Sc^ultoetstjeit fxdf nxdfis träumen laffe, öen 
gegnerifd^en Beurteilern eine gemiffe ZHäfigung öes Cones auferlegt. IKefe Be- 
öenfen fdjeinen öen ^erren abijanbcn gefömmen 5U fein, als am \2, Januar ^895 
„Klein ^yolf" im DeutfA'en Cljeater erfd^ien. ^lugs fommt ein ^err mit 
tjurtiger ^eöer unö nennt öas beöeutfame IDerf, in öem fidj 3bfens Egoismus 
5um 2tltruismus gemanöelt tjat, ein „IttYftififationsörama, öas feine innere ^oljl» 
Ijeit unö Dürftigfeit bnxdf allerlei ZITä^c^en peröecft unö auf öas €mpfinöen öer» 
jenigen fpefuliert, öie mit €ljrfurd?t allem gegenüberftetjen, iDas fte nidjt oerftetjen". 
3u öiefen £euten getjört jener f^err erftdjtlid? nidjt — er fäme fonft aus öer 
€tjrfurd?t feiten I?eraus. Karl ^rensel aber, öer 3bfen gegenüber ftets öen grofen 
ittafftab auger ad?t lägt, fteljt in „Klein (Evolf" nur ©efütjlsauföröfelungen, Spi^^ 
finöigfeiten unö ©eöanfenfpielerei. Dann mirft er öie ^rage auf: „IDas fctjen 
wxv Unreifen, wir 2Tlenfdjen mit öem €inmaleins«t?erftanöe? €in Cenöensftüc!, 
öas öen €Itern einöringlid? einfdjärft, Weinen unö fränflidjen Kinöern gute unö 
forglidje Kinöerfrauen ju tjalten." ©efpenfter, ©efpenfter! — Das (ßefpcnft 
Hicolais getjt um unö n?ill mit öem (£inmaleins»t?erftanöe pfYdjoIogifdje Probleme 
löfen, tritt an eine Didjtung tjeran wu öer befannte iHatljematifprofeffor, öer 
nadf öer „3pf?igenien"»2luffül)rung fuljl es ausfpridjt: „&ani fdjön, aber was ift 
öamit beu?iefen? 

€inem anöern fritifd^en Kollegen fmö öie beiöen ^auptperfonen öes lDer!es 
nur 2tusgeburtcn einer franftjaften ptjantafte, aber auc^ ein ipotjimeinenöer Be^ 
urteiler läft erfennen, öaf er öie Hattenmamfell nur als eine „bisarre Dorftjeye, 
als eine 2trt iUutter S^^^^" ^uffagt. 

2tber öiefe Äattenmamfell ift feinesmegs ein Dorftjeplein (ßeorge Sanö* 
Birdj'pfeifferfc^er ^erfunft — fte ift für „Klein (Evolf", u?as für öie „^rau 
pom JTteere" öer ^remöe gemefen: öas (ßetjeimnispoUe, öüfter Cocfenöe, öas wxt 
uferlos ftdj meitenöe IHeer. Don öiefer Kattenmamfell getjt ein ftarf fuggeftiper 
gug aus, unö uns allen, öie mir als Kinöer in smei IDelten gelebt tjaben, im 
Ijellen £id?te öes tEages unö pon pifionären Craumgebilöen umfangen, ift es 
gleich ergangen mie Klein €YoIf, in öem 3''f^" ^^^ exogene Kinötjeitseinörücfe 
mieöergiebt, (Erinnerungen aus öer ^ext, ba er fdjeu unö ernft jtc^ fern tjielt Pon 
öen Spielen öer anöern, in ftiller Kammer in öem grof en öiefen Buc^e „^arrifons 
^iftory of Conöon" blätterte unö öaran feine pijantajte übte, u>ie öie arme Weine 
f^eömig, öie IDilöentenmutter. Unö mieöerum u>irö in „Klein (Ey^^If " ^i" Cljema 
meitergefponnen, öas mir aus „Baumeifter Solnef" fennen: mie öer Coö öes 
Kinöes in öas Sd^icffal einer (£Ije eingreift. IDer freilidj in platt Hicolaifc^eni 
Nationalismus öas IDerf betradjtet, öem bleiben feine tiefen Schönheiten per- 
fdjioffen, jene Sc^öntjeiten, öie felbft einen 3l'f<^"J'^J^fIci"^^«i^ «>*« €• pefc^fau 
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(„Zlcucftc Hadjridjtcn"), 6cr ba meint, ^b^ens Hamen tjätten bk ^einöe 6er 
Sc^öntjeit auf itjre ^atjne gefc^rieben, 5U öem (ßeftänönis peranlaffen, 6ie 
öramalifdje Citteratur 6er legten ^ai}ve Ijabe nidjts aufsuroeifen, was an ipeilje« 
poUer Sdjönljeit 6er Sdjluff cene oon „Klein €Y<>If" sl^id?fomme. 

Das (ßefe^ 6er IDan6Iuu9, 6as in 6em Drama $ur Bettjätigung fommt, 
machte fic^ ^895 bereits bei 6er Kritif gelten6, fomeit fte überljaupt rDan6Iung5= 
fätjig toar. 3" ^^^ „Hor66. 2lHg. ^^S-" »'i*'^ freu6ig als ITTotto 6er Didjtung 
ein ,,et heic dii sunt*' perfün6et. Die einleiten6e Scene erinnert 6en Referenten 
an ein ^urücf leiten 5um attifc^en Drama: ,,Beim ^ortfc^reiten mufte 6ie Be« 
tDun6erung toac^fen, wk 6er Dichter in fo engem Satjmen, faft otjne 6ag fxdi 
äuferlic^ etmas von 6er Stelle beroegte, fragen 5U perftnnlic^en un6 perfinnbil6» 
liAen toeif, 6ie 6a5 €r6en6afein 6es IHenfdjen un6 6ie ganse iUenfdjtjeits» 
gefdjic^te umfaffen, un6 6as, otjne 6en 5wf^^^^"^^"9 5^ perlieren mit 6en 
äuferen, greifbaren, fxdf als unmittelbarer Cebensporgang 6arfteUen6en iße» 
fcfteljniffen. Dramatifd? pacfen6, oftmals mit grellem tEon auffd?recfen6 ftn6 
6iefe (ßef(ijeljniffe, aber fie ftimmen aud? 5um an6äd?tigen 2tus« un6 ^inüberblicfe 
über 6en €in5elporgang nadf 6em £)ori5onte, tDO 6er <0c6anfe ftc^ perliert im 
Dämmer 6er ewigen Hätfel." 

lDie6erum ifts ein €fjeproblem, 6as ^b^en Ijier befc^äftigt. Die €tje von 
2tllmers un6 Sita ift auf falfdjer <ßrun6lage begrün6et; finnlid?e £ei6enfc^aft Ijat 
Sita 5u 6em fd^lanfen, feinen, träumerifc^en 2lllmers gcfüljrt, un6 iljn locften 
2?itas „gol6ene Berge", 6ie itjm eine fidjere ^ufunft perfpr adjen — iljm un6 
feiner geliebten Stieffc^mefter. mitunter aber n?ir6 auc^ 2tllmers perfengt pon 
6er £ei6enfc^aftlic^feit 6es begeljren6en tDeibes, 6as eine fdjledjte IHutter ift. 
Iln6 in einer foldjen 5tun6e tt?ir6 Klein Sy^^'f *^<>" bei6en pergeffen — er büft 
6ie llnterlaffungsfün6e 6er (Eltern un6 tt?ir6 5um Krüppel. tln6 6icfes Unglücts-- 
fin6 raubt nun Hita 6ie Ciebe 06er bod} 6ie ^ärtltdjfeit 6es (ßatten, fo 6a§ ne 
6cn tEo6 6es Kin6es u)ünfd>t. Der tote (Kyolf ^bcv, fteljt er audj anfangs 
5a>ifci?en 6en bei6en, fütjrt 6ie (ßatten 6oc^ !Pie6er sufammen. Xlidft 5U (ßlücf 
un6 eitel £uft, aber 5ur Hepgnalion. 2tllmers Ijat fxd) 6urcljgerungen 5ur £ebens« 
anfc^auung 6es Äosmer, aber 6ie Cebensanfc^auung 6es Kosmer a6elt u?otjl, 
bodf fte tötet 6as (ßlücf. tln6 Sita, 6ie nun Kin6erlofe, nimmt 6ie Kin6er 
armer £eute 5U ftdj, um itjnen 5U geben, was Klein (Ey^^'f entbetjren mu§te. 
€in fdjiperer IDerftag fteljt 6en bei6en bepor, ab un6 ju aber !Pir6 Sonntags» 
Ijelle über fie fommen, un6 fie fefjen aufwärts 5U 6en (ßipfeln, 5U 6en Sternen. 
tln6 5U 6er grofen Stille. €s ift, tpie xdf 6amals unter 6em (£in6rucf 6er 
erften lluffütjrung nie6erfcljrieb, eine Dichtung poll 6ic^terifdjer (ßröfe, pon 6er 
xdf ftarfe feelifc^c €rfc^ütterung erfatjren Ijabe: tpie 2tllmers aus 6em Para6iefe 
pertrieben, fic^ auc^ 6as befdjei6enere (ßlücf 6er <ßegenn?art 6urc^ €goismus 
per6irbt, u>ie 2tllmers un6 Hita aus Selbftfuc^t un6 Begetjrlidjfeit itjre V^v- 
anttportung unerfüllt laffen un6 6ann frotj fin6, 6ie fümmerlidjen Scherben 6es 
Serborftenen (ßlücf es befc^ei6en sufammensufügen, 6as ift mit tiefgrün6iger 
Pfyc^ologie, mit einer ent5Ücfen6en ^ülle pon 6idjterifd)en Sc^öntjeiten uns tjier 
offenbart IDelten» un6 ITlenfc^tjeitsperfpeftipen öffnen ftc^ uns, un6 6od? au(ij 
6ie fleinpe Seelenregung er)d>liegt uns 6er Dichter, un6 6as alles ift porgefutjrt 
in einer Cec^nif minutiöfefter 2lrt, mit 6em feinften, eyaft ineinan6er greifen6en 
Hä6ern>crf. Iln6 6en bei6en £)auptgepalten tjat 3''f^^ ^^ 2tfta eine (ßeftalt pon 
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Sartcr ^rauenfcinljcit gcgcnübcrscftellt, bann im 3"ö^"i^ii'^ Borg^eim Mc lebcns^ 
froljcfte (ßeftalt, 6ie er gcfdjoffen, einen, 6er ^reu6e finöet an 6en IHüljen 6es 
IPegebauens, ier ftc^ befdjeiiet in feinem IDoUen un6 öarum olles fann, was er 
tDÜl, ieffen unerprobte f^offnungsfeligfeit nodj an fein <ßefe^ 6er Ilmu:>an61un9 
glaubt. Hittner fpielte 6iefe (ßeftalt mit all feiner erfrifc^en6en tjersigen 3ünglin95= 
fraft. Seid? er als 2tIImers leuchtete in alle Cicfen, alle Unterftromungen 
fpielten in feine Darftellung mit tjinein, alles ftieg auf bei itjm a>ie ,,lDaffer» 
lilien aus 6er Ciefe." eignes Sorma traf feljr glücflid? 6ie ftarfe 3"^iJ^i6uaIität, 
6ie £ei6enfc^aftlic^feit 6es IPeibes, iljre beljerrfc^en6e 2trt, aber iljr miflang 6ie 
€ntiüicflung — 6as (ßefe^ 6er H?an6Iun9 machte fie nic^t glaublic^. 



Dem „^oifn ©abriet Borfman" gegenüber, 6er am 29. 3^"uar ^897 
im Deutfc^en Ctjeater suerft erfc^ien, waxb faft überall grofe un6 rücfljaltlofe 
Sett>un6erung laut. Das ^nUve\\c für 3^f^" ^^^ i" Deutfc^Ian6 bereits fo 
perbreitet, 6ag 6as ^ranf furter Sta6tttjeater [xdf beeilte, 6em Deutfdjen Ctjeater 
in 6er 2tuffütjrung suporsufommen. €ntfd?ie6ene (ßegnerfdjaft seigtc in Berlin 
eigentlidj nur nodj 6er im Hebenamte als Kritifer 6er „^teif. 3^9- " befc^dftigte 
Parlamentarier, 3urift un6 früljere Cyrifer 2tlbert Crager, 6er perftdjerte „6ie 
Schrullen 6es ,gro0en' nor6if djen Dichters tDer6en immer größer, feine Stficte 
immer toeniger 6ramatifc^, mit feinen fogenannten 2Tlenfc^en Idf t ftc^ nic^t leben, 
man beobachtet fie n?ie merfa>ür6ige ^älle in einem Sanatorium". Das Borf= 
manfct?e (fljepaor ift it^m „im Ijoc^ften <0ra6e unfympatljifdj un6 aucfj (Ella im 
®run6e eine etn?as altjungferliclj per6retjte Scfjraube". lDäIjren6 6ie ibfenfein6licfee 
„Börfen=5tg." be6auert, 6a0 „folc^e" Stücfe 6en „fidler portjan6enen eckten 
Cljeaterftücfen" £uft un6 £ic^t rauben, fommt 6er „Börfen=(£ourier" nun 5U 6ent 
fingen Stan6punfte, 6er feit einem X?ierteliatjrljun6ert 3^f^" gegenüber tjätte ein- 
genommen tt)er6en muffen, 6a0 nämlid? 6as Cljeaterfdjicffal 6es Stücfes feinem 
IPerte gegenüber faum in ^eivadii fomme. 

Die 3^f^" ^^^^ „Baumeifter Solnef" un6 „Klein €YoIf" porgeujorfen 
tjatten, 6a0 er alt geiPor6en fei un6 6ie mangeln6e ©eftaltungsfraft 5U erfe^en 
fuc^e 6urdj ein greifentjaftes Sic^einfpinnen in allerlei mYftifc^^fymboIifc^es Dunfel, 
muften nun erfennen, 6a0 er nodj IDerfe pon frifc^efter Sdjöpfungsfraft fc^affen 
fann: flar in 6en Cinien feiner 2lrc^iteftur un6 in 6er Cedjnif, in 6er Be^an6Iung 
6er u?ie in iHofaifftücfdjen in 6ie ^an6Iung eingefügten Porgefc^ic^te pielleicfet 
nodj ponen6eter als früljer. Ungemein reidj ftn6 in „Borfman" 6ie parallelen 5U 
an6ern 3^f^"^i^tungen. IDie nad? ^üas IDort es 6ie gröfte 5ün6e ift, einem 
6as Ciebesleben 5U ertöten, 6as tt?ir6 fpäter in „IDenn tt>ir Coten ermac^en" in 
poüer Cragif fidjtlidj. IDie im „Baumeifter Solnef" n?ir6 audj tjier 6er rücf^ 
jtdjtslofe Dorfturm 6er 3^9^"^ S^S^iö^- U"^ "^i^ ®stt>aI6 6er Soljn einer $er' 
Porten (£fje, fo ift es audj €rtjart Borfman — bei6e moUen pon 6er IlTutter, 
6eren 360I fie ftn6, ftdj losreifen, um 6em locfen6en IDeibe 5U folgen. IDic^tiger 
ift 6ie Parallele mit 6er „IDil6ente": 6er alte €f6al, 6er wk Borfman im <0e» 
fängnis gemefen, tt?ir6 in feiner ^amilie liebepoll betjan6elt, un6 aus 6iefem 
IHilieu 6er Dul6famfeit ergiebt fic^, 6af eine ©pfertljat tt>ie 6ie 6er fleinen ^c6n?ig 
ertpadjfen fann, ipätjren6 aus 6em ^aufe 6es fjaffes un6 6er Kälte 6er junge 
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Hermann ttiffen als 3ot}ii (Sabriel Borftnan 
{Xtadt t'mtt 2lufnal}me pon 3ofef Kainj) 



Sovfman forglos unö rucfftcfttslos fc^ct6ct. Vodf 

6cr immer tDteöerfctjrenicn Derfudjung, cingetjenö 

Seöeutung unb 2lvi icr 3^f^"n>erfc 5U betrachten, 

muf tdj miierfteljen — tjier tjaben lüir nur 6ie 

Bü^nenfdjtcffale 3bfens 5U betrachten, unb überWes 

befi^en wir in ior grof angelegten, porsüglidj über« 

festen 3''f^"^wsgabe von <£lias, Sdjlentljer nnb 

Branies (Berlin, 5. ^ifd?er) bereits erfdjöpfenöe 

IDüröigungen 6es Dichters. 

Der €rfolg 6es IDerfes im Deutfdjen Cljeater 

iDar nic^t ftürmifcij, aber iie IDirfung n?ar grof 

unb einiringlic^, anregenö unö tief. £) ermann 

Hiffcn, öeffen djarafteriftifdje Derförperung Borf= 

mans unfer BiI6 
guterfennenläft, 
brachte bas bru= 
tal (ßrofe, bas 
feelifc^ urfprüng- 
lief) Hobufte bcs 
5U unumfdjränf' 
ter JTlac^t em= 

porgeftiegenen Bergmannsfotjnes, ier öann 
5U um fo tieferem ^alle fam, porsüglich 5ur 
(ßeltung. 2tucb noij in öem geiftig unö 
feelifd? serrütteten IHanne warb öie Beöeutung, 
öie Hapoleonsart, erfenntlid?. €rfd?üttern6 
rDir!te in 6en mittleren JXften feine Darftellung 
bcs franfen IDoIfes, ies Hapoleon, öcn man 
in ier erften Sdilacbt 5um Krüppel gef(^offen 
tjat unb bcY 
jxdf iimner 

mar Heinljarbt als IPiltielm ,5oIbaI ttJteOer tn 

(,3o*?n ©abriel Borfman") bcn IDabu 

einbotjrt, 
er fönne 6ic lllact^t wkbcv an jtcfj reifen, 
unö fxdi immer U)ie6er aufrafft 5U ier Pofe 
bcs IDeltüberrDinöers, ba er immer mieöer er» 
waxid, man muffe iljm bas (£pangelium feiner 
neuen ZITacbt überbringen. Blieb Hiffen in 
6er großen Schlug pifion auc^ tjinter ier Heber- 
gröfe 6er 2lufgabe surücf, fo ift fein Borfman 
6oc^ eine Ceiftung, eine fernige Sdjöpfung, 6ie 
nicftt leicijt pergeffcn wcxbm fann. €Ife 
Cctjmann, 6ie bei 6er Premiere in 6er Dar» 
ftellung 6er (Ella Henttjeim, einer 6er fcfjönften 
un6 innigften ^b^mq^eitalkn, nodf n\d}i gans 
einljeitlid? mirfte, tjat bei 6er lDie6eraufnaIjme «ife ceijmann ais ^sua Hentf^eim 

(,3ol>n (Siibricl Sorfntan*) 
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6cs Stürfes, im Sommer 1900, öicfc (ßcftalt mit einer fdjltd^ten feinen 3nnigfcit, 
mit einem roeljmütigen Duft edjtefter entfagenier IDeiblid^feit umfleiöet. 711b 
altes Sdjreiberlein, ieffen Cebensglücf bat (ßlaube an fein BicI^tertum ift, gab 
IXla^ Hetntjaröt, öer fo fdjneU einer unferer beöeutenöften (Eljarcrfteriftifer gc* 
u>or6en ift, ein geraöe in feiner Sc^Iidjttjeit ergreifendes (£t?arafterbilö. Couife 
Dumont toar eine 5u £uft unö Sünben locfenöe (&>astod?er. 



Der fiebsigfte (ßeburtstag öes Did^ters bradjte uns iie 2tuffüt?rung von 
„Kaifer un6 «aliläer'' un6 von „Branö". Die setjnafttge Cragööie von 
„Cafars 2tbfair' un6 „Waifer 3ulian" erfdjien am \7, iUars ms in öem «einen 
Seile 2tniance*tEt?eater. Diueftor Droefd^er tjatte gemanit ein tCtjeaterftücf 
aus fünf 2tften unö einem Dorfpiel öaraus gemadjt un6 6em cuften Ceile öabet 
u?eit gröferen Spielraum gemäljrt als öem sroeiten. Dom Stanöpunfte 6es 
tEtjeaterpraftifers ein gans bered^tigter ^anögriff, aber mit 6iefer IDeltgefdjidjts« 
tragööie Ijat 6er Ctjeaterpraftifer eigentlid? nid^ts 5U ttjun. IHir ift ieöe Bül?nen' 
bearbeitung 6es 5u>eitcn Ceiles 6es „^auft" redjt, toenn fie öie ^örer mit frif djen 
Sinnen, mit ungefd^mädjter 2lufnal)mefäljigfeit sum ungefc^mälerten (ßenug öcs 
graniiofen unö bütjnengeu?altigen finales fommen läft, 6er Krönung 6er ^auft» 
6idjtung, 6eren n>eltumfpannen6e Be6eutung 6ann erft 6em ^örer flar it>ir6. 3e6e 
Bü^nenbearbeitung pon „Kaifer uu6 (ßaliläer" aber raubt 6er Didjtung it?re 
3e6eutung — für 6as IDenige, tt>as tjier mirflid? fmnfäUig wirb, get?t fo piel 
(Sroges perloren. Un6 im beften ^alle ijat 6er ^örer ein lücfenlofes Sfclett 6cr 
f)an6Iung por ftd? — fei?« aber all 6as blüt?en6e ^leifdj. €r t?at pielleidjt aü 
6ie Ceile 6er f)an6Iung — fef?It Iei6er nur 6as geiftige Ban6. XPie in 6tefer 
Did)tung pom (gpangelium 6er ^ufunft, 6er Botfdjaft pom 6ritten Keidj, in 6em 
6er 2Tlenfd>engeift fein (Erbe ipie6erfor6ern u>ir6 — wk ba alle Keime 3bfenfd>cr 
(£nttt)icflung liegen bis 5U feiner ragen6en (ßrof e im 6ramatifd)en (Epilog „IDcnn 
u>ir Coten auferfteljen", 6as fann fein ^xxlfotev vor 6er Sdjaubütjne audj nur 
entfernt aljnen. 

Die 2tuffüljrung fan6 6amals 5U Beginn nur refpeftpolle 2lufnaljme, aü- 
mäljlic^, je metjr (ßeftalten un6 (ßefdjeljniffe Ceben geu?annen, u>ar6 6er (£in6rucf 
ftarfer. Darftcllerifc^ ragten U)iecfe«Dres6en un6 Paul Pauly Ijcrpor. 3"^^^^^^" 
Ijaben 6erartige 2tuffflt?rungen nur litterarljiftorifdjes 3"*^^^ff^r wn6 gute Bütjnen 
follen litterarifc^ fein, nidjt Ittterarljiftorifdj. Das gilt auc^ pon 6eni fpäter 5U 
eru>äljnen6en Derfudj, 3^9^"^^^^^^*^" 3''f^"^ aufsufüljren — weniger fdjon gilt 
6as pon 6er „8ran6"=2luffüljrung. Das be6eutfame IDerf ift in Deutfdjlan6 feit 
meljr als sipei 3^^^5^^^^«»^ ^^^ Didjtung befannt, un6 es u>ir6 axxdtf unter 6en 
Berliner Kritif ern niemals ieman6 gegeben Ijaben , 6em ein iHaUjeur pafficrcn 
fönnte, mie 6er Ccudjte 6er glän5en6en Parifer Kritif, 6em grofen Sarce^r 6er 
einmal einen 2tusfpruc^ siliert: „de Brand, le cölfebre critique*S IDie 6enn 
überijaupt 6ie Parifer Kritif ^b^en gegenüber nidjt immer „se trouve maitresse 
de son sujet'*. (Einige 6er ^erren fefjen in 3^f^^ XDerfen nur 6ie IDieöer« 
auferfteljung Pon (Seorge San6, un6 6er befte fransöftfdje ^bU^Unnev, ^lugufte 
(£ljrljar6, meint einmal, 6af Ulrif Bren6el eine Symbolifterung 3M«ns felbft 
fei: „Ulrich Brendel, le fou, n'est personne que Henrik Ibsen, Tidealiste. 
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Brendel a voulu faire entrer des id^es 
libt^rales h Rosmersholm; il en a et6 chasse 
ä coups de cravache. Ibsen a voulu etre 
un reformateur en Norv^ge, il a du 
s'exiler. Brendel a voyage avec une 
troupe de comediens; Ibsen, le moraliste, 
n'a ecrit que pour le thöätre." (ßeor^ 
Branies cnoiicrt öarauf, 6ag er auf gleiche 
Tlvi bemcifcn fönnc, ^alftaff fct fein anierer 
als Sljafefpeare felbft. . . . 

Der \7. VTiävi \898 bvadfk 6ie crftc 
,,Sran6"«2luffütjrung in öcnt erfoIgrei(ij 
ftrebfamen Sdjillerttjeater. H?ie6erum 
Seigte jtc^ 6em Kuniigen aufs neue iie 
€inljeitücfjfett in iem Mdjterifdjen £ebens= 
u)erf 6es 3^^<^lip^" 3l>f^"/ ^^^ "i^" <^Is ein 
5etMnanb (Bregori als Brnnb ©auses, als ctue tu öeu perfdjieöeuften £idjt« 

bredjungen 6od) immer gleidje (£rfc^einung 

ansunel^men tjat. „Branö", 6iefe Cragööie öes (ßottesgeianfens, ift 6as Seiten* 

ftücf 5U 6en „Kronpratenöenten", öer CragSMe 6es Königsgeöanfens. Sdfon 

fpielen Dorflänge pom „Dolfsfeinö" tjinein. 3ft 6er Vidikx in „Brani" 

fprad^Iic^ nocft faft öurc^meg im Banm 6es Stils befangen, 6en wir in Deutfc^» 

lanö ben Sdjillorftif nennen, fo sucfen bod} fc^on 6ie Sdfjlaglic^ter öes Satirifers 

Ijinein unö geben 6em t?ers6rama uielfad? realiftifd?e Prägung. U)ett tjinaus 

in fommenie IDerfe &euten manche Scenen, JTlotipe, (ßeianfen, unö n?ie Branö 

gleic^ 6em BilMjauer Hubef von 6er £aa>ine pernicbtet tt?ir6, fo ^ätflt er a\x<ij 5u 

6enen, 6ie, u)cnn mir Coten ertoac^en, erfennen, 6ag fte nie gelebt tjaben. 

Die ,,t?off. 3*9-" betonte 6amals, 6a0 nidjts Sdjöneres jemals über 6as 

IDcib ge6icljtet fei, als 6er Seelenfampf 

6er 2tgnes am lDeitjnad?tsaben6, u>äljren6 

in 6er „Deutfdjen g^S-" ^^^ ^eimats» 

fämpfer ^ri^ £ienfjar6t Bran6 einen fon» 

ftruiertcn f^omunfulus nennt un6 6ann 

5U foIgen6em Ztusfprudj fommt: „IDas 

für ein ö6er IDetljnacIjtsaben6! TMan per» 

gleidje 6amit ÜTartin £uttjers, 6es matjren 

Reformators un6 matjren ZlTenfdjen, IDeilj» 

nac^tsaben6e o6er man netjme Bismarcfs 

(ßemütlidjfeit im Kleinleben 6er ^amilie, 

6te feinen ^"9 i"^ (ßrofe niemals ge« 

t?in6ert ifat'' Un6 (£6Ier p. 6. plani^ 

(„Deutfdje IDarte") Ijält es aus Ztnlaf 

6er „Bran6"=21uffüljrung für 6urdjaus 

falfc^, 3bfen eine uniperfeUe Be6eulung 

auf 6em (ßebiete 6er £itteratur susufdjreiben : 

„Die gewaltige Kraft 6er IHact^e, 6ie 

3bfen unleugbar beft^t, erfe^t nidjt 6en 

<S5rete ITlcYet als (gerb in »öranb" 
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lUangcI reinen Sd^öpfertums." 2tber bas waren bodf nur ^an^ pereinselte Stimmen, 
un6 Sc^öntjoff fonntc in öer „^ranff. 5^9-" fonftatieren, feaf es porbci fei mit 
6em Spott über öen noviifc^en Hebel: faum einer nodf Ia(ije ^öljnifc^ über 
6en (ßefpenftermann, un6 6em Didjter tDiöerfaljre nic^t metjr 6ie UnbtU, als 
©elgö^e einer Partei o6er <0emein6e ausgefc^rien 5U roerien. 

Die „Brani"»2tuffüljrun$en im Sdjillerttjeater fonnten im Ztpril ^900 ww- 
öer aufgenommen roerien. Sie fanöen por poUem £)aufe, ror einem tcilnatjmS' 
poUen Publifum ftatt. 3nfcenterun9 un6 Darftellung waren gut unö ftimmungs- 
ftarf. £)err (ßregori war ein überseugungspoUer un6 übcrseugungsfreuiiger Branö, 
tlug uni bereöt, ein tjerber (ßlaubensfanatifer, 6abei ein porsüglic^er Sprerf^er. 
2lls (Sero, 6ie Bran& auftpdrts lodt 5U 6er Kirche im €tfe, offenbarte (ßrete 
JUeyer eine Kraft 6er pijantaftif, 6er fid? ein ftarf er 3^9 elementarer Hatur 
beimif(ijte. ^räulein H?ulff als eignes geftaltete Über5eugen6 6ie IDan6lung pom 
lieblid?en Sdjmetterling bis 5ur mater dolorosa. Starfe Stimmung perlielj iljrer 
Holle audj Jttoine IDiecfe, 6ie iljre gute, oft tiefgeben6e (Eljarafterifterungsfunft 
fpäter and) als €lli6a, als „^rau pom iUeere" errpiefen tjat. 

Die ^eier 6es fiebsigften Geburtstages 3^f^"s seigte iljn uns na<ii (Dtto 
Braljms H?ort als 6en 5ur litterarifdjen IDeltmac^t aufgetpad?fenen größten Hor- 
ipeger. Die ^atjl 6er 3''f^"<iuffütjrungen meierte fxdj allerorten, un6 man begann 
pielfac^ aud? auf feine 3ugen6arbeiten surüctsugreifen. „Das ^ünengrab" a>ar6 
aufgefütjrt un6 6as „^eft auf Solljaug", fomie 6ie „£)errin pon ©eftrot" un6 
in Serlin mur6en im September \900 6er „Bun6 6er 3ug^n6" un6 6ie 

„Komö6ie 6er Ciebe" porgefütjrt. ^ür 3^f^"^ €ntipicf= 
lung, alfo aud? für 6ic (Enttpicflung 6es Ijeutigen 6eut= 
fdjen Dramas, ift 6er „Sun6 6er ^\xq,enb^' Pon Ijöc^fter 
Be6eutung. 3" 6iefer, \ 868/69 entftan6cnen Komö6ie 
n:>agt 3^^^" 5"'" erften JUale 6ie Sprache 6es Cebens 
auf 6ie Büljne 5U bringen, ein Stüct IDirflidjfeitsleben 5U 
geben, ßani objeftip beljan6elt er feinen Stoff, er fte^t 
über 6en politifdjen Kämpfen feiner normegifd^en f^eimat, 
6er er jatjrelang fern gemefen, er 6urdjfdjaut 6ie geiftige 
un6 moralifdje Kleinlidjfeit 6er politifd?en Kämpfe Xlov- 
u?egens in 6en fedjsiger 3^^?^^"- 3" ^^^ Cec^nif ift 
nodj menig pon '^b^cnidjex Eigenart, 6ie Kunft 6er in« 
6ire!ten (£l?arafteriftif ift itjm nod? nidjt geläufig, Pom 
Haiffonneur 6es fransöfifdjen Sittenftücfs Ijat er fiA nod? 
nic^t emansipiert. 2tber tjier fc^on flingt 6as „Hora''^ 
2Tfotip an, 6er erfte 2luffd?rei 6er ^rau, 6ie Ijeraus ipill 
aus 6em Puppenl^eim. ^ier fdjon betont er ftarf 6en 
€influf 6es €lterntjaufes, 6ie Hotu?en6igfeit 6er (£inl)cit 
f?ans (>a^a^ nfs ^eire in p^^ 3ntelligen5 un6 Cbarafter. Das IDerf be6eutet für 
6en Dramatifer 3''f^" ^i"<?" grofen Sdjritt vovvoaxis, 
in 6er f^eimat aber u?arf man ifjm por, 6en (Seift 6er Poefie perleugnet 5U 
l)abcn. Die erften 2tuffütjrungen 6er Kampffomö6ie ipur6en lärmen6 unterbrodjcn, 
un6 3''f^"/ ^^^ ^i^ Itadjridjt 6apon in Port Sai6 empfing, flagte: 

Sd?ön Ijatt' idj als Did^ter 3^?" l?^^ ^^^ (ßelid?ter 

€inen Spiegel gepult, Der t^eimat befdjmu^t. 
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3" öcr 2luffütjrung ies £cffing=tEtjeaters am \. Septentbcr \900 tjat iic Komööie 
<£rfol9 $etjabt, aber 6ic fatirifcbe (Eigenart öcs H?er!e5 tDuröe nietet empfunöen, 
^eit- un6 Cofalfolorit tparen periüifc^t. Die Hegte lieg bas nur in Horroegen 
un6 nur in öen fedjsiger 3^^?^^^" mögliche Stücf in moiernen Koftümen fpielen 
un6 mit 6enfelben ^immeröeforationen, in 6enen fonft Parifer ilTonöaincn o6er 
Berliner Kommersienrätinnen agieren. 
X?on 6en Darftellern interefjierte por allem 
6ie ergö^Iid? unö fetjr djarafteriftifc^ 6urd?= 
gefuljrte ©eftalt, 6ie ^ans Pagay als 
Daniel f)eire fc^uf. 

2tudj nur 6en IDert eines litterar- 
I?iftorifcfjen (Experiments Ijatte 6ie 2luf= 
füljrung 6er „Komoöie 6er Ciebe" in 
öer Seseffionsbütjne, \b. September 
\900. 3" gereimten 3ö"^t'^ii tritt 3^f^" 
t^ier xioif auf, aber feine oft epi= 
grammatifd? fc^arfe Dialogführung ift 
erfüllt pon funfelniem (ßeift un6 IDi^, 
Don tiefgetjenien Pergleidjen uni sierlic^er 
Poefte. 2lud? Mefe Satire gegen 6ie (£tje, 
6ie bei iljrem €rfc^einen fo mifperftanien 
tpuröe, 6af ein Unioerfttätsprofeffor por* 

fdjlug, 3Wen nid?t öas nad?gefuc^te Heife= ^,,^^ ^^^^^^^ ^,^ ^^,^^^,^ ^„ 

ftipenWum 5u getpdljren, foniern Stoct* ^Komöbie ber ciebe- 

prügel — , aud) fie seigt u?ie6er 6en 

36ealiften 3^f^"/ ^^^ ^^ beflagt, 6a§ 6ie £iebe 5ur Komööie wirb, iaf fte in 
lange tDäljrenier t?erbin6ung „6er £üge fdjipüles Kalfgrab im (ßebein" tragt, 
6af fte eine tragifomifdje ^anstpurftia6e tDir6, 6ie Cügner fct?afft, 6ie ifjre eigenen 
©laubigen ftn6. ITTan ftel^t 6ann 6en Haudj woifl nod}, 6od? es glütjt !ein 
^cuer meljr. Den jungen £ieben6en Ijaben Canten unb t?eripan6te gar bal6 
„6ie Poepe 6er Ciebe abgefdjlacbtet". IDas als ^eft begonnen, en6et in ge» 
meiner 2tlltäglid?feit. 2tls 6as IDerf por etma piersig 3^^?^^«" crfdjien, natjm man 
an 6er ©eftalt 6es ^alf, 6er 6amals rpie eine Selbftüberfdjä^ung '^bUns ausfal?, 
2tnftof . 3^5"^H<i?^" t?öt 3^f^" erfüllt, u>as ^alf, fein jugen6lidjes Selbftporträt, 
perfproc^en: er tjat feinen guten Statjl 6iefer gleifnerifdjen (ßefellfcfcaft 6urd? 6ie 
Hippen sifd^en laffen, Ijat 6en Kampf gegen 6ie £üge raftlos ipeitergefüljrt un6 
^alfs IDort beftätigt: 6er (ßeift 6er IDaljrtjeit macf)t permegen. — ^ür 6ie 2tuf« 
füljrung bietet 6iefe l{omö6ie grofe Sc^u)ierigfeiten — fte bat eigentlich !eine 
Hebenrollen, un6 je6e perfon 6es Stücfes tjat u^ertpolle (Se6an!en aussufprecften, 
fdjarf 5ugefpi^te lDen6ungen — 6as gelang in 6er (£röffnungsporftellung 6er 
Sesefftonsbüljne in erfdjöpfen6er IDeife eigentlid} nur ®sfar ßofmeifter, 6er 
überlegen un6 männlidj in treffen6er (El^arafteriftif 6ie (Eigenart 6cs (ßoI6fta6t 
perförperte. 
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2lm \7. 2lpril ^900 crfd?ien3bfcns 
jüngftcs IDerf im Dcuffcben Cljcatcr, 
6er iramatifcfee €piIog ,,H)enn mir 
tEoten crtüad^cn". Pon ier granöiofcn 
Bcieutung ötcfcs IDcrfcs ift öainak 
ptelfac^ eingct^cnö gefproc^en rporöcn 
— 6ie intime Befanntfdjaft mit öicfer 
Didjtung, 6ie iie toten o6er totgeglaubten 
3öcale ipieier auferfteljen läft, batf 
\d} bavixm vooifl porausfe^en. ^wax 
Ijat es an ZITifperftänöniffcn aud) öies* 
mal nidjt gefetjlt ~ fo fdjrieb 6er VOotU 
füljrer 6er fompaf ten IHajorität, 6er 
,,£ofaI=2ln5.", pon ^vcm: „Die ftarfen 
Äei$e iljrer Hacttljeit Ifat fte in öffentlid^en 
Cofalen un6 pripatim erfolgreid? pern?ertet 
un6 in u>üftem Cebenstaumel nic^t nur 
perfc^ie6ene iHänner, fon6ern audf ftc^ 
«. a ir. !M^ren.öct«„ „M- f^I^^P üeftücft gemud^t/' Den pcrftän6nis* 

Couife Dumont als 3tene In ,Wtnn wir Coten enoac^en" loS in iljrcm fd?tt>er erUmtCn UaUdfismUS 

befangenen Kritiffdjreibern tpar 3bfen5 
Didjten pon Itnfang an ein (Sreuel — audj bei feinem mddjtigften IDerf müften 
flc^ in 6ie Harmonie 6er beipun6ern6en Stimmen Heine lUiftöne einfdjleidjen. 
Diele aber, 6ie nur 5ögern6, nur fdjrittmeifc bistjer 6cm Didjter folgen fonnten, 
tt)er6en 5u allermeift gera6e 6urc^ 6iefes IDerf für 3^f^" gewonnen tper6en. 

Hein un6 grof — fo fonnte Direftor Sratjm 6en (£in6rucf nennen, 6en 6iefe 
Didjtung bei 6er erften 2luffüljrung aus* 
geübt Ijatte. Das nac^ 6en erften ein* 
Ieiten6en Scencn faft otjne je6en äuferen 
2tnftog fic^ enttt>icfeln6e pfyc^ologifiije 
Drama übte pon 2tnbeginn etn6ringli(^e, 
fcffeln6e IDirfung aus. Keine Sccne per- 
fagte, un6 felbft in 6en wenigen IXlc 
menten, für 6eren Büljnenu)irffamfeit mir 
bei 6er Ceftüre 6er Dicfjlung gefürchtet 
tjatten, voav 6ie IDud^t 6cs IDerfes, 6ie 
iTTadjt feiner Stimmung fo ftarf, 6ag 6ie 
^örer fidj 6em Banne 6es Didjters nic^t 
perfagen fonnten. Die mit äuferfter 
Didjterfüljntjeit gefdjaffene (ßeftalt 6er 
^xene fanb in Couife Dumont eine Dar- 
ftellerin Pon poUen6et pfyd^ologifiijer Kunft. 
H?ie xiix auf 6em fc^malen Steg smifcben 
Semuftfein un6 3^*J^fi"" f^^ Ctjatfadjen 
un6 Diftonen sufammenfc^ieben, rpie plö^= 
lidj in gans lidjten ilTomenten 6er IDat^n* 
finns6ämon il^r tjineinlugt, mie 6ann tt)ie« 

(Smanuel Heic^er als Hubef in «tPenn toir Coten ercDad^* 
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bct alle (ßctftesfc^Ieicr fallen un6 fie ein VOcxb tft in toeljem £ei6 unö enölidj nodf 
einmal aufjubelnöer £uft, bas traf öie Künftlerin überseugenö, oft erfdjüttevnö. 
(Emanuel Heidjer in imponierenöer, einöringlidjer ZTTasfc Ijatte graniiofe 
Zriomente, (ßifelaSdjneiöer gab 6ie ZTtaja, Me Cebensgierigc mit öem robuften 
ißemiffen, mit überrafdjenier tCrefffidjerljeit. Den aUbe5tDingen6en XDifingerfpröf ling, 
ien felfenljart brutalen Bärentöter perforierte Hittner mit feinem ftarfen, jäljen 
tCemperaifient. 

Un6 tro^ alleöem — toie fo oft in ^b^iinb\d)iun<itn — tjätte man oft ein 
ertjellenöeres Ceudjten in 6ie tCiefen öer Cljaraftere getDÜnfd^t. €in 3bfentDerf 
ift nidjt auf öen erften (ßriff 5U ergrünöen. 2ln £)enrif 3bfen ift unfere Sdjaufpiel» 
fünft erftarft, ift fte 5ur Cöfung neuer Ztufgaben gemadjfen. Statt 6er Schablonen 
un6 Ctjeatertypen <iab er itjnen iTtenfdjen. XDir tjabcn beobacfjten fonnen, n?ie 
auf 6em Bo6en ^b^^ri^dj^x Kunft öie neue Berliner Sdjaufpielf unft fidj enttoidelt 
Ijat. Unö idf toeif oon meljreren je^t tjeroorragenöen Künftlern Berliner Büljncn, 
toie itjnen feiner5eit bei öer Ceftüre 3bfenfdjer Stücfe, an öeren Ztuffüljrung fte 
in öer Promns nodj nidjt öenfen fonnten, öer (ßeift neuer Sdjaufpielfunft auf* 
gegangen ift, tt>ie fie öaöurdj angetrieben tt>uröen, oft gegen itjren tDillen 5U 
bred^en mit iljrer bistjerigen 2(rt. 3bfen tjat unfere Sdjaufpieler geleljrt, moöeme 
HTcnfdjen 5U fpielen, XDirfltdjfeitsfunft 5U üben, alles Pirtuofe fallen 5U laffcn, 
dn (ßlieö 5U tt>eröen im Kunftn^erf. 2fber für ^b^zns le^te Sdjaffensperioöe 
muf fc^aufpielerifdj nodj oiel gefdjeljen. Bei jeöem neuen XDerf muf oon neuem 
Heues gefc^affen meröen. Unö oiellcid^t ift mandjes nidjt 5U erlernen, „^d} 
finöe, öaf man iljn nur bann gut fpielt, tt>enn man iljn naip fpielt, nadf feiner 
2noöe oöer Sdjablone", meint ZTtarie Conraö'Samlo. (ßemif , 3^f^" braucht 
3nöiDiöualitäten, braudjt por allem Darfteller, öie bei allem Perfteljen feines 
IDollens eine naipe tCrefffidjerljeit tjaben, Künftler mit inöirefter Cljarafterifierungs» 
gäbe. (Eine öer größten Scljtt>ierigfeiten, 3M^n öarsuftellen , ftetjt Ceujinsfy in 
öer janusartigen Doppelfeitigfeit feiner (ßeftalten: öiePerfonen fpielen eine beftimmte 
Holle in öer (ßegentt>art unö blicfen öabei in ^öie XJergangenljeit surücf — fte 
geben uns iljre eigene €nttt>icflung, aber nictjt in einer platten €rjätjlung oöer 
(Erflärung, fonöern wxx madjen gleidjfam öie gan5e (Epolution rücfblicfenö öurdj. 



(Eine Statiftif öer Berliner 3bfenauffütjrungen aufsuftellen ift mir nodj nidjt 
moglidj gemefen. Ztnläflidj öer erften ,,(ßefpenfter"'2fuffüljrung fonnte felbft 
3bfen öie Ztnfrage XDallners, pon tpem er öas Stücf ertjalten fönne, nidjt be» 
anttporten. Bis por tt>enigen 3^^^^^" f^"^ ^öe ^b^zn^tüd^ in metjreren Ueber- 
fe^ungen erfdjienen, unö öie Stücfe maren ^reimilö für öie Bütjnen. Der (ßüte 
öes ^errn Slitt>insfi (^eliy Blodj (Erben), öer feit ^ 887 öie Bütjnenredjte 3M^"^ 
pertritt, peröanfe idf eine ^^f^^^^^^P^öung öer Berliner, öer öeutfdjen unö öer 
auferöeutfc^en Bütjnenauffütjrungcn. (Erfdjöpfenö fann öiefe 5wf^"^"^^"P^lIw"9 
natürlidj nur fein für öie Stücfe etwa Pon „Baumeifter Solnef " ab — öiefer ift 
in Deutfdjlanö gegeben 37mal, „Klein (Evolf" 7^mal, „^oifn ©abriet Borf man" 
U7mal, „XDenn tt>ir Coten ertpac^en" 2\5mal. 

2fudj Ijierin seigt fxd) tpieöerum öas XDadjfen öer (Bettung 31'f^"^- Das (ße* 
fe^ öer Ztfflimatifation Ijat fidj pollsogen: öen fremöen ZTTann aus Sficn Ijat ftd> 
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bas öcutfdj^ (ßciftesicbcn 5U ci^cn gcniadyt vok längft 6en Stjafefpeare. Wie aber 
nac^ einem (Soettjetoort nxdft 6ie Münfte öes tCalents^ fonöern 6er perfönlic^e 
Ct?arafler öes Didjters feine Beieutung beim Publifum ausmadjen, fo ift es 6ie 
(ßröf e 6er Perfonlidjfeit 3bfens, 6ie feinen XDerfen 6en Sieg errungen tjat. ItHr 
alle Ijaben feines (ßeiftes einen ftarfen ^audj oerfpürt un6 6ie reDoIulionieren6e 
IMadfi 6es Did^ters un6 6es (gttjifers 3bfen. So rbar6 er, tt>as 6es rDaljren 
Didjlers tjetjrfter Beruf ift, oielen unferer Beften ein (gr^ieljer. €r tjat aus 6er 
Bütjnc tt>ie6er 6ie Bretter gemadjt, 6ic in XDatjrtjeit 6ie XDelt be6euten. 

Die Seoolutionierung 6es ITtcnfctjengeiftes ift 3bfens ^kl von jeljer ge« 
roefen — • 6ie (Erjietjung 5U 2f6elsmenf(fjen. Un6 nun 5um Sc^Iuffe 6icfet Be« 
tradjtungcn, 6ie motjl audj als ein f leiner Beitrag 5ur Haturgefdjic^tc 6er Cages- 
fritif gelten fönncn, 6anfen wxv 6em Sdjöpfer 6es mo6ernen Dramas, 6er unferer 
^?Seit 6ie grofen fittlidjen ^or6erungen 6er Kulturmädjte 6er ^ufunft mit 6er 
(£in6ringlidjfeit 6es grofen Didjtcrs gepredigt. EDir grüfen £)enrif 3bfen voü 
€t?rfurdjt. tDir tt>ünfc^en fel^nlidjft, 6af von 6er (3i""^ feines Curmes, 6ie 6a 
leudjtet im Sonnenaufgang, er nodj weitere erl}ellen6c Stratjlen fen6e in 6ic Kultur 
unferer ^M, un6 tt>ie6ertjoIen 6en Danf, 6en l7ermann Su6ermann 5U 6es IHcifters 
ftebsigftem (ßcburstag ausgefpiocften : 

Xt)en6e nad} DeutfcI?Ian6 6ein weif es Qaupt! 

Sieljft 6u es quellen oon reifen6en Crauben? 

Dien?eil roir, JUeifter, an 6icb geglaubt, 

Cernten wxv, wxcbcx an uns 5U glauben. 



photOijr. r>. Mtellers: 3. »arui?, <£. öifbcr, €. 3. i\ T)äbvcn, VO. f^öffert, Bfaade, 2lboIf Ceiner, Cili, ©cfdjip. 
inaif*alf, CEbeo^. pen^, pflaum .*v €0., Kcidjarb Ä €in^llcr, 3. €. 5d?aarroäd?ter, ^anbcr & Cabifi? in ÖerHn. 
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nionatlid) erscheinen zwei reid) illustrierte, ca. ^P;$eiten starke Befte, gross 8^ 
mit je zwei Runstbeilagen auf Cbromo« Kanon; sie entbalten textlid): litterar= 
; bistoris(be Essays, dramaturgisd)e Jlufsätze, Biograpbis(bes, erstmalige Publi- 
kationen bedeutender dramatischer ttlerke, fiovellen und Romane, Skizzen und 
Plaudereien von Bübnengrössen, Besprechungen neuer dramatisier ersd)einungen, 
Kritik von erstauffübrungen, Bübnentelegrapb, Bucbertiscb etc. 

üon jnitarbeitcrn der bis zum 1. 10. 1901 erschienenen 3 Jahrgänge seien genannt: 
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Friedrich Haase. 
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Heinrich Hart. 
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Ludwig Hartmann. 
Paul Heyse. 
Uka Horovitz-Barnay. 
Maria Janitschek. 
Wilhelm Jordan. 
Wilhelm Kienzl. 
Wolfgang Kirchbach. 
Prof. M^nin Krause. 
Maschineni'irckt. C. Lauten- 
schläger. 
Hermann Lingg. 
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S. Lublinsky. 
Jeanoe Marni. 
Elisabeth Mentzel. 
Prof. Jacob Minoi. 
Marx Möller. 
Gustav von Moser. 
Adam Müller-Guitenbrunn. 
Moritz Neck er. 



Angelo Neumann. 

Max Osborn. 

Ernst von Possait. 

Aloys Prasch. 

Prof. Robert Proelss. 

Anna Ritter, 

Georg Schaumberg. 

Johannes Schlaf. 

Dr. Leopold Schmidt. 

Karl Sontag. f 

Philipp Stein. 

Heinrich Stümcke. 
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Hermann Türck- 
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